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Die „ Güſtrower Zeitung “ ſagt darüber : Dies neueſte Werk unſers

ſtrelißer landsmanns bringt ein ſtattliches Stüc niederdeutſcher Volfs

ſitte in getreuer und anſpredender Schilderung: eine medlenburgiſche

Bauernhochzeit. Es wird auch dem Medlenburger mandes Neue bringen,
denn „ wat Hochtid hir bedüd’t to Land, dat's Välen wis noch unbekannt.“

Jedem leſer aber wird es einen angenehmen und heitern Eindruck zurüd

laſſen. Im ganzen nimmt das Bild einen ehrenrollen Plaß ein in der

plattdeutſchen Literatur und empfiehlt ſich durd ſeine elegante Ausſtattung
zu Geſchenfen.

Ferner heißt es in der ,,Hamburger Reform" : Freunde platt .

deutſcher Gedichte machen wir auf die vor Kurzem herausgekommene

Sammlung von Wilhelm Heyſe ,,Meklenbörger Burhochtid

un Nosmarin in Ningelblomeni“ aufmerkſam . Der Titel dharak

teriſirt ſchon ziemlich deutlich den Inhalt der Særift. Derſelbe beſteht

aus einer größeren erzählenden Dichtung , welche in humoriſtiſchem Volks

ton von Freuden ,Zwiſchenfällen und glücklichem Verlauf einer Medlenbur

giſden Bauernhodzeitberichtet, mit Äntlängen von Fritz Reuter's gemüth

licher Auffaſſungs- und Darſtellungsweiſe, und aus einem lyriſchen Theil,

der eben Rosmarin und Ringelblumen benannt iſt und einen reichen

Strauß von Liebesliedern, meiſt ſentimentalen und rührenden Charakters,

darbietet, etwa in der Art, wie die zeitweiſe in der ,,Neform " erſcie

nenen plattdeutſden Gedichte von Johannes Meyer. Der Verfaſſer be

weiſt ſich in beiden Gattungen als ein Poet on Herz und Kopf und

als ein Virtuos in Handhabung der plattdeutſchen Mundart.
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1. Goden Morgen, Herr Aſkaot!

Oll Schult kümmt rin bi'n Herrn Affaot Salldin:

„ Godn Morgen, Herr Affaot! — Ik heff verluren ?“ .

„ DU Fründ, dat fünn nich anners ſyn : i .

He wet, oll Poggendörp hett (wuren

Un äöwenfalls of Mepentin .

In 'n polſchen Krig, dor geitt nich anners her;

He möt jif nu tofräden gäwen ."

„ Na, denn is’t god“, ſeggt unſ ou Schult,

,, Ik heff all ümmer bi ſe wullt,

Wildeß je mi 'ne Räknung hebbn idyräwen.

Inbeffen wiſenmi de Aften doch maof vör ! "

„ Nu, wenn jug dormit dent is " ſeggt de Advokaot,

„ Dat fall geſchehn, de liggen all paraot,“

Un mitt ſe up 'n Diſch em hen.

DU Schult geit nan , befickt ſe denn

Un fickt un thüit un prünt ") mit ' t Mul :

„De Hälft, de is jo Nix as witt Papir,

Herr Advokaot ? Un denn jon wide Reegen ;

Dor fann en Vaogel, groter as 'ne ul

Jo mankhendören fleegen.

1) prünen = zuſammenziehen.
-
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De Saok, de is doch äöwerdräwen ."

„ D11 Fründing, dat verſteit he nich,

Dat het, dat nömt man Aften ſchräwen ."

„Ach ſo ! — Dat nömt man Akten ſchräwen !!

Hm, Aften ſchräwen ! — Geld heff ik nich,

Herr Advokaot ; wat ik ſe ſchüllig 1) bün,

Dat möt ik afverdenen ?);

Ik heff of nich 'n Gröſchen.

Dat kann doch woll nich anners (yn ?" ,

„ Nu jo, denn wäln wi jo uns enen :

He fall dorför mi 't Kurn utööſchen .

,,38 gob ," ſeggt Schult, adjü indeffen . "

So in de irſten Daogen nao Martin ,

Dunn ſtellt he fik denn in : 1

„ Herr Advokaot, ik wiú nu döſchen ." -

„ Jo wolt, oll Fründ," un wiſ't em ſine Schün. +

DU Schult leggt an

Un kloppt up fine Garten rümmer.

De Advokaot, de kümmt un geit

Un geit un kümmt un fickt un ſteit :

„ Na hür, he , Schult! Du Jochen Brümmer,

De hett de Saok gans anners naohm ;

De läd3) de Garwen bet toſaom –

Doch diſſe liggn jo al herümmer ;

So kann dat Turn nich ruter kaom . “

,, 3 ", ſeggt oll Schult, Herr Advokaot,

Wat je hir räden , is för 'n Gröſchen ;

gk warr mit mine Arbeit praot --

Dit het, dit nömt man Akten döſchen ."

-

1) ſülig = iduldig. 2) afverdenen = abarbeiten. 3) läd = legte.
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2. Dat Jrrlicht
con il 6 ..

De ur, de ſchriggt; ſmart is de Nacht, ' 3 ' ,

Dunn geit to Raofeldütten

De Krögerdör noch aopen jacht:

„Na, faứt of nich in ’n Pütten-) !"

Twe Buren faomen ut dat Hus :

„ Hu, hu ! wur is dat fold un grus !

Gevadder Dinſ, wur früft ) mi! "

܂ {ܚ

}
}

}

Se fifen beið nao 'n Häwen ) nup :

„ Wur fünd denn at de Stiren ?

Wi helen doch to lang uns up,

Hir bi den blaogen Twiren “),"

Seggt Remk und ſnüffelt mit de När

Wi lopen jüft as in den Däf

Gevadder hu ! wur früſt mi !"

S

-

Se faoten beid fik ünner 'n Arm

Un peken jachten wider :

Sevadder ſtil ! Maok Feenen larm !

Mi ſchütt 't all dör de Glider !

Süh, an de Jaomel kaom . w' vörbi

Un hür, min Aohnunk brüggt mi ni -

Dor wankt, dor wankt ’n frrlicht.")

-

-

1) Pütten = Pfüße. 2) früft, (holländ. vriest ) = friert. . 3 ) Hawen,

( engl. heaven) = Himmel, Höhe. 4 ) blaogen Twirn = blauer Zwirn,

d. h . Fuſel, gewöhnlicher Branntewein. 5) Aud : Fläökefür.

1 *
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,, Botte Dunner ! füh, bor an den Som :

Ik feh't all ſpringn un hüppeln. "1 )

,,Gevadder büſt du in den Drom ? "

„Ne, ne, wi wäln uns rüppeln ;2)

3k hür un mark alt fon Geflirr

Glöf du, bat karrt uns in de frr,

Dat gans infaome Wäfen ."

C

,, Gevadder Lemf, wur geiſt du denn ?

Du ſtöttſt mi jo de Siben !

Un müffelſt hir, balt bor ens hen

Dat ſünd de ollen Widen,)

De achter dor bi 't Torfmur ftaon ;

So blif doch richtig in de Baon,

Un lop doch nich in 'n See nin !"

Se laoten fik enanner lot

Wur fleegen em be Glider ! –

,,Dit geit uns allmindaog nich gob !

Nu kümmt ' t, nu kümmt ' t au wider.

Gevadber Dinſ, hir linkích herüm !"

DII Dinſ, de kickt ſo ſchef ſik üm :

,, Dat gans infaome Irrlicht !"

Se ſtäweln “) wider in den Sand,

Ball rechtich, ball linkích herümmer:

„Wat hett dat Wäfen doch 'n Brand !

Je ! dit wad ümmer Gümmer !"

1) hüppeln, iterativum von hüppen = hüpfen. 2) rüppeln = rüh

ren , ſputen. 3) Widen , auch: Wicheln = Weidenbäume. 4) ftäweln

ſtiefeln , gehen.
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Baff! liggt ol Lemk bor -up de Näſ,

Un maokt en farm un en Gewär

,, Ei, dat verflokte Irrlicht !"

Min Snut, min Snut!" Un piplinks 1) rönnt

Dat Blod em äöwer 'n Buſſen :

Gevadder ha ! De Ropp mi brennt !"

„ Wat ? Do body hir nich muſſen !"

Bauts ! ſchütt od Ding in 'n Graowen nin :

Botts Wäder ! - Ne, wat mag dit fyn ?

Dat zacermentiche Frrlicht!“

Du Lemk, de ſteit in wijdt de Snut ;

Dil Dinſ, de frawwelt?) rümmer :

„ D , wir 'k doch ut dat Waoter rut !

Jk fad un fäd dat ümmer,

Dat ging uns diſſe Nacht noch rumm :

Paß up, be Weg geit etwas krumm

Dat gans verflokte Frrlicht !“

Puttsliſtig is 't. As Dinſ is rut

Un ſteit dor an den Graowen,

Un Lemk ſin halfgeſchunn'ne Snut

Son twintig maol hett ſnaowen :

Dunn gaon ſe beið gans nüchtern furd

Un ſpräfen ok keen entig Wurd

Ban bat infaome 3rrlicht.

1) piplints = ſtrahlförmig. 2) frawwelt = frabbelt.-

3
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3. De Schildwach.

Lütt Jochen Pankow ut Zarraon ,

De möjt vör Johren in Stettin

Maol Schildwach ſtaon,

Un tworſten up ’ e Bühn.

He ſteit benn bor ſo ſtur un ſtill -

Mit en Maol kümmt de Mim Brewill:

'Ne Bip in 'n Mund un ankled't as Solbaot.

„ Herr Godd," ſeggt Jodhen, „ in den blaogen Häwen !

Wor wiſt du hen hir up. de Bühn ?.

Gao doch torügg ! Dit wat jo 'n Braot, ' )

Dit kann ’ne Prügeli jo gäwen ;

Du büſt jo dun ?) jüſt as 'n Swin . “

,, 3 " ſeggt Prewill, „ ou Fründ, oll Kameraod,

Du warſt mi doch paſſiren laoten ?“ –

„ Ne, ne ! — 3. Godb bewohr, dat darf nich ſyn !

Se fäln ini äöwer'e Maog woll faoten ? "

„ I, Kameraob, ik möt un möt henin ;

Denn füh, je brufen mi dorin ."

„ 30 ," ſeggt unſ Jochen, „ jao,

Di ſett't of jüſt dornao ;

Wenn blot din Leutnant dit maol fehgt,

Wur du hir rümmer däöfen deiſt un ſwögſt:

Du fregſt doch gliks de Swerenod ;

Dit güng doch allmindaog nich god ."

„ Dat wil ik öwen, Broder, “ ſeggt Brewill,

,,Süb, borüm bin it hir.“

„ 3, Sapperment! ſo wes doch ſtill , “

Fohrt Jochen un „ un ſeh di vör ;

Süs frig ' t bi faot't un ſett bi ut be Dör"

1) Praot = Fraubaſengeſchwäß, Aufſehen. 2) bun = betrunken .-
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Un ſchüfft en Enn lank em bet to

„ Süh ſo !

Glöw nich, ſe fäln in 't loc mi ſmiten . “

Dat Stichwurd föllt, Brewill ſpringt to.

Un löppt henuppen nao de Bühn.is

„ Herr Je ! " bröllt Jochen, „ bün veyluren !

Wat maokt de Bengel doch :.för Switen !"' 1)

Wad ſin Gewehr hendaolen ſmiten,,

Kriggt unſen Mim uu bi be Uhren :

,,Son Hundefott maoft hir nody Scandaol !

Marſch ! Rut mit di bejaopen : Swin !"

,,Hir ſlao benn doch en Dunner nin ! -

Röppt unſ Brewill un wad fik wehren .

Nu kümmt denn an en Rorporaol +

,, Ei wat !" ſeggt . Jochen , wo en Swin,

Herr Rorporaol, dat wilt noch fortföppich iyn ?

Son Bengel do 'I mit Hub un Hor vertebren ;

Dor blifft nich Rümmel ::.

Van un Stümmel.

Son Aefel will fik hir noch wehren ?"

Un friggt Brewillen inn de Boſt

Un fuhrwarft mit em af, as ging dat Extrapoſt,

Uit wupp bil flüggt he runner van de Bühn

Un ſchütt kopphäſter twiſchen de Muskanten nin

Un kümmt to riden up de grote Trummel.

Dit wad en larm un en Gerummel,

En Juchen, Kriſchen un Scandaol,

As füll En uphängt wadn an 'n Lüchtenpaol.

Na, unſ Herr Korporaol

Kriggt Jochen faot't un jeggt to em :

,,Solbaot, Solbaot, wat maofſt du denn ?

1) Switen= bumme Streiche, ſaubere Geſchichten.

-
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$ diaDe ſpält jo mit ; dat is Brewilt.

Unſ' Jochen wad gang blaß un ſtill

Un ſteit, as wenn he gliks verörgeln will.

Doch as he in Bitſchen fik verdort!)

Un webber up 'n Boſten ſteit,

Dunn ſeggt he : ,,30, dat is fon Orb,

De möjt 'n Bohren hebbn un 'ne Fleit,

Un denn in 't Land Herümmertehn,

Denn kregen em doch alle Lüd to fehn.“

Nu wad Prewill benn applaubirt: –

„ Süh ſo, nu lachen fem al ut;

Nu mooken f 't ſo, as ſik dat hürt,

Un lettſthen ſmiten ſem noch rut."

De Börhank föüt. ,, Prewil , heraus!

Prewil heraus ! " – „ jo, ſo is 't recht,"

Röppt Jochen, „heff ik dat nich ſeggt ?

Son Swinhund möt ok „ raus."

Un ſteit un fickt un kickt und ſteit

,,De Bengel is jo knüppeldun ?).

Wenn he nich ball herutergeit:

Se flaon em noch den Budel brun."

4. 'Ne richtig Räknunk.

„Na, dit is nett !“ ſeggt Halfbur Schramm ,

As he van ſinen Waiten kamm,

Un ſine Fru en Lütting harr,

„ Ik blif keen Minich; ik warr en Narr,

1) verdort = erholt, beſinnt . 2), knüppeldun = ſtark betrunken.
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3rſt twintig Wochen ) mine Frum! .

Segg, Naower Märten , wat menſt du ? Lis }

„ Je, “ ſeggt oll Märten, wie, as it ?

Dat is fon Saok, dat is jon Stück

De Saok bett ehren ridptgen Faot ;

Man blot de Hochtid was to laot );

De is to wid heruterſchaowen wordent.

Dit lett fik gor nich anners orden . “

„,, dit is nett !" , röppt Halfbur Schramm ,

De fine Fru as Jungfer namm ,

„ 3 warr maol hen nao 'n Röſter gaon ,

Denn kümmt dit anners mi to ſtaon.

De kann doch richtig ſchriwen un räken ."

He geit denn furd, un in de Näken,

Dor fümmt de Köſter em entgegen :

„ Godn Dag, Herr Knall, ik faom van wegen

Herr Je ! wat bün 'f van Jwer ) vuu ! –

Ik heff 'ne Saok un de is bull." -

,, 38 jug villicht 'ne Roh krepirt;

Mi dücht, ik heff ſo Wat all hürt ? “

„ J, ne, Herr Köſter, Godd bewohr !

Ik müggt mi all min ſchönes Hor

Ut minen kopp heruterriten

Wat ſünd nu dit für dumme Switen?

Se weten doch, vör twintig Wochent,

Dunn nehm ik mi doch Anntrin Kochen

To mine Fru? Hüt kaom van 't Feld

3k trügg, gao in de Dönsk ‘) Henin

Wur is dit mäöglik in de Welt ! —

Dunn liggt je in dat Bedd henin,

1) Aud : Weken. 2 laot = ſpät. 3 ) Iwer Eifer. 4) . Dönsk =

Wohnſtube.

-
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pots .Un gegen ehr liggt Godd ſin Sägen.

Den hett ſe twintig Wochen body to tibig krägen ?

Jl mot body hen wolt nad 'n Affaotent, T. ,

Un möt mi van ehr icheden taoten?" =

„ I, nich doch! --iſünd woll nich klof ! :)J

Man nich ſoglikſen nag de Stad1.coordinis

3i hefft ehr twintig Wochen hat, m ? ! ? D

Un fe jug twintig Wochen of, th : 15.;

Sünd dat nich virtig benn toſaoinen ? 11 Inn

Wur fall for anners, ruterfaomen ? " 1 it !

Hal ; 17 ; ;?,!! II ,1,4

! ' I . I

Siiri15. it 946 3. ! ?

5. Ik warr ſe gliks wat andon hir.

Bi Gaſtwirt Brühl to Güſtrow fitt

Maolens be Paodenbener Smidt
11'11 : 31 , IT ?

Dat was ſon rechten Fluſenmaofer "),

Un ok de Schauſpiúſänger Haofer

Was bortomaolen . bi oll Bredon

Un ſitten dor , un läwen flott

Un fünd ſo recht vergnögt in ehren Godd.

Doch wenn de Miních maol is jo recht fideel :

Gemenhen kümmt denn achterher Krakeel? ) .

So kamm ) 't of hir.
.

Toirſten drinken Bir

Un naoſten douſ fik mäöglik ftriden .

De Schauſpillfänger wilt lütt Smidten äöwerriden :
" **

„ Ne, de Novell „Kontraſt und Paradoren ,

1) Fluſenmaoker = Kniffe - Ränkemacher. 2) Grafeel (Quarreck)

Zank, Streit. 3 ) kamm , alte Form des Imperf., Indic. von „kaomen."

Die neue Form heißt „ kem ."
..11.17
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Wand

.

De is van Friderik van Blaoten ."

„ Se kän fik braov wat rökern 1) laotent," ::-vi tsomog

Seggt Laodendener Smidt, jede is van Sallef?). 1.:)

Se weten nett Beſched,

Wer Dichter Dit un Dat hätt ſdyräwen ;

Se harren würklik klöfer daon,

Wenn p' up ' n Schoſterhüfer wiren bläwen. 4 ° 1 ..'

Nu wad unſ? Haoker detin to' Högter ſtaon

Un wad fo witt ichir as 'né

Un ſeggt : „Mi is binaoh to Sinn,

3k nähm min Seidel Bir to Hand !

Un get fe 't in de ogen nin ."

Dit wað en Larm ui en Randaol,

As ſült En uphängt wadn an 'n Lüchtenpaol ®) .

Nu fümmt denn rin de Snider Sliper

Un Groffſmedd Aron un Klempner Piper,

De Slarpenbader “) Haogen un oll Topp,

Un faom herin as in 'n Galopp .

„ Man hir nich prügeln ! " röppt oll Piper,

„ Man hübſch gelimplik, ümmer jacht!
" I lo ' ?

Süs rop ik rinner hir den Kniper 5).“

ſeggt Topp, „ ik heff 'n Schacht“). "

„ Un ," bröllt dormant oli Groffſmedd Kron,

„ Wer Smidten ſleit, be kriggt mit mi to ton . "

Kortüm, dit wad ’ne wohre Rebellion,

Un ennigt denn toletſt dormit,

Datt to den Schauſpillfänger ſeggt unſ Smidt:

11

„ Un if“.

.

12

1) röfern = räuchern. 2 ) Friedrich von Sallet, geb. den 20. April

1812 in Neiſſe , ſtammt aus einer geflüchteten franzöſiſen Augenotten

familie und ſtarb den 21. Februar 1843 in Neidhau. 3) Lüchtenpaol =

Laternpfahl. 4) Slarpenbader = Pantoffelmader. 5) Kniper = Polizei

diener. 6 ) Sdadt = ein Stod, der borzüglich ſich zum Schlagen eignet .
-
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fa !,, warr ſe gliks wat anton hir,

Wat je noch ni un nümmer hebbn erläwt ,“

Un geit henut nap buten.

Herr Haoker ſteit un brinkt ſin Bir :

,Wat de mi dor woll andon kann ?"4

Dat durt keen bre Minuten ,

Dunn fümmt herin oll Schoſter Pann : 11

,,Herr Haofer müggt en Bitſden ruterkaom ."

He geit un of de Annern alltohopen.

„„ Wat is denn los ?" – Unſ Sinidt ſteit up 'e Däl :

Nu ſehn ſ', Herr Haoker, fehn , ik let ſe ruterropen,

Hebbn ſo wat all as Schauſpillfänger je erläwt? “

„ Gewiß nich !" - ropen í? alltohopen

Un lachen all ut vulle Käl.

:

Les

i

6. Dat kann un darf uid ſyn.

Baron von Bulkwit ſtammt van ollen Uodel,

Un was en Mann binaoh aahu Daodel ;

He drog in ſinen Buſſen väl Erbarm ;

Gaff menngen Benning an de Arm ',

Ded jeden Dag de Bibel läſen ,

Un deb of füs godbefürchtig weſen . !!

Na, maolens ded he * ok to Kirken gaon

Un tworft mit ſinen Unfel Herr van Traon –

Un as he dor jo Godd ergäwen ſitt, ! 1 ; a

Dunn häwt denn an oll Röſter Zitt :

***** Herr Gott, Vater im Himmelreich,

Der bu uns machſt alle gleich."

„ Da ſchlag denn doch ein Wetter 'nein !"

Seggt Herr van Pulkwitz, nein ,
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Das kann nich ſein, und darf nich ſein !" .

„ Wurüm nicy, Unkel!" fvöggt unſ Herr van Traon , „ wur

Dat gifft de Ridderſchaft jo gor nich to . “ ;..1 ; ! [fo ?"11

1 .

* 1

*7. Dat lihrt uns jo de Ogenſhin.

Stin Trägers is 'ne böſe Fru

Ehr DU is all ſit ") Johren dod

Se geit mit Krävt huſiren nu,

Un borbi deit 1 ' as Ba un. Bu,

Un laoten beit ehr ' t of nich god :

Ehr Hor, dat is as für ſo rob,

Un unner 'e Näſ' rünn hett en Bord,

As ſtammt ſe her van 'n Taoterord 2) .

Na, maolens as je in de Morgenſtund

Mit ehre Krävt nao Gueugen ) will,

Begegnet ehr, dor en groten Budelhund,

De ſnuckert ) ümmer vör fik hen.

,,Süh ,“ ſeggt oll Stin, „ wat will he benn ? "

Un fickt un fickt un ſteit'nu ſtill

Un will den Hund ſik maol befehn .

Giff ! " hett he ehr for bi bat Been

Un bitt ehr ' n gans gefährlik Lock

Un tult ") un ritt ehr an den Rock . “

De Hund löppt furd ; fe hult un rohrt,

Un as pen Bäten fik vertort ),

Dunn humpelt ſ lankſaom wider.

1) fit = ſeit; aber ,, fid " = niedrig . 2) Taoterord = Zigeunerart.

3 ) Gneugen = Gnoien. 4) ſnudert ſchnobert. .5) tult = zauſt.

6) verbort = beſinnt, erholt.

SC
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)

Indeß de Fot wad mäöglik dick

Un fümmt binaoh ehr ut 'n Sdict ;

Doch fümmt ſe atoch , nao Gneugen saol

Un fihrt dor an bi Bäcker Praol

Un klaogt den Bäcker ehre Nod

Un hett fik jüſt, as blew ſe glifjen dob.

De halwe Stut, de is van Lüb al vull.

De En, de ſeggt : „ De Hund was pull."„

De Anner ſeggt : ,,Dat is nich ſo . "

Un ſtriden mäöglik fik herümmer.

Na, endlik fümmt fütt Pötter '). Stroh,

De Swigerſäöhn van Korl Brümmer,

De ſeggt : „ Dat lihrt uns jo de Ogenſchin
Cimit

Wer noch bi ſon ol Wif anbitt,

De möt gewiß doch duứ woll ſyn .“

1

8. De is mit richtig Waster döfft.

De Torſupſeher Häögenbord

To Loit , dat is en Mann van egen Orb.

He kann tworſt richtig läſen nich un driwen

Dat hett he fünnt, dat is em blot entfollen -

Doch fäöwen Rög verſteit be nut do driwen

Un kann doch egentlik fik twe man hollen.

Un denn dat Torfmur maokt he al to land

Un ſeigt ?) und meigt ) dorin mit egne Hand ;

Dat Torfupfehn, dat drifft he blot as Bigeſchäft.

Dat maokt, he is mit richtig Waoter döfft;

1). Pötter = Töpfer. . 2) ſeigt = lähet. Das g iſt hier des Hiatus

wegen eingeſchoben. So auch in 3 ) meigt = mähet.
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-

7

He hett de Welt

Un fall to Nijohr he de Räknunfs ſchriwen

Dat deit ſin Swaoger Ludwig al bedriwen ;

Denn hé verſteit jo nicy to räken 1). 1851

Doch Je ! Wat räd ik ! Hürt em blot maok ſpräken ;'

Denn is he gliks mit Allens praot,

He is noch klöker as en Advokaot. :) : 1tris

Wenn Twe in 't Dörp fik maoſ vertüren : 0 (1,111 11

He gliks dormant ; he deit dat Dörp regiren,

.

Un wenn ſem mit 'n Beſſenſtäl of ruterkihren.

fik im de úhrn flaogen,

Hett in ſin junge Johren fäten up 'n Waogén
ser

Un hir un dor ümher karjolt ;

Dorher he ok van Dit ün Jenės polt ?). --

Na, maolens reiſ't be hen to Mark

Nao Nigen - Bramborg mit 'ne Stark,

Un as he bor bi Tacken fitten beit,

Dunn kümmt herin oll Jäger Süſterfleit.

„ Mi dücht, “ ſeggt de to Häögenborden (wipp 3),

Un fickt em in 't Geſicht ſo nipp 4)

„ Se heff 'f all 'n Maol in Roſtock ſehn ?“ –

„ In Roſtod ? - Ne, dor bün 'f noch ni nich weſt."

,,Denn is 't of woll in Wobren weſt, in 't Oſterfeſt ? "

„ In Wohren ? " - Dr in Wohren bün 't nich weſt.“? Dk k

„ Denn heff ' I je annerswo maol fehn."

„ Dat 's mäöglik, jo, dor kaom 'k towilen hen ,"

Seggt Häögenbord , „,Datt 't dor is maol geſchehn.“

-1 ) räken = rechnen. 2) polen, eigentlich = in ausländiſcher Sprache

reben. Hier = fafeln. 3) (wipp = rald , geſchwinde, vorlaut. 4) nipp =

genau , darf; wird nur vom Hören und Sehen gebraucht.
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Denna tison

9. Op 'n Klüſchenbarg.

„ Dau, dau ') ! Jehaun !“ röppt Pächter Bung',

„ Gao fix maol bi un teh de Nung

Maol ut den ollen Schaomel rut ,

Un ſtec de in den nigen nin !

Un nich ſo tarig ; ümmer ſwinn ! .

3k möt ngo in Klüſchenbarg henut,

Un maof of jo den Waogen orrig tredt!

Un heſt verſtaon , wat ik heff ſeggt ?“

„ 30, Herr," ſeggt Hanuing, w.jo , if heff verſtaon ,"

Un fleit’t un ſingt un wad den Hoff daolgaon.

Un as den Waogen he in Ordnunk hett

Un ok dat grote Bredd

Nao 't Waogenſchur hett ninuen ſett’t :

Dunn ſpannt he denn ſin Schimmels: rör

Un : „ Þurrr !". Der höllt he pör de Dör.

, up ; Jehann führt af

„ Man ümmer 'n goden ſtreckten Draff ?)!"

Un benit vör Bäder Reinhardt ſine Dör,

Jehanning, for führ vör. “

Dat burt as Nir, dunn füud ſe dor.

Tofällig fümumt Burmeiſter Alor

De Langeſtraot heraftogaon.

DU Pächter Bung', de blifft beſtaon ,

Nimmt fik 'ne Priſ' un puttſt de Snut:

,,Na, Herr Burmeiſter, of en Bäten nut ? "

„go woll, jo woll, vör allen Dingen

Grothertog ſin Geburtsdag is jo hüt,

Dat geit En ok jo dör ' t Gemüt;

Wi möten em jo 'n Vivat bringen ."

1) Dau, Interjection des Zurufs . 2 ) Draff = Trab.
-
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1 /

دنا

-

„ Dat denk ik ok fo, Herr Burmeiſter;

Man blot min en ou Stäwel hett 'n Reiſter -

De dröggt fik gans gefährlik flicht.

3k men , wi gaon en Bäten in de Nicht ');

Hir rechtich henup ?“ – „ Dat kän wi don .",, “

Un vör de Beiden geit Muskant Perfon

Mit Fidel, Baß un ' t Hackebredd

„ Ik glöw , " fröggt Bung', „ hüt wad't dor nett ?“

„ 38 mäöglif, " ſeggt Burmeiſter Klor,

„ Denn Birhoff mit ſin Nur is of jo dor. “

„ Na jo," ſeggt Bung ', ,,denn geit 't jo duwwelt los ;

Denn wad de Saok jo hüt famos."

Na, ſe fünd bor un ſtaon van firn ,

Un Hans un Kuns un Knecht un Dirn :

Wur ſchäfen ?) ſ rüm ! Wur fleegn de Been !

Juchhei! Fuchhei! - Heſt mi nich jehn ?

„ 30, “ ſeggt ou Bung', „ jo, hir is 't ſchön.

Min Hanning Schult is ok jo dor.

Wat menen je hirto, Herr Klor ? "

Harr ik den Stäwel nich mit den olin Reiſter :

gk danſte ok ens, Herr Burmeiſter,“

Un ſetten fik en Bäten daol.

Nu kümmt unſ' Nanter Heim to gaon,

So recht verwaogen ?) un perbaol ^)

Un blifft dor tenns 5) ben Dansplatts ſtaon ;

Tolettſt doch fümmt he bet heran :

,,Sieh ' da, ſieh' da, Herr Rantor Heim,

Sie ſind der wahre Freundſchaftsleim ! "

1) Richt = geraden Wegs, gerade zu. 2) ſchäſen = Ecossaise tanzen ;

daher das Zeitwort ſchäſen. Hier : tanzen überhaupt. 3) verwaogen =

übermüthig, ſtolz, gerade . 4) perdaol = brutal. 5 ) tenns = zu Endes.

2
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„ Und ſie, “ ſeggt Heim , „ Herr Bürgermeiſter,

Sie ſind der wahre Freundſchaftskleiſter !"

DU Pächter Bung’, de lacht nu fürchterlik.

Wat chaod't denn dat? Se amüſiren fik;

Se hebbn fit blot en Bitchen wunfen.

„Herr Kanter, hebbn " ſe ok ali drunken?

Hir ſteit 'n Seidel, “ ſeggt oli Bung',

„ Ik heff 't binaoh mi runnerwrung” ;
in

3k bün noch gor nich recht in 'n Smad ."

He drinkt. – Un ranner fümmt oli Vadding Tack,

Un lett fik ok 'n Seidel gäwen,

Un 't wad en idel ") ( uſtig Lämen :

Hir Wörfelſpill, dor Kägelbaohn,

Hir Dansmuſik, dor flaon ſ nao 'n Haohn,

Un Weck ?), de don ſpaziren gaon,

Un äöwerau seit fik dat rögen

Un denn ſo nüdlik Aïns in 'n Drögen.

De Eken fünd jo all To bicht un grön

Doch up 'n Aowend, bennſo wad 't iſt ſchön,

Denn deit de Saok ſik irſten wenn'n ;

Grothertogs Naom, de beit denn brenn'n.

Dat durt as Nir, dunn geit - ' t of los,

Un : ,,Vivat hog !" Se juweln gans famos,

Un de Muskanten blaojen ehren Tuſch borto !

Un Aliens is fideel und froh.

Doch Pächter Bung’ un Nanter Heim ,

De hebbn beid fik rinnernippt

Un mit de Näſ to dep in ' t Seidel ſtippt,

Un dwätern rüm un nüſſeln in de Quer. -

Mit en Maol fümmt oll Hanning Schult dorher.

1) idel = citel , wird aber nur als Adv . der Verſtärkung gebraucht.

2 ) Wed = Einige.

}
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„ Jehann,“ fröggt Bung’, „ wi möten woll nao Hus ?

Süs denkt min Qulich , ehr bitt 'ne Lus."

,, 30, Herr," ſeggt he, dat wad woll Tid ;

Wi möten furb ; unſ' Weg is wid .“

,,Herr Kanting Heim, na, denn god Nacht!".

,,En Dito, Fründing, ſlaopen í ſacht!“

Jehann, de ſteit un grint ) un lacht.

,,Na, Hanning, faot mi 'n Bitſchen unner !

Dit geit to ſteidel ) hir herunner.“

Jehann, de fött em an de Hand

Un leigt em hen dör lehm un Sand. -

Un as je in de Stab nin ſünd,

Dunn ſtött oll Bung' ſik an de Tehn :

,, Bottshaogel! Segg, Jehann, bün ik benn blind ?

Wat is dit hir ? - D, do dat maol beſehn !"

Jehann grippt baol un fött 'ne Minſchenhand :

,,Hir liggt 'n Kirl, Herr, un de is knüppeldun,

Un liggt hir in de depſte Supp. “

,,lähn mi hir ran maol an de Wand,"

Seggt Bung', , un help dat Swin maol wedder up ! "

.

10. Kik , Vadding , dor !

De Dokter Fritſch, de reiſt en Maol

Mit ſinen Norln nao Berlin.

De Jung, de wull nu helfchen fiffig ſyn ;

Van Anſehn let em dat ok þannig flügg

Na , je befehn Berlin ſik up un daol

Un kaom of daolen nao de Herfles - Brügg.

1) grint = lächelt. 2 ) ſteidel = gerade, jähe.

2 *
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-

Up biſſe Brügg dat möt ik hir bemarken

Dor ſteit'n Steengebild , dat ſtellt 'n Herkles bor,

De fik mit enen Löwen kiwt ). -

Na , Körling ſteit un kleigt ?) ſit in dat Hor :

Un füht ſo recht vergnöglik ut

Un ſeggt toletſt: Rik, Vabbing , dor !

De Dokter tüht den Hund 'ne Täyu herut."

11. Wur geit dit en Maol to ?

„ Fui !" feggt oll Schult Bermöl to fine Fru ,

,,De Kaffee ſmect fit engen Daogen

30 jüſt as Afwaſchwaoter. --- Þröv maol du !

Jk kann ſon Jüch :) nich mihr verdraogen ;

Mi is gans ſnurrig ) in den Maogen .“

„ I , Vaoder ," ſeggt hirup de Dufd ,

„ Du büſt all hel un deel perdollſ ) 5);

Diſi' Kaffee is jo ok van Kopmann Schäpeljac.

Du ſmokſt man Feldfäöm ſtaot Toback;

Süh , dorher kümmt din jüchig Bigeſmack ."

,,, wat ! Toback, Tobad !" röppt oll Permöl,

„ De Kaffee was jo füs ſo dick as Del"

Un röppt herinner fit de Dirn :

Hür, Anntrin , - do di nich berfirn “)

Wur geit dit en Maol to ,

Datt unſe Kaffee (meckt upſtund8 %) ſo ſlicht ?"

Lütt Anntrin wad gans puderrod in ehr Geſicht

Un ſeggt: ,,De Saok verhöllt ſik ſo :

1) fiwt = fämpft, ftreitet. 2) Kleigen = mit den Fingern juden .

3) Jüd = Jauche; überhaupt übelſcmedende Flüſſigkeiten. 4) ſnurrig =

komiſd , feltſam , ſonderbar. 5) perdollid = unſinnig, verrüdt; ungeſchidt,

tölpiích . ) verfirn = erſdreden. 7) upſtunds (holl. aanstonds), Adv.t.Zeit.

-

-

+
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Wildeß de Trechter is intwei up unſ Maſchin ,

Hlor ik den Kaffee ümmer dör 'n Strump. "

,,Wat ſnadft bu bor ? Wat rädſt du Trin ?

Du güttſt den Kaffee dör 'n Strump ? -

Hir flao denn doch en Dunner nin ! " —

„ D , Herr, man nich ſo bös ! " lacht Trin ,

,,Dat is jo ſlimm nich ; is jo man en ollen Strump ,

Un heff em up 'n Meßhoff funn'n ;

He lagg bor achter ' e Pump."

12. De fiffig Gaft.

Wil Heins de Uennerſt was bi Diſch;

Drüm freg he man de ſitten Fiſch ,

De noch dorto friſch weſen füllen.

He wad fik en por ruter füllen ,

Un markt, datt p all all ") ſtinken.

Dit argert em nu fürchterlich)

Un bört ?) to Högt de lütten Fiſch

Un höllt í heranner an ſin Uhr ...

,, Rickt," fluſtert nu en Gaſt bi Diſch,

Wat maoft lütt Heins dor mit de Fiſch ?

38 doch en narrſchen Bur !" -

He ſett't den Teller wedder daol

Un fängt nu an to brummen.

,,Wat will he, " fröggt oll Schoſter Straol ,

Wat will he van de Stummen ?"

Lütt Heins, de ſeggt : „ 3k will ' t vertelin !

Min Unkel Topp to Wuſtrow wull

1) all, hier = ſchon. 2 ) bört = hebt.
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De vörig Wody nao Seeland gaon .

Indeß he würr van ' n Storm verſlaon ;

Drüm frög ik : Fiſchinks , ſeggt mi mao!,

Wo güng min Unkel Topp hendaol :

Wo is he bläwn ? up wedfern ) Grund ?

Seggt mi Beſcheb ! , dot mi 't kund !

De Yütten Schellfiſch äöwerſt fäden :

Wi weten 't nich ; laot uns tofräden !

Wi ſünd noch väl to jung borto .

De groten Fiſch, de baowen ſtaon,

De gäwen van Alns di ſichre Kund,

Wo Unkel Topp is neddergaou.“

Lütt Heins, de wad nu laowt van Aben ;

Den Jeben hett ſin Witts gefallen,

Un fetten em vör den grötften Fiſch :

„ So, Heins, gifft diſf nich Antwurd riſch,

Wo jug ol Unkel bläwen is,

Denn puttſt em weg van Ur2) to Enn'n .“

Lütt Heins, de wad fik rümmerwenn'n

Un beit ſo ſtill — he markt gewiß,

Datt of diff" grot all ſtinkig is

Un denkt : Du kümmſt mi ämen recht!

,,Na," fröggt oll Näſ, ,, hett diff di ſeggt,

Wo Unkel Topp in See is bläwen ? "

„ Je,“ antwurd't Heins un wijdt de Snut,

,,Diff' is föß Wochen all herut ;

De kann mi ok keen Antwurd gäwen .“

-

1 ) wedern = welchen. 2 ) Ur
-

Anfang.
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13. Wur 'ne Fru ehren Mann kurirt hett .

: . De Snipermeiſter Ganjchow harr

Sif tworſten frigt en ſmuces Wif ;

Alleen je famm em ümmer ſtif

Un räb't feen fründlif Wurd mit em.

S, denkt he bi jik, wes keen Marr ! -

Un ümmer beit | di baſch ') befälen,

Un ümmer hett ? di in den Sälen,

Un ümmer hett 1 di in de Alemm :

Wat hir ! Du geiſt hen Solo ſpälen !

Un tüht fik an un geit ni furd ,

Un jeggt fin Fru borvan keen Wurb.

De ſitt to Hus un grippt ſik Fleegen

Un beit dat lütte Jüngſchen weegen ,

he ſpält ſin Solo flür ?)

Dre Matabur un benn de 3rſten .

In 'n Ganſen äöwerſt güng 't man (wack,

Un mennig Spell, bat kamm em dür ;

Verluren harr he doch am mihrſten ;

Gewunn'n harr lütt Luting Tad. —

De Alok wad elbn ; he geit nao Hus

Un flickt ſik ſachting ?) as 'ne Mus

Heninnen in de Achterdör,

Un graod ton Unglück ſchriggt bat Gör,

Un of ſin Fru, de waokt un ſchimpt herümmer :

„ Un dat '8 to dull, un ik möt weegen immer,

he maoft fik ſin Pleſſir 4) !

Un he

.

Un he

-1) baſo = barſd ; berbe, böfe. 2 ) Sulo flür = Solo couleur.

3 ) fadhting, diminutivum bon fact = leiſe, langſam , angenehm .

4) Pleſſir = plaisir, n . franz . , 6. i. Vergnügen, Beluſtigung, Annehm

lidh feit, Ergößlidfeit.
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Wat is 't en ollen Slöpendriwer :) !

Herr Je ! Herr Godd ! Wat bün 't vul Für !

Wat bün 't vull Hitt, wat bün 'k vul Jwer !"

Unſ? Snider denkt in finen Sinn :

Wenn 'k nin gao, wad't en grot Malür ).

Indeſjen fött he body 'n Hart

Doch vör de Ogen wad 't em ſwart.

Na, Gret, de dunnert up em in

Un höût 'ne godblos Predigt em.

Ach, wir he doch man ruter ut de Rlemm !

He tüht fit ut un krūppt in ' t Bedd henin

Un tredt dat Bedd fik äöwer' 'e Uhren .

Se ſchimpt: „ 3k mot hir ſitten un möt luren

Un weegen, as wenn 't däömlik wir,

Un bu geiſt hen un brinkſt din Bir

Un driffſt di rümmer mit de Huren.

Doch geiſt man nu noch en Maol furd

Un deiſt des Nowende rüinmerſtröpen :

Denn do 'f mi mit dat Gör perſöpen ,

Un dat 's gewiß ; ik holl min Wurd !"

Un dormit leggt f in 't Bedd ſik nin .

Obwoli de groten Fraogen,

De Solos in de Mataburen

Hebbn mennig En ali bet up't Hemd uttaogen :

Unſ Ganſdow kann dat Späln nich laoten ;

He wad ſin Dilich noch Maol belurn ,

Un geit mit Höltſcheninaoker Kaoten

De negſte Woch to Börgerbau.

De Annern danſen, he ſpält Korte

Un maoft of jüs noch dumme Fohrten

-4 Slöpendriwer = Rumtreiber. 2 ) Malür - malheur, m. franz.,

. i. Unglüd, Mißgeſchid.
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Ut Bosheit deels un út Verdretlikkeit. -

Un geit to Hus un leggt in Bedd fik nin ;

Dat Gör fängt webber an to rohrn

Un rohrt nu of gang jämmerlich.

Drupp reggt ſin Fru : „ ], denk doch nich,

Datt 't gans un gor all däömlik bün !...

3k do dat Lütting of nich wor'n ,

Un kriggt den Ropp of unner fit,1

Un deit 't ſit ok den Hals afrohrn

Dat Rind hürt di

So god as mi,

Un du du kannſt dat ok maol'wor'n .

Unſ? Ganſchow dreigt ſük rüm un ſeggt :

, 30, Fru, bu heſt in Wohrheit Recht:

Dat lind, dat hürt uns beid ;

Drum weeg din Hälft man du toirſt

Un ik wart min naohero weegen,

Jo, wenn du di an din man fihrſt,

Denn wad de Sack fik anners reegen . "

Dat Rind wad ſtiu. De Fru, de ſpringt

Mit enen Satts ut 't Bedd henut,

Langt nao de Weeg, haolt dor Wat ) rut,

Stört't ?) ut de Dör - : ,Herr Gobb, ſe bringt) -

Sit mit dat Gör üm 't Löwen noch !

Ady, fünn if , fünn ik predben doch! "

Springt ut dat Bedd und löppt ehr nao .

Je jo, je jo !

Se ſteit to Enns all up de Waſch.

He folgt ehr rajce

1

2) Störtt =1 ) Wat, hier = Etwas ; ſonſt auch : ob, was.

ſtürzt.
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Perdautſch !, dat Gör liggt in den See. ; , ' , il

„ Herr Godd !: Herr : Je!
????

Schriggt Ganſchow up, nu is't hendaol

Nu is't hendaol; nu kümint it to Höh !" .

Plautic ! ſpringt he baol bet up den Grund

Un kümmt heruter ut den Seen ' n

Un hett bat Lütting in de Arms

Un hartſt un füßt 't woll up den Mund

Un hett 't ſo lev un höfſt ' t ſo warm。

Un fött ſin Ollſching an den Arm :

,,Nu kumm , nu fumm nao Hus henup !" .

Hir bünnelt he dat Lütting up:, !

„ Min Kind, wur fehn bin Degingo 1) ut !

Un benn jo natt van Waoter" :

„ Herr Godd, Herr Je ! He ſpringt herut !

Dor löppt he hen !" – „ Wer ſpringt herut ? -

„ Du Naower Sdultich ehr Raoter.“

1

*

14. Jk glów , dor ſatt de Düwel in.

Den Barg hendaol geit Jödying Kläßt

Un geit un knadt forbi fin Näöt?) ?

Un fett't tolettft ſit up 'n Steen,

Langt in de Taſch un find't boren,

Dor is en gang lütt Löckjden in.

Dat Rödfchen ſtef de Worm henin .

Un fickt fik üm. - Dor ſteit de Düwel ;

30, datt he 't is , is gor keen Twiwel " );

- 2 ) Näöt = Nüſſe.1 ) Degings = diminutivum von Og = Auge.

3) Twiwel = Zweifel.
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-

En Birdfot un en Haohnenbeen

So lett be Düwel preßt) ſif ſehn .

„ Godn Dag, Muſch Düwel !" jeggt unſ Föching

Un tüht ſin Klott ?) un ſteit to Högting,

„ J8 't wohr, datt du ſo dünn an klen

Di maofen kannſt, Satt bu dör en

Lütt Naodelühr fannſt dören frupen ? "

„ 30," ſeggt Muſch Uriaon, „ un wir ' k en Hupen,

So dick un grot as 'ne Kanou,

Wenn 'k 't blot man will, denn kann ik 't bon ." /

Unſ ' Jöching höllt ſin Näöt em hen:

„ Wenn in dit Lod krüppſt, Düwel, denn ..lock

Muſch Düwel lacht – wupp ! is he nin.

He ſteckt en Pricing :) vör geſwinn :

,,Nu heff 'k di ; jo, nu blif geſund !

Nu faſt wol kuſchen, olle Hund !"

Un ſteckt ſin Näöt fix in de Taſch.

„ Töf !“ ſeggt Muſch Düwel, „ dat was baſch !"

Unſ Jöching lacht, geit ſine Straot

Un kidt henin bi 'n Groffſmedd Plaot :

„ Godn Dag!" — ,,Schön Dank ! - Süh, 3öching Kläöt." -- “

„ Herr Plaot,“ ſeggt he, „ik heff 'ne Näöt,

Ach, flaon dat Dink mi maol van en !"

„ , Jo woll, min Säöhn, dat fall geſchehn, "

Un leggt ſe up den Ambos nup

Un haugt min ſinen Haomer up:

„Je,“ ſeggt lütt Jöching, ,,de is nod) gans ! "

„ J, “ ſeggt oll Plaot, „ik, dumme Hans,

=1) preb = ſtets . 2) Klott = Calotte, t. I. Narrenkäppchen , Prieſter

käppchen ; Dedel über der Unruh in der Taſchenuhr; hier = Müße.

3) Priding, diminut. von Prik. Dieſes kommt her von dem Wurzelw.

prifen, b. i. fteden .
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-

Ik nehm den lüttſten Haomer jo ;

Hir is jo'n grötern noch füh, ſo

Un bauts un bauts. ,, 3, zapperlot 1)!

De Haomer fleit doch füs ſo god,

Dat hardſte Slaol, dat hardſte Iſen ...

Paß up ! Nu warr ik di wat wiſen !"

Un langt fik nu den ſmönnſtena) her.

Bauts ! ſleit he to. Dor flüggt ümher

Dat halwe Dack un Für un Rok.

„ 3f glöw , ſo wohr it ihrlik bün,"

Seggt Plaot, „ dor ſatt de Düwel in .“

„Woll,“ ſeggt de Jung, ,,dat was he of."

15. De wad fin Hod hebbn.

Bur Röppen ſine Fru was ſtorwen ;

Se harr den Maogen fik verdorwen

Mit Gift un Gall un ſure Klüt ).

Doch wat 't andem 4) is, kann ' t nich leggen,

Je heff ' t man hürt jo van de Cüb ;

Doch dat is wißlif : ſe was Mann ;

Se harr den Olin ſin Hoſen an,

Un räd't he flok, benn deb nem leggen

Dwaß5) äöwer 'n efen Ruffert näöwer

Un tog em brang en Dußend äöwer ,

So as de Frugns doch deelwis ſünd ;

Drüm harr he ſ ok nich lewen künnt.

1) zapperlot, Interjection der Bewunderung und des Erſtaunens.

2) (wönnſten, Superl. von ſwor. 3) Klüt = Mloſe. 4) 'andem = wahr.

5) dwaß (ower) = quer.
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6

.

Doch as ſe dod.was, harr de DU

Sik ſo, as ded he würflik truren ,

Un güng ümher jo gans verluren,

Un krattſt fik denn maol in den Pol ‘),

Un kleigt ſik achter ' e Uhren

Na, kum is je begraowen man !!!

Dunn fünımt denn unſ Herr Röſter an

Un wad oll Röppen tröſtent:

„ Mein lieber Köppen , " fängt he an ,

„ Zwar iſt er jiķund übel* d'ran,

Indeſſen, geb' er ſich zufrieden ;

Sie zählt ſich nun zu den Erlöſten,

Hat ihren Lauf vollbracht hienieben ,

Un ſchlummert nun in goldner Ruh. -

Der liebe Gott, der hat ſie nu."

„ So?“ ſeggt oll Köppen, na, denn bei ' t wol klemmen ;

De wad ſin Nod ok mit ehr heinien 2).“

16. Hir is dat juſt as up min Schün.

„Hür, Moder," ſeggt oll Bur Verpupp,

,, Stao hilbing up un faok mi Supp !

Jk möt jo hüt nao Anklam noch ;

Wes fir alart un hiir mi doch !"

De Dulich , be brummt un ſinitt fik rüm :

„ ], Vaoder, i, is jo nich flimm ,

De Supp, de will if di woli facken :

3k men , du tühſt hen Haoken ?"

2 ) Urſprünglid : bebbut,1) Poll = Haupthaar über der Stirne.

dann : bewwn, jeßt : hemmen = haben.-
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„ J , Godd bewohr ! Ik möt jo hüt de Arfpacht ) bringen ;

Nu do man hild heruterſpringen !“

De Duſchſteit up

Un faokt ehr Supp ;

He ſlappt je fir herunner

Un ſmeert ſin Schoh un ſcharft Toback

Un föcht fik Staol un Tunner :

,,Na, denn adjü ! un häng den Sad,

Den natten Sack of äöwer ' e Burt, "

Smökt ?) ſinen Bräöſel ?) un geit furb,

Rümmt nao dat Rentamt hen un lurt

Un ſteit un horft bor vör de Dör

Un geit dor ümmer up un baol.

Na, endlik kiđkt herut de Schriwer faol:

,,DU Fründ, dat is noch lang nich Tid,

De Herrn, de bon ſo ball nich faom.

Sett't jug de Wil en Bitchen baol !

Ji fið meſchucken ) al ; jug Weg is wid . "

3, denkt unſ Bur, — en narrſchen Traom !I

Un ſteit un fickt den Börjaol lank

Un ſeggt : „ Hir is dat jüſt as up min Schän "

Un krattſt herümmer fik in 't Hor , –

,,Denn dor is ok nich Stol noch Bank;

Doch äöwerſt Flägels, de ſünd dor."

*

11

1) Arfpacht = Erbpacht. 2) Smökt = ſchmaucht. : 3) Bräöſel, auch:

Däöwf = furze Pfeife. 4) meſducen = matt, müde, angegriffent.
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1

17. Ach, wull he mi den Bref woll tåſen ?

Vör ' t Poſt-Büro 4) to Ariwitts , ſteit,

DU Mudding Snutích ut Severin :

„ D , ſeggn f mi maol, Herr Duſelfleit,

Süll hir en Bref an mi wolt ſyn ?"

„ En Bref is hir," un langt 'n rut.

Wur füht de Duſch ſo fründlik ut!

,,Ach," ſeggt ſe to oll Schoſter Däſen,

,, Ach , wull he mi den Bref woll läſen ?

3k müggt dat gor to girn doch weten,

Of he van minen Säöhn deit weſen ,

Or' of em ſchräwen hett min Greten , “

Un deit 'n unſen Sdyoſter hen .

He breckt ’n up un fängt denn an:

„ Char ... Charles ... Charles ...Charlestown ...

„Ach jo !“ ſeggt Snutídy, „ fall 'n korln don — "

Dat Glück deit ut dat Og ehr blittſen ;

Se freigt fik denn of gor to ſihr

„ Jo, jo, de Bref is van min Frittſen ;

He ſtaomert ) all, as he to Hus noch wir."

18. Wer de Grötft is .

De Möllerſäöhn, lütt Cuting Paſel

Ut Wredenhaogen, brifft vir Aejel

Heninnen maol nao Frigenſteen .

Bör ſine Dör ſteit Ropmann Behn

1 ) Büro = bureau. 2 ) ſtaomert = ſtammelte, ſtotterte.
-
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-

Un deit 'ne friſche Bip ſit ſtoppen :

„Töf :), Paower," ſeggt he to oll Böttcher Aler,

,, Den Bengel dor, den will 'f maol foppen . "

Geſeggt, gedaon. De Jung kümmt ran :

,,Dau ! Jung ! " röppt unſ olf Behu em an,

„ Wer is de Grötſt dor van jug Fif 2) ?“ .

Den Jung, den fohrt dit in den Lif, 1 " ,

Un bücft fik hilding baol un ſeggt :

„ Ji irrt jug woll ? Dat is nicy redt ;

Wi ſünd jo unſe Söß ſoäwen. -

De Grötſt is de, de- up Sen Damm
han

Den Bräöfel ſmokt ſo ftif un ſtramm,

An ik heff em - den Toback gäwen .“

19. In wecke - Gegend ?

Herr Barkentin to Wulfwitts let

Vör Johren ; maol ſin Schündak deden ,

Un ſeggt to ſinen Anecht Hans Heden :

,,Draog maol den ollen Decker Fleeth

De Ruhrſchöw to un Deckelwäben ");

He hett mi egens dorüm bäden . "

„ Jo, jo, Herr Barkentin ! " ſeggt Hans,

Un maokt ſik bi, befickt de Ledber,

Wat 1 of woll ſicher is noch gans ;

Dröggt Nuhr henup, denn Wäden wedber. -

Son dre bet vir Maol geit dat god ;

Indeß, as he dat föfte Maol

1) Töf = warte. 2) Fif = Fünf. 3) „Dedelwäden“ ſind Weiden

schößlinge, die zum Decken und Befeſtigen der Rohr- und Strohdächer

gebraucht werden .
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i

Henuppen ſtiggt, dunn gliticht de Fot

Em ut — bauts ! liggt he daol,

Un liggt dor as ſon Hördenpaol

Un rohrt : „ Min Been, min Been, min Been !"

Herr Barkentin , de wad dit fehn

Un loppt nu haſtig up em to :

,,Hans ſegg, wat laomentirſt du ſo ?"

„Ach, Herr, bün van de ledder fallen ;

Dat deb gans zadfermentíchen knallen,

Un heff mi hel den Fot verſtukt ").

Harr ' k blot en Minſchen doch , de mi wat brukt ! "

„ Jehann ! " röppt Barkentin," o, fumm maol her !"„ ,“

Jehann, de kümmt. „ Hür, nimm di maol de ſwartbrun Mähr

Un rib maol haſtig nao Stemhaogen

Un haol uns Dokter Fiſchern her !

Un nich ſo tarrig - do man jaogen ! "

Fehann ridd furd, un Hans, de günſt?) .

„ Dau ! “ röppt oll Fleeth, „ wenn du dit blot verwinnſt*) ?

Naoſt is ' t recht god ;

Blif blot nich dod ! "

Un ſteit un beit em ſihr beburn

Un friggt em endlik bi de Uhrn

Un tüht em mank de Ruhrſchöw hen .

'Ne Stunn vergeit, bunn fümmt de Dokter denn :

„ Herr Barkentin, wo is ehr Knecht,

De van dat Dak is runnerſchaoten ?“ –

,,De liggt dor achter ' n Kaoten “)."

Se gaon denn hen . „ Dat is nich recht;

He möt in ' t Vedd," de Dofter ſeggt.

1) verſtuft = verſtaucht. 2 ) günſt = winſelt. 3 ) verwinnſt =

überſtehſt, überholſt. 4 ) Kaoten = Kathe, urſprünglich : Hütte; jeßt :

Tagelöhnerwohnung.

-

=

3
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Se bon em nu heninnen draogen .

Un as p em hebbn de Bür ') aftaogen,

Dunn wad em unſ Herr Dokter fraogen :

„ Hett in de Neg van 't Warwelbeen )

He wat to nicht fik fallen ? "

„ Ne, ne, Herr Dokter, in de Neg van 'n Meß ,“

Seggt Hans, „ indeß

Nu heff ' f all 'n Bitfchen mi befunnen."

De Dokter, de befüht em neger,

Un as he hett en Löcfſchen funnen,

Dunn ſeggt he : ,,Hir in 't Dörp, ben Kröger,

Den heff ik nülik Plaoſter man verſchräwen :

Fleeth gaot maol haſtig hen nao ben,

He wad jug wiß en Stücking gäwen. "

DU Fleeth ſeggt : 30, " un löppt dor hen.

„Ach, Je ! Herr Dokter,“ ſeggt unſ' Hans

Un krattſt ſik in dat Hor,

„ Mi dücht all, ik verblöð hir gans .

Seggn hett dit wou Gefohr ? "

,,I woul," ſeggt Dokter Fiſcher drup,

Indem he ſik 'n Prisken nimmt,

Dat künn jo mäöglik ſyn upſtund:

Kümmt dor nich ball en Plaoſter up,

Dat ihre 3) tohelt nocy be Wund,

3hr Muſche Fleeth gor wedderkümmt.“

- 2 ) Warwelbeen = Wirbelbein. 3 ) ihre = eher,
-

1) Bür = Hoſe.

früher, bevor .
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20. Kriſchaon in Wohrn.

As un Saldaoten maol vör Johren

Henuppen nao Hanower debn marſchirn,

Uem dor bi Nurdſtem to manöwerirn :

Dunn fem ſe ok bör Wohren

Un blewen bor de Nacht. —

„ Min Säöhn, du möſt vör allen Dingen ,"

Seggt Leutnant Schacht

To friſchaon Klingen,

„ Unſ en por Bobberſemmels haolen.

Hir is dat Gelb, un do'p of furbs Betaolen .

Heſt of verſtaon ? “ – „Herr Leutnant, jo “" .

Unſ Kriſchaon füht dat Geld irſt nao

Un pekt dunn jachten af

Un geit bet an den Mark Henaf

Un fickt ümher un kidt to Högt:

„ Süh, hir waohnt Bäcker. Baogel"

Un as he dor foſteit, bunn rögt

Sik dor en wunnerſchönen Vaogel,

En Papagei.

Unſ friſch aon feggt: ,,Ei, ei !" -

Un ſteit un fickt; un kickt un ſteit.

Mit en Maol ſeggt de Vaogel :

„Gut Abend ſchön !" — ,, Pottsdunnerhaogel!"

Röppt Ariſchaon in Geſwinnigkeit

Und wad nu hel verlägen ,

„ Verzeihen Ew. Gnaoben mi ;

Heff glöwt, fe wirn en Vaogel! "

Na, dit is god . He geit bet lank

Un dröppt der Rorl Roltern .

„ Je,“ ſeggtide, „ Jung, wat bün ik krank!

Heff äwen bi Nunditer Woltern 3

1

3 *



36

.

Mi 'n Täsken Staffee gäipen lasten;

Dat is ſo recht wat för ’n Saldaoten.

,,So ?" fröggt unſ Triſchaon, „ jegg, wo waohnt de Mann ?

,,Nich wid van hir ; tor fraog man an !

Steit fünſtent of an ' t Schild to läſen . "

Na, Kriſchaon wad denn rinnerbäſen -

Un Wolter ſitt un ſpält de Fidel :

,,Goon Aowend, Aowend, Herr Ranbidel !

, kän ſ'mi woli twe Bobberſemmels gäwen ,

Un dor en Pott mit Staffee to ?" ,

Herr Wolter wad to Högt fik Häwen :

„ Mit Semmels kann 'k ſe woll nich denen ;,

De '8 all mi worden bet up enen .“

„ Denn gäwen mi den en man her !“ .

Dit ſchüht, un fett't em of ben staffee vör ;

Doch nich in 'n Pott ; ne, in 'ne Sdaol

Un dor en lütten Läpel in.

Na, Kriſchaon ſett't ſik daol

Un nimmt den Läpel in de Hand

Un ett. – Ne, denkt he ſo in finen Sinn,

Dit geit denn doch to tarig ; dit is nich bewandt,

Un ſeggt, as Wolter geit to Dör Henut :

„ Wenn 't Kener ſehgt, ik ſöp: em rut.

Na, dit is god . As he betaolt em hett,

Dun geit he furb un ett

Den Semmel up, den he fik gåwen laoten

Un füinmt bi finen Leutnant an :

,,Herr Leutnant, ne, ik heff keen Semmels krägen ;

Herr Leutnant, jo, ſo is dat man." -

„ Du büſt woll dwatſch in dinen Brägen ?

Mi is dat doch, as wenn du Semmel ettſt ? "

„ Herr Peutnant, je, dit was - de lettſt ."“
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21. Dat geit woll nich?

Bur Röwer fümmt to Dör herin :

„ Wo mag woll de Herr Baſter ſyn ?

gk müggt ſo girn em ſpräken . "

„ Je, “ ſeggt Kriſtin, dat Mäken ,

„ De Herr Paſtur, de ſüht dat hüt nich girn

Wildeß, datt ' t morgen Sünndag is ;

He möt ſtudirn.

Doch, wenn he dormit farbig is,

Denn mag he fik wolt ſpräfen laoten ."

DU Röwer beit fik kort befaoten

Un ſeggt adjü ! un geit retur.

Indeß, ſo gegen teign Uhr,

Dunn kümmt he wedber an :

„ Godn Dag ! Wo is de Herr Paſtur ?“

Fröggt he den Baſter ſine Fru,

„ 3k wull em ſpräfen wägen mine Tru ."

,,Je ," ſeggt ſe, „ne, dat geit nich an ;

Denn ſehn ſe maol, min lewe Mann,

De möt to morgen jo ſtudiren,

Un borbi darf em Nümms 1) nich ſtüren."

„ Du lewe God in 'n hogen Häwen !“

Seggt unſ oli Bur, „ na, dit is nett!

Worüm hett uns de König keenen Baſter gäwen,

De utſtudirt al hett ?“ ,

1) Nümms = Niemand.
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22. Karjos !

„Du Säöhn, du heſt all wedder ſtaolen ?“

Fröggt Richter Behm lütt Korl Zellen ,

,,Ik laot ſoglik den Slüter 1) haolen ,

De fall di maol Weck ) rinnertellen ."

„Herr Amtsgericht,“ ſeggt Korl, ;,ne,

So is dat nich. 3k will ſe mellen :

De Saok berholt gans anners fif.

3k un min Baober beid, wi driwen Veh

Un driwen ninnen in de Stad,

Un as wi: kaomen vör den Bäcker Roſenblad,

Dunn ſeggt min Vaoder : forl, Hür !

Gao hir maol nin un feh maol to,

Wat woll de Klok all geit up vir !

Ik gao henin, un an de Wand,

Dor hängt 'ne lütte Taſchenuhr.

Doch wil ik jo ine Alock nich kenn,

Dorup Fon römiſch Tallen ſtaon,

Nähm ik dat Dings fir van de Wand

Un gao retur

Un will dat minen Baodern Wifen.

Mit én Maol röppt de Bäcker: Dau ! - Wohen ?

Infaome Spittsbow ! - T3f ! Di will ' f betaolen !Töf

Du heſt mi jo de Uhr bir ſtaolen !

Dat is " as Nir, 'dunn fümmt 'n kniper an,

Un kriggt mi faot't un ſeggt : Nu kaom ' ſe man.

Un wad mi in en Lock nin ſmiten ." —

„ Süh, he beſitt maol Runnewiten ); "

-

1) Slüter = Shließer," Pförtner. 2 ) Weck = Einige. 3) Kunnes

witen = Aniffe, Ränke, Einfälle.
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Seggt Richter Behm, „ne, hür, ou Säöhn ,

Wat du hir ſnadſt, is Nix as Dräöhn ');

Dat blifft borbi : de Uhr be heſt du nach ;

Un wenn ' t nich ball hir ingeſteiſt,

Un mi 't noch en Maol ſtriden deiſt,

Denn laot 'f di up den Bucel kaom '."

„Herr Amtsgericht, dat is gans recht,

Datt ik ſe naohm heff, heff ik jo all ſeggt ;

Je heff ſe äöwerſt doch nich ſta oln ."

„ I, Jung, di jall te Henker haoln !

Nu holt din Mul un wes mi ſtill,

Süs laot 'k di hir aohn alle Gnaod ...“

„Rarjos 2 )! " ſeggt Norl, „ dit ' s jo graod,

As wenn En gor Nir nähmen füll! “

.

23. Wat hefft ji denn ?

Lütt Kriſchaon Taolk to Borkow freg

'8 Morgens maol dat Swinehöben ).

Un as he up ſin Saoger leg,

Seggt he to ſine Fru :

,,Segg, Mudding, fegg, wat menſt denn du ?

36 glöw, wi ſchicken man nao Dokter Göden ;

Hir helpt feen Buſten, helpt keen Stillen ,

Reen Hoffmannsdruppen un feen Pillen;

Min Krankheit, de wad ümmer ſlimmer ;

De ganje Welt geit mit mi rümmer." —

„ Na,“ ſeggt de Fru, ,,Stin lop maol hild 4)

1) Drāöhn = Geſchwäß, Salbaberei. 2 ) Karjos = curios : ſeltſam ,

ſonderbar, komiſd . 3 ) Swinhöden, vulgär für: Ohnmacht, Schwindel.

4) Hild, som altdeut . bilta , D. i. eilig, ſchnell, hurtig .

-
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-

Nao Goldbarg hen nao Dokter Göden ;

He waohnt nich wid van Bäcker Puppen,

Süh, vör ſin Dör, bor hängt en Schild,

Un ſtig man nao de Trepp henuppen . “

Se kümmt torügg : „ De Dokter fäd,

Wi fülin em man en Bitſchen Fräd

Noch laoten, naoſten würd he faom ;

He ſpält man blot noch mit ſin Daom .

'Ne Stunn vergeit, bunn is he bor.

DU Taolk, de krawwelt fik in 't Hor

Un liggt ſo recht in dep Gedanken.

De Dokter geit an 't Bedd un fröggt den Kranken,

Wat irgend em wat weh don deit

Un ſteit un fickt un fickt un ſteit

Un fölt em an den Puls en Maol

Un ſett't fik daol.

„ Je, “ ſeggt oli Taolk, „ ik heff nich ſlaopen

,,Dre hele 1). Nadyten mihr hendör" —

Un beit ſo knäglik as 'n Gör2)

,,Wenn ſe de rechte Medizin nich braopen ..."

„ Ji hefft wohrſchinlik to väl gäten :) ? “

Fröggt unſ Herr Dokter drupp.

„ Ne, " ſeggt oll Taolf, „ man 's Awende ümmer 'n BätenSupp ?

„ Denn hefft ji wol of to väl jaopen ?"

„ Söß Pägel ſünd't man däglik worrn ,

Herr Dokter, dat is nich to väl

Un dorbi heff ik ſünſten flaopen

De ganſe Nacht bet an den hellen Morrit

Bet, datt de Hushaohn freigt hett up 'e Däl“).“

.

-1 ) hel = gans.

3 ) gäten = gegeſſen .

2) Gör = kleines Kind ; früher : Mädchen .

4) Dal = Flur ; Tenne.
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„ Woto ", fröggt nu de Dokter wider,

,, Draogt in dat Bedd ji denn de handichen ?

Wat hefft ji benn ? - Ji ſünd doch wolt keen Snider ? "

Herr Doktor, je ! 3t heff dat Bedd vul Wanſchen . "

24. 'He Kopulaotſchon.

DU Ariſchaon Swart was Schippskaptän,

Un harr. in ſine Roje en,

En groten Korf mit Win to ſtaon,

Un harr he fine Arbeit baon,

Denn was he bi un drünk 'n Maol.

Na, maolens kamm he of hendaol -

Un find't, datt em twe Bubbeln fälen.

Ha ! denkt he ſo in ſinen Sinn,

Tat hett gewiß de Schippsjung daon ;

De wad ſe mi heruterſtälen .

He geit in fine Raomer nin,

Uem em bat Stüdſchen aftoſehn.

De Jung fümmt rin den Diſch to beden,

Un as he den in Ordnunk hett,

Dunn wad he fif to Högten reden ;

Haolt fik den Rorf herun van 't Bredd

Un wad ſik dor heſt mi nich fehn !

Herunner langen en,

Un ſeggt : „ Jehann van Döſt ut Treſſentin,

De is gewilligt fik to frin ')

Mit Funkfer: Anna Hanna Roſenbaol,

Gebürtig ut Seraohn,

1) frin = freien, beirathen .
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-

Un wad hirmit ton irſten, annern , brüdon Maol

Upbaoden. Wenn ofurde nich hüt

Noch Inſpruch ſchüht,

Sall gliks de Trugunk vör fik gaon ",

Un ſett't de Buddel an den Mund

Un kluck, kluck ! is ſlaoten nu de Ehebund,

Un lacht ſo gäl un wiſcht de Snut

Un fmitt be Buddel ut ' t Finſter nut.

Na, god benn. - Unſ' ou Schippskaptän ,

De hett jo Alens hürt un fehn,

Wat in de Roje is paffirt:

He krüppt heruter ut de Eck -

Un geit henuppen nao't Berbeck.

, Jehann van Döſten ", ſeggt he, füh wur wir't "

Un langt fik fir en Schippstau her

„Wenn du di hüt verfrigen bedſt ? "

Nu jo ", ſeggt he, ,, indeß mit wer ? "

„ Dat faſt du gliks to hüren krigen ",

Un fängt nu an :

,, Jehann

Van Döſt ut Treſſentin ,

De is gewilligt fit to frin

Mit Junkfer : Anna Hanna Doris Stripps,

Gebürtig ut Salldin

Bi Nigen Ripps,

Un wad denn hirmit proklamirt

Ton irſten, twetr un drüddn Maol,

Un wenn keen Inſpruch wider ſchüht"

Un fickt nao finen Tau hendaol -

„ Denn fall ſofurds noch hüt

De Trugunk vör fit gaon ."

„Holt, holt, Raptän !" röppt unſ Tehann,

.
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,, Wat?
-

Un wad en Enn lank rüggwarts gaon,

, 3k heff jo Inſprudh daon ."

Heſt du minen Win nich ſaopen ?

Glöv nich, ik heff Dor Nix van ſehn !"

„ Dat is ok all nao Ordnunt ſchehn“,

Seggt unſ Jehann, „ Herr Kapitän ,

Un wenn je harren 3nſpruch baon,

As ik nu do, denn wir dat unnerbläwen ."

Herr Godd doch in den blaogen Häwen !

Ik denk, ol Swart, de lacht ſit ſchef;

He fünn vör Lachen fum mihr ſtaon .

Un ſeggt tolettſt: ,, Na, dit Maol will ’ k di 't ſchenken ;

Doch deiſt du wedder an die Junkfer denken

Un heſt noch en Maol ehr ſo lev .." .

3k will mit Junkfer Stripps bi trugen,

Un höllt to Högt fin Tau , „ ſüh, fik inaol hir! i's

Di jall Tid's Lawens vör ehr grugen ." --

, 3o , Herr Raptän , wenn ? f nich ſo fiffig wir ...".

I

+

25. O , känn le dat woll maoken ?

Herr Paſting Krul to Nattentin,

De hett maolens de finner ſin ,

De Ronfirmannen vör ſik ſtaon .

Geliebte Kinder ", fängt he to doziren an ,

,, Der ſchauberhafte Ort, die grauenhafte Stelle,

Dahin die Böfen kommen, heißt die Hölle.

Hier der Wurm, der ewig naget,

Ewig nagt und nimmer ſtirbt;

Hier kein Stern der Hoffnung taget ;

Die Verdammung Seelen wirbt.

-
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-

Hier erpacket ewig ſie die Hyder,

Furchtbar, furchtbar ſchauerlich,

Schwer und dumpfig ballt es wieder

Ach, die Qual iſt fürchterlidy!

Bangem , ſchwerem Gähnen

Folgen heiße Thränen ;

Hohle Augen rollen --

Wie ein finſtres Grollen ;

Angſt und Schmerzen krümmen ihre Glieder,

Ihre Zähne flappern laut berauf

Ausgeſtredte Arme finken nieder ;

Die Verzweiflung hebt ſie wieder auf.

Starr und düſter ſpäy't das Aug' umher

Wilder Wahnſinn will jie nody ermannen ,

Ziſchend wälzt ſie eine Gluth von dannen

Ewig winſelnd in dem Feuermeer." .

So hett Herr Baſting Arull de Hell beſchräwen.

Na, frilik was ' t en Bitchen äömerbräwen,

Dunn kümmt (ütt lifchen Dinſen bet nao vör

Ehr Vadding harr väl Torf in 't Brok -

Un fickt den Baſter an ſo fraom un flok :

Mein Kind, was willſt du ? Sag' mal her !"

,Herr Baſting", ſeggt lütt liſchen un wað ſchir

So witt jüſt as en Schäm),

„Ach künn' ſe dat woli maoken, datt de Düwel

Den Torf to al dit Höllenfür :

Up 't Künftig van min Baobern nehm ? "

1) Scam = Lichtſtreif, Simmer.
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26. De Win deit oſtmaols Wunner.

Mix Ou, de liggt all up ben Dod " ,

Seggt Brandſch un is vult Trur 'un Nod,

. , Wur fall it't blot man maoken ?

He würr fit helpen , freg he Win ;

Doch, Naowerſch, füh, bat ſoll nich ſyn.

Wat ſünd nu dit för Saofen ? "

„ 3 ", leggt ol Stolích, ,worüin denn nich ?

Dat wir jo boch goddsjämmerlich !

Wer hett di dat verbaoden ? "

,, De Doktor, Naowerſd), hett mi ' t ſeggt,

Un do ik 't nu, denit is.'t nich recht;

He bitt mi in de Waoden . "

„ 3 ", dwatſches Tüg !" jeggt Mudding Stoliſch,

So heff di doch nich ſo perdotlich !

Wer wad em denn dat mellen ?

Teh fir di an, uv haol em Win ! .

Wer wab denn ſon oll Bangbür fyn !

gk do 't em nich vertellen ."

Bedenk di maol, is jo din Mann –

Un fik ok maol bi 'n Dokter ran !

He müggt em Wat verſchriwen.

Dit is de allerhögſte Nob.

Un blifft he dob, denn blifft he dob ; -

gk will fo lang hir bliwen . "

DU Mudding Brandſch, de pect benn af ;

Ehr löppt de Swet den Kopp heraf
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Un fümmt bi Ropmann Raoten :

,, o ,' gäwn mi rajd 'ne Buttel Win !

Ok recht wat Godes möt dat ſyn.“ .

Doch Je ! Wo falt ſe . f lasten ?

Se nimmt ſe ünner 'e Plaot !) geſwinn,

Un löppt in Haſt nao 'n Dokter nin ;

Doch de deit rümmerdäöſen.

Se geit nao Gaſtwirt Bütten baol :

Min lew Herr Bütt, o ſeggn mi maol,

Wo mag Herr Bröl wou weſen ? "

Vör'n Bitidhen eta) he hir noch Supp ;

Villicht is he nao Tamms henup ;

Gaon ſ'dor maol hen un frangen !"

Se geit benn furd : „ Jo, hir is 't klor ;

Il ſehem all an 't Finſter bor."

Un deit ehr Nob em flaogen :

,, Herr Dokter, ach, min de flöppt

Woll balling in - noch en Rezept

O, don fem en nocy driwen !!

,,Je, wolling, Duſching, dat fall ſchehna)

Na, kann he woll noch orrig fehn ? “

De Dokter was geriwen “).

As mit ' t Rezept he fardig is,

Dunn fickt he denn ſo baſc un wiß

Un fröggt : „ Wat hett ſ dor unner ? "

1) Plaot = Shürze. 2 ) et, auch : att, alte Form aß.

3 ) ſdehn = geſchehn. Das Augment ge fällt im Plattd . größten

theils weg. 41) gerimen = geleidt, Flug, pfiffig .
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„Herr Dokter, ach, en Bäten Win !

De füll em noch 'ne Starkunk ſyn

De Win deit oftmaols Wunner."

Wat ?" larmt unſ? Dokter, , Starkunk ſyn ?

As it - if drink all Daog jo Win ;ik

Wenn de bed Murr ') mi gäwen,

Denn möſt ik jo den flockenturit

Uemriten fän un dicke Murn ),

Un möſt jo ewig läwen."

27. 'Ne god Uträd .

• De Fru Baſturin to Boddin,

De ded nich blot wat näwkig ) ſyn :

Se det fogor ok gizig weſen .

Blot üm dat Wäwerlohn to ſporn,

Deb je dat Linn'n ſik fülwſten wäwen,

Un wed't ') un gröw fogor in 'n Gor'n'

Un ded ehr Kinner ſülwſten wor’n.

Wat hülp ehr denn ſon ängſtlik Sträwen ?

Se harr jo body feen Freid an 't Läwen.

De Giz, de böſe Giz is ſlimm ;

De helpt den Minſchen üm Allens rüm.

Doch nog hirvan . Vör enge Zohren

Schrifft unſ Paſturin nao Swerin

An 'n Schoſtermeiſter Newerin :

He müggt doch in de neegſten Daog

1) Murr = Kraft. 2) Murn = Mauern. 3 ) näwkig, vom wen

diſden „ newzcity “ , d. i. eigennüßig . 4 ) weden gäten.
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So bat as mäöglik ruterfaom '

Un maoken wedder ſinen Araom ;

Se wir mit 't Schohtüg in 'ne ſlimme Laog.

D1 Meiſter Newerin , de kümmt denn an :

,, Na, Fru Paſturin , ik bün hir ;

Beforgen ſ ' mi dat ledder man !

Se hebbn jo woll fon Hüdet) vir ? "

„ Ne, Meiſter, dit Mal heff 'f man tie inköfft.

Mit Ledder is upſtäds keen god Geſchäft

To macken dat is äflik dür?).“

,, Hm " ! brummt dorup ol Newerin,

Wo mag denn woll dat Scohtüg fyn ?

3k möt ' t doch maol beſehn .“.

„ Je, Meiſter, dat '8 all fort un klen ;

38 Allens achter ' e Hecken .

Diff' dre Por möten woll beflecken,

Un bat dor möten i wol beſaolen ,

Un nu wil 'k noch dat anner haolen ."

Na, ſchön ! Unſ ' Schoſter haolt fin Warktüg rut

Un ſett't fik dacl un pickt un flickt

Un jüht ſo recht vergnöglik ut,

Un Fru Baſturin fickt

Herin un bringt noch dre Bor Schoh

Un fett't ſe hen ::„ Süh, fo . “

Un geit henuten ut de Dör.

Drupp haolt unſ' Schoſter fir ſin Mette hervör

Un leggt de beſte Difenhub

Sik up den Diſch und ſnidd

För ’n Herrn Baſturn 'n Bor Saoln herut.

1) Hüde = Häute. 2 ) dür = theuer.
-
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-

3, denkt he ſo, if ſnið för mi 'n Bor mit;

De gaon fofurds in Enſen weg.

Wat he den heiligen Förispin ")

Hett naoaohin' wullt, dat wet iſ nich.

He nehm be Saolen hen as ſin.

Dormit ſe äöwerſt Nümms fall ſehn,

Tüht fixing he de Weſt ſit. ut

He was nich dumm ; he maokt dat klok

Neigt irſt de en – heſt mi nich ſehn !

Inwendig ſik an 't Foderbok),

Un naoſten of de anner.

Mit en Maol hürt he, datt van buten

Kümmt jemand an de Dör heranner.

Herr Je ! Nu kriggt he doch den Bäwer,

Un ſmitt nu fix de Weſt fik äöwer;

Doch in de Angſt un Haft verkihrt.

Wer fümmt herin ? – Unſ' Baſting Luten :?

,, Ton Kukuk! Meiſter Newerin,

Wat ſal dit heten ? Sal dit ſyn?

Ne, ſo wat heff 't noch nie nich ſehn !" -

Un lacht un dreigt fik rümmer up en Been

,, Wat draogen ſe för bunte Weſten !"

„ Je ſo, Herr Paſting“, ſeggt unſ Schoſter ſwipp :),

Un langt nao'n Budel ſik und kickt ſo nipp 4)

„ Dor drögt5) dat ledder graod am beſten.“

-

1) Arispin = Criſpinus , Patron der Schuhmader. 2) Foder

dok = Futtertuch. 3 ) ſwipp = ſchnell, geſchwinde, vorlaut. 4 ) nipp =

genau, ſarf. 5) drögt = trodnet.

4
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28. Jede Kugel hett ehren Pak..

Kort vör 't Gefecht bi Ollenhoff

let de Majur van Dann

Errichten ene Barrikaob,

Un tworſten up de Straot

Van Eckernfürb nao Ril henan.

Bi diſſe Arbeit gafft 't nu wenngen Stoff

Ton Häögen un ton lachen.

De Dän ded up be Oſtſee rümmarachen ,

Un üm be Arbeit bor to ſtüren,

Let denn un wenn 'ne Kugel he paſſiren .

Un famm 'ne Rugel antojummen,

Denn fäden Weck : ,, Hürt dor, wur brummen !

Dat don am Enn' Burrkäwers weſen ? ".

Un wat ſ noch wider ſnaden deden.

Na, En van ehr ik glöw, he was ut Nigen -Strelitts,

Un wenn ’f nich irren do, ſo heet ) he Korl Lang,

En briſten Kirl un en bägten ) Schyütts

Steckt ſinen Filzhod up ’ne Stang,

Un ſett't up ſinen Ropp ’ne Mütts

Un arbeitt gans gelaſſen fürd.

Un füh, dat durt

As Nir, dunn fümmt 'ne Kugel

Un ritt den ollen Filzhod daol.

Unf' Lang, de ſeggt : „ Nu fikt en Maol !

Kikt, jede Augel hett doch ehren Baß !

Diff' harr den Baß up minen Hod “,

1 ) heet = heißt ; aber ,, het " = heiß. ? ) bägt = tüộtig , tauglich ,2

brauchbar; ſtark.
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Springt hen un langt fin Büß fik raſch ,

„Doch min hett ehren ßaß up Dänenblod ",

Leggt an

Un zilt un kommandirt nu : „ Für !"

Ha ! up ' t Ranonenbod, bor fölt 'n Mann.

Mer is ' t ? - De Rommandür!

.

29. Ji dot jo ümmer höger ſtigen ?

Lütt Kriſchaon -Mau harr Eken ſtaolen,

Un wil he harr keen Geld ton Taolen ,

Süll brummen he in 't lock.

„Hür, Möding " , ſeggt he, ,,wetſt du wat ?

Ik gav hüt firing nao de Stad

Un laot mi ſchriwen 'ne Supplik.

Dat is jo bäter dod ." -

„ Woll, Väöding, woll un dat foglik."

Na, as he fümmt bör 't Bramburgſch Dur,

Dor fröggt he : „ Waohnt en advokaot

Woll in de Neeg hir wur ? "

„ Jo woll, jo woll, hir in diffº Straot,

Nich wid van Kopmann Sur.“

Na, ſchön . He geit de Straot bet lank,

Un as he kümmt bi 'n Fiſchergank,

Dunn kickt dor hog en Mann herut,

Un hett ’ne Fedder achter 't Uhr.

DU Mau, de fött fik an de Scut ') :

,, Nähmt ' t äöwel nich ! – 38 he Affaot? "

» Jo woll, ol Fründ, ik bün Affaot !“.

1 ) Sdut = Müßenſdirm.

4 *
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„, Na, maokt ji of Suppliks ? "

„ I, dat verſteit ſik! Allerdings !

De maok ik em fogliks.“

„, Na, wur väl nähmt ii för ſon Dings ? “

Dat richt ſik nao de Gröt, oll Fründ,

So je naobem, jo as je ſünd.

He kann ſ' to enen Daoler krigen,

To twe un ok to dre. “

DU Mau, de grint un ſeggt : „ D , Je !

Ji dot jo ümmer höger ſtigen ?

Dat ſünd woll blot man Schrullen ) ?

9, Herr Affaot, dor geit wat af !

I, (miten ſ mni en Dings heraf

Ton Sullen ! "

30. Unverhofft kümmt oft.

Motto : ,, Labe, eh' den Hirſd bu haſt,

Auf den Braten keinen Gaſt ! "

,,Hür, Möbing ?) ", ſeggt oli Wäwer Draot,

Dor nerren in de Reperſtraot,

As he de Ogen aopen friggt,

„ Glöv du , nu geit't uns nic mihr flicht ."

,, Wur ans dat, Väöding ? " fröggt de Dulich,

Bether güng 't ümmer doch perdollſch ? “

„ Je “, ſeggt oll Draot, „,ik fehgt in 'n Drom

Dre Väögeln ) ſitten up 'n Bom,

1 ) Schrullen = Einfälle, Launen. 2) Möding, diminutivum von

Mober = Mutter. 3 ) Väögeln , auch : Vaogels , plur. von Vaogel

Vogel.
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Un jeder Vaogel harr deſülmig Tau

In ſinen Snaowel — un Nummer fifuntwintig was't.'

Wi jetten in de Cotteri,

Un du faſt fehn : up jeden Fall

Gewinnen wi“,

Un ſpringt in Haſt

ut ' t Bebb henut

Un füht ſo luſtig as 'n Pingſtoß ) ut.

Na, as he hett ſin Tüg antaogen,

Wad all dat Geld toſaomenſlaogen ,

Wat in den Husholt uptodriwen is ;

Denn dat he winnen deit, is hela) gewiß.

De Dag, bor taogen wab, is dor .

He maoft nu fin ſik, fämmt dat Hor,

Un thüt den nigen Sünndaogsrock fik an .

„ Fru “ , ſeggt he, „ as en arm ' Mann

Verlaot ik di ; doch as en riken kaom ik wedder ",

un geit be Stuw maol up un nedber,

„ Süh, ik heff Allns all ruter ſimmelirt),

Wur väl van den Gewinn uns hürt,

Un gäwen möten uns, wat uns gebührt,

Un deb ' f de ganſe Raß of ſprengen.

Doch wil ik di noch ens wat feggen :

Süh, unſ oll grisbunt Rachelaoben

Ik kann em nu dörut nich ſehn,

Un du - du waſt em of nich laowen ;

He lett jo nich 'n Spirfen ſchön

Den Aoben fleiſt du fort un klen,

So as ik faom van 't Raodhus trügg “ ,

I1 ) Pingſtoß = Pfingſtodiſe: ein ſteifer, läderlich gepußter Menſd

2 ) hel = ganz. 3 ) ſimmeliren nachdenken, grübeln .
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Un is ſo recht fideel un flügg,

,, Hir is de Haomer. - Aeöwerſt, hür!

So kaom ik nich, as ik nu van di gas ;

Ne, ne, denn wir 'I jo gans un gor in 'n Däf' -

Ik laot mi draogen in ’ne Porteſchäf? ),

Un morgen drinken wi unſ' bayriſch Bir

Un ſpiſen Middag bi Herr Altonao.

Un ſünd min Tallen2) man verläſen,

Denn durt 't keen tein Minuten, bün ik hir.

Adjüs denn ! Blif geſund de Wil !"

DU Draot, de geit in grötſte 31

Nu furt. Sin Ollſch, de deit ſo luſtig weſent

Füſt as ’ne Wachtel ſingt und deit,

Hett ehren Haomer in de Hand un geit

Dormit an 't Fenſter ſtaon .

Ehr Mann is jo to Raodhus gaon,

Wo taogen wud. — Na, god dit ; ſchaggº).

De Nummern fünd herut o Je !

gk denk oll Draoten rögt de Slag : —

Dit is infaom ! Jo, dit is nett !

Keen entig Nummer kainm , de ik heff ſett't ! "

Du Draot, de harr ſit engen Daogen

Genaoten Nir as Solt un Brod,

Un nu diſf? Schreck up ſo en leddgen Maogen

Baff! föllt he daol un blifft ' n Bitſchen dod 4) .

,, Herr Godd ! Herr 3e !" idriggt Schoſter Klot,

Wi ſtaon hir as ſon Däömelklaſ ;

Doch fixing - fir ' ne Portejchäf'!"

Dat burt as Nix, dunn is en dør,

1) Porteſdal = portchaise, d . i. Tragſtuhl, Tragſeiſel.Porteſchär

2 ) Tallen = Zahlen. 3 ) ſcagg = geſchahe. 4) blifft dod , 8. h .

fällt in Ohnmacht.
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Un krigen unſen Wäwer bi bat Hor

Un leggen jachten em bor nin .

Se kaomen mit em an ;

Se holln au vör de Dör.

Ei! “ röppt de Duſch, „,dat wat he ſyn!“

Un danſt herümmer as ſon Gör.

Bauts ! haugt f mit ehren Haomer an den Aoben,

Datta) he in Stücken ſpringt van unnen bet baowen.

*

Armes Wif, o legg den Haomer

Still bi Sib un fik den Jaomer

Maol vör dine Husdör an !

Gans verglaoſ't un blek un maoger

Liggt he, as de Dod up ' t Laoger —

Kumm herut! Dat is din Mann !

Rumm herut, un help en Bäten !

Slao di weg dat Middagäten

Up ' n Saol bi Altonao !

Slao di weg de föt Gedanken !

Help em maol de Husdäl lanken !

Mudding Draotích - din Mann is dao.-

-

31. 'Ne Fraog un 'ne Antwurd.

DU Kröger Snut ſitt achter 'n Diſch.

Em is de Lawer tworſt noch friſch,

Indeß he kriggt dat Slaopen.

1 ) Datt = daß ; aber , dat“ = das .
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Du Väöding Swart wet of Nir mihr,

Un Smidt, de brinkt ſin Seidel Bir,

Un Weck ") ſünd half beſaopen.

O, wenn doch maol de Schult ens fem,

Un ehr dat Supen bor benehm !

Doch Je ! Wat do ik ſnaden !

De ſtähnt jo ok in 'n Ecken bor

Un rallogta) ſo un krattſt dat Hor

Un puſt mit beide Backen . -

Un achter 'n Aoben ſitten dre ;

Wat is benn bat för 'n lewes Beh ?

Dat ſünd woll gor Gefellen ? -

De ſitten dor un diskurirn

Un ſitten bor un ſimmelirn

Un don ehr Wittens 3) tellen .

DU Snut ſteit up un fict bet lank

Un horft, wur de parlirn ;

De En räb't lo, de Anner jo,

De Drüdb jüſt as ſin Dirn,

Un all dat Dütſch hett ſinen Gank ;

Un Jeder tüht an ſinen Strankº),

Un is 't ok man an'n Twirn.

, denkt oli Snut in finen Sinn,

Bopfinger beit ſo kläönig5) fyn ;

Den Bengel faſt maol foppen .

He wad ’ne friſche Pip ſik ſtoppen

Un röppt : ,, Dau ! Süd, waokt up !

Ritt maol jug Kulpen ) aopen !

-

1) Wed = Einige. 2 ) rallogen halb olafenb bie Augen hint

und herbewegen. 3 ) Wittens = Heller. Ein Medlenburgiſder Witten

hat drei Pfennige. 4) Strank (engl. strings) = Strid , Sdnur.

5 ) Fläönig = ſowashaft. 6 ) Sulpen = große hervorſtehende Augen.3 )



-57

11

fi drömt wol alt van Höhnerſupp ?

Wer wad denn nu alt flaopen !

Laot't uns en Bitfchen diskurirn !

Wäln maol den Handwerksburſen eraomnirn ",

Un ſtemmt ſik an 'ne Stolähn an :

Js En dan jug dor nich ut Swaowen ?"

Gliks kümmt de Antivurd : „ Ja, o ja !

Biit von die Hochſträß, lieber Mann.

Was honder ) und was wender ) ?"

De Burn denken : Laot bi doch begraowen !

e i8 bi đỏer ; font et nid tv thao !

Un gnudern ) all un häögen fik,

As wenn ſon Hümpel Jungs dor ſitten deit.

Indeß unſ Kröger gifft fik nich

Un fröggt nu wider : ,, Seggt, oll Fründ,

De Swaowen wabn jo woll geſcheidt

Frſt, wenn ſe virtig Johr old ſünd ?

Un maokt fik graob un geit bet neger.

Bopfinger ſeggt : „ Ja, weger “)!

Da iſchte aber a gewiſſe Viertelſtund,

Wenn wir di nit in Adhte nehm ,

Bleib wir ſo tumm wie ihr.“

De Burn waden all ſo fraom

Un duken mit be Köpp toſaom,

Un unſ' oli Kröger Michel Snut,

De ritt binaoh as Schaopfell ut

Un tüht un treckt mit ſin Geſicht,

As wenn be gliks be Swimniß ") friggt.

') honder habt ihr. 2) wender = wollt ihr. 3) gnudern =

kichern . 4) weger = wahrlich. 5) Swimniß = Ohnmacht, Schwindel.=



58

32. As Jöching her nao 'n frigen geit ,

Un wat noch wider vorgaon deit:

Du Väöding Snaok, de harr ’ne Dirn,

'Ne Dirn, as 't nich mihr väl ſon gifft,

Bi ehr was Plü ) to Hus un Drifft ),

Rünn ſpinnen Flaß un Wull un Twirn,

Rünn backen , wäwen, flicken, ſtoppen

Un brugen Bir uit Molt 3) un Hoppen

Dat was 'ne wirtſchaplike Dirn -

Un dorbi let ſ as Melt un Blod,

So witt, ſo glau ), ſo roſenrob

Un Ogen, as de Häwen ſchön;

Doch ſchaod : ſe fünn recht pric5) nich ſehn,

Tomaol bi hellen Sünnenſchin ;

Denn ded ehr 't immer daofig ) ſyn.

lütt Jöching Snaoken ut Wulfshaogen,

De harr ſe in de irſten Daogen

Nao ' t Oſtermark in Woldak ſehn.

Na, fe gefel em bannig ſchön,

Un was nu hel vermoppſt ) in ehr,

Un ſimmelirt nu hen un her :

De Olin ſünd dod ; ik bün alleen

Un heff 'n krog - heſt mi nich ſehn ! --

Dat lütte Kind, dat möt if frigen ;

Wo nich – denn kann ſen Annern krigen.

-

-) Plü = pli , franz., b . i. Falte. Hier : Gewanbtheit, Geldidlichkeit

in der Art ſich zu benehmen ; gefällige, äußere Haltung . 2 ) Drifft

Betriebſamkeit. 3 ) Molt = Malz . 4) glau = heiter, wohlgemuth.

5) prid = (darf, genau. 6 ) daokig = neblicht. 7) vermoppſt = verliebt.
=



59

1

Wat is to don ? He hett jo gor keen Ro "),

He möt nao Betersbörp un hürn maol to,

Of he lütt Fifing krigen kann.

Gedacht, gedaon. He kümmt nu - an

Un ſnadt denn dor

Mit Väöding Snaok van Dat un Dit

Un nimmt 't denn unner Rad 2) maol wobr,

Sin Dg nao Fiken hentorichten ,

Un deit ſo recht verlemt mit ehr.

De wad ball rod, un wad ball witt,

Un kriggt ball Froſt, un friggt ball Hitt,

Un wad dit doch ehr Modern bichten ,

Un ſtaon beid achter ' e Räökendör.

Hür, Döchting, " ſeggt de Ouch to ehr,

,,Dat geit betwilen puttſig her -

Denk maol torügg an Korl Fraom !

De harr di wohr un wiß doch nachm’

Wenn diſf' nu of dorachter kümmt,

Datt 't min din Ogen is man leg ) beſtellt,

Un di denn of nich nimmt? -

Denn büſt to 't twete Maol all prelit. "

„ I, Möding, Möding! " ſeggt unſ? Fiken,

Un deit ehr äöwer ' e Baden ) ſtriken ,

,,Mi is 't man lev, datt 't Korin gor nid krägen beff;

Dat i8 en Mirl jüſt jo as ’n Reff 5).

Süh, dit Maol warr if flöfer ſyn:

3k gao hendaolen nao de Scyün

Un do dor Stroh tohopen ) harfen

Un ſtäk dorbi 'ne Naodel in de Fläögelbör
-

:
=

) No, aud : Rau = Rube. 2) unner Rad = ab und zu, dann

und wann. 3) leg = idhlecht, mager. 4) Baden = Wangen. 5) Nef=

Gerippe. 6) tohopen = zuſammen .
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Dor fall he wißlik Nir van marken -

Un wenn wi naoſten up den Hoff herümmergaon,

Beſehn dat Veh un fiken in de Stäl .

Henin un gaon denn dör de Gordendör,

Denn lop it fir un drell

Henaffen nao de Schün

Un ſegg : „ De Deuker ') Haol !

Nu fikt en Maol,

Hir ſtekt ' ne blanke Naobel in :

3k freg ſe bi de Gorbendör dor all to fehn .

Süh, denn is Allens flipp un ſchön."

Na, dit is god. Unſ? Fiken geit

Un wad dat Stroh tohopenharfen bi be Schün,

De Ollſch, det geit indeſſen in de Stuw henin .

„Hür, Möding, “ ſeggt de Dl to ehr,

Wat geit doch in de Welt all vör !

Hir, Jochen Anaok hett Luſt unſ? Fik to frigen.

Ik heff em ſeggt, he fünn ſe krigen :

Nu ſegg, wat menſt denn du hirto ?"

„ J, " ſeggt de Dllſd), „ min Will is öwenſe ;

Jo woll, jo woll, in Godd ſin Naom !" —

Na, mit de Wil wad of unſ? Fik herinnerfaom,

Un Moder bringt nu Allens in ' t Fin,

Un Fiken wad lütt Jöching Snaok ſin Brüding fyn .

Nu wad benn mäöglif angeract :

Wad Braoben maoft un Roken backt,

Un is ' t of man en Eierkoken,

De deit ok gans apptitlik roken,

Un Ris wad kaokt mit Zucker äöwerſtreit;

In 't ganſe Hus is Nir as lude ') Luſt un Freid .

) Deuter, euphim . für Teufel. 2) lude laute.
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„ Na, " ſeggt oll Snaok, as p? Au hebbn gäten ); Pri

„Nu, Kindings, wäln w' en Bäten

Heninnen nao den Gorden ?) gaon !“ .

Geſeggt, gebaon .

Un Fik un Jöching hebbn ſik unner 'n Arm

Un drücken ſik ſo ſev un warm

Un fehn ſo recht firöf' 3) un glücklik ut:

„ Min Döchting,“ ſeggt de Duſch, „nu büſt du Brud !"

Un fiken hir un fiken dor,

Un räden Dat un räden Dit,

Un Alins is unſen Jochen woll un mit.

„ Süh," ſeggt he noch tolettſt, „ wat doch dit Johr

Adäöwerall väl Appeln ſitten ! -

Dor ſteit ' n Bom - dor recht in Midden,

De ſitt gans kliwenvull 4).

,,Wo?" fröggt unſ Fik, „ ik fann Nir ſehn !"

Un Föching lett ehr los un ſeggt : ,,Süh, hir !" —

Na, denkt be Duſch, dit is doch rein to dull

Un is nu hel van Jwer vult

Un hüppelt ſachting up de Tehn

Nao Fik henan un fluſtert ehr in 't Uhr :

,,Du kannſt nich ſehn ? — Wes blot keen Dur5) !" —

Un ſwipp ſeggt Fiken : „ Jo, dat ſünd ichermante 6) Appeln,“

Un blifft nu bi in enen Pappeln,

„ Süh, dor ſteit of 'n ſchönen Bom !

Un : ,,Rik maol hir ! Süh, diſje Blom -

Blaogöſchens ) – ſegg, ſünd be nich ſchön ? " —

=

- ) gaten = gegeſſen ; aber ,, aten " = eſſen.“ 2 ) Gorden = Garten,

nicht zu verwechſeln mit „ Gorn " Garn. 3 ) firöf' = beiter, friſc ,

wohlgemuth. 4) kliwenwul = klettenvol . 5 ) Dur = Thor. 6) ſchermant,

vom franz. charment, d . i. reizend, anſehnlich. ) Blaogöſchens =

Märzviolen.
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„ Jo, Fiken, jo, ik heff | all ſehn.“ L

Un gaon retur un gaon den Hoff hendaol

Un fiken nin in 'n Pirdſtalt 'n Maol

Un bon de Faofelfwin befehn,

De lütten Bölk un Rälwer all,

Un gaon heruter ut ’n Stal. -

„ Na ,“ ſeggt unſ? Fik, „ nu fikt en Maol !

Dor in de Fläögeldör, dor an de Schün,

Dor ſteckt 'ne blanke Naobel in !"

Un löppt dorhen ſwabb ! liggt ſe daol.

,,Na," ſeggt de Dulich un wad perdaol,

,, Rannſt du den groten Dß nich jehn,

Du Ralf, be up den Meß dor liggen deit ? "

Pöppt hen un ſleit

Ehr bratſch ! dor an de Uhren En :

,,Nao biffen ( ir ' ) mi bäter ſehn !"

33. Wat de Vördrag don deit.

Motto : „Wer zum Vogelfang will gehen,

Muß auf's Pfeifen ſich verſtehen ."

I )

Jehann Verflopp ut Frigenſteen,

Süll mit fin Regiment to frig utten,

Mit Saowel un Musket;

Doch ach, he trock nich girn herut !

He harr wat Lens, 'ne lütte Brub ;

Dit bröcht ein hel in 'n Swet. -

Den tweten Lowend rör den Utmaridy noch,

Rümmt he bi 'n Goldſmedd flimperwoch :

“) liren = lernen ; aber „ lihren " = lehren.
=
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„Ach, maoken ſ mi to morgen toch

'N gülen Rink mit diſſe Schrift:

Leb' wohl, du liebe Liſe !"

Unſ Goldſmedd gifft

Em bat Berſpräken :

He fall dorüm den Ropp fit nich tobräken ;

Sau Allens fo geſchehn.

Den annern Morgen tidig ?) aú ,

Rümmt unſ' Jehann denn webber an :

„ Na, Herr, ſe hebbn up jeden Fall

Den Rink doc maoft ?' - ,, Jo woll, lew Mann;

3k warr em hoalen ; ik heff em baowen ,'

Un löppt henup un haolt em raf.

Jehann, de wiſcht den Swet fik af :

„ Wur hebbn ſe 't denn heninnen graowen ?

Ach, leſen ſ mi dat dod, maol vör!" .

Un ſteit nu dor, fo vull un ſwer

Un Goldſmedd ſtellt fik hen un left dat nu ;

Jedoch mit fo en kolden Ton , mit ſo 'ne Ruh,

As lef 'ne Naoricht he ut 't Wochenblad em vör.

Jehann, de ſchüddköppt ?) - : ,,Dot 's för'n Spohn !

Ne, Herr, den Rink den fän ſ behollen.

Wil de Geſchicht nich föter deit utfolien ,

Rann ik dat Dinks nich brucken .

Ik heff den Rink väl anners mi beſtellt.“

Na, god. Wer dumm is, wat gemenhen prelit.

Dit wad benn of uni Goldfinedd rufen,

Un ſeggt to em : „ Na, kaom ſ man wedder !

'Ne Stunn vergeit, bunn is gehann

Denn dor : – ,,Na, Herr, wur ſtaon de Saoken ?“„

-

-) tidig = zeitig .
-

2) ſchüddköppt = ſūüttelt mit dem Kopfe.
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Un krattſt de Mülen ) fik un jäökt dat Rinn

Un fött fik an de När maol an.

,,So äwn,“ ſeggt de Goldſmedd, ,,bün

3k fardig dormit wor'n.Jk

3k glöwt, je femen irſten mor'n ? "

„ Na, ſteit 't denn nu dor anners in ?"

„ J, woll!" ,,Na, läſen f' mi't maol vör!"

He left: „ Leb' wohl, du liebe Life!"

Un tworſt in fo en wenerliken Ton,

Datt unſen Hanning furds de Traon

Herunner van de Backen gaon .

„ Jo, fo is 't recht, nu don fem her !

Wat is denn für den Rink ehr Lohn ? "

„ Vir Daoler.“ „ God, hir is dat Geld ." -

Un ſeggt abji ! un geit bi Liſchen ran : -

„ Dat Beſt, wat ik up diſſe Welt bi laoten kann -

Süll ik nich wedder kaom'

Dat is diff Rint", un fickt fo föt ehr an ,

,,Da ! Nimm em hen in Godd ſin Naom' !

Doch giff em maol mi wedder her ! "

Un leſt ehr nu recht trurig vör :

,, leb' wohl, du liebe Life !"

Un lifchen föllt em in de Arm '

Un drücken ſik ſo ſev un warm,

Un rohren lud, un rohren ſacht.

Un as den Rink ſe up den Finger ſteckt,

Dunn is 't, as wenn dat Hart ehr bredt,

As güng je in de düſtre Nacht

Aohn Maonſchin un aohn Stirenlicht,

Un wiſcht de Traon fik van 't Geſicht - :

-

-

-

*) Mülen = Keulen, Lenden.
-
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12

„ Ik heff mi ſo = unſ Herrgodd wet ’t ":

Seggt liſchen, wan di wennt,

Un nu möjt du to Feld benut;

Du glömſt nich , wur mi't brennt !

Wur mi dat up. 'n Harten liggt,

So ſwer jüſt as 'n Steen.

Ad, wenn du nu nich wedderfümmſt!

Ik krig di nie ?) to fehn

Denn töf ) of in din Graff ſo lang,

Bet tatt if to bi taom !

Fk rop di af nao ’n Häwen ) nup ;

Wi gaon doch beib toſaom ?

34. Anno rok.

A8 Anno föß de Franzmann kamin,

Dunn ſatt ) oll Väöding Swart un Tamm,

Lütt Rriſchaon Bott un Schulting Blog

To Raofeldutten in 'n Krog.

Tolettſt kamm of de koſter noch

Wur was fin Naom? - Wur beetſin Wur heet he doch ? -

Süh, batt't mi nich beſinnen kann ;

He was ſon recht ol dütſchen Mann.

Na, bat '$ egaol. - Uem bife Tid

Harr Kaiſer Napoljon mid un fid

Herutergäwen en Gebod

Dor ſlao doch Godd den Düwel bod

Dat was , wenn 't En bi Licht beſach 5 ),

1) nie, nicht zu verwechſeln mit ,, ni “ = neu. 2) töf = warte.

3) Häwen = Himmel. 4) fatt, alte Form des Imperf. Indic, von ſitten.

5 ) beſach = beſahe.

5
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Nir wider as de büſter Dag.

Dor jüln wi ſo in rümmertárden ") ;

Wi müggten füs to klor em warben .

DU Badding Swart ſlog up den Diſch

Un fäb : ,, Son Wirtſchap lid wi" nich !

So recht! Wi jälen Dummbörd bliwen !

Wi wabn 't em up den Buckel ( dyriwen.

Paßt blot man up ! De Tid kümmt ran, th

Denn ſtaon wi all för enen Mann . “

Un Schäöning ?) Bott ſeggt: „ Du heſt Recht;

Ik heff jo dat all ümmer ſeggt :

He will uns den Verſtand beſniden .

Doch töft ! Wi wabn em äöwerriden :

Wi wadn de Niddeldei 3) em ſingen ;

Wi don em noch ut Dütſchland bringen ."

,, Dat ſchüht of noch “, ſeggt Väöping Swart,

,, Wenn uns de Saok irſt äömer ward " ,

Un fchüfft ſin Alott maol in de Quer

„ Un haol 'k mi irſt ’n Sälſtrank her :

Jk haug ben Raiſer äöwer'e Snut,

He möt un fall ut Dütſchland nut. "

De Schult ſitt dor 'as in den Däf'

Un thüt ſon recht veninſche 4) Näs’.

Gevadder “, ſeggt oli Halfbur Swart,

Du ſittſt hir, as fon Hund aohn Start.

Räd ok 'n Wurd ! Wat meenſt denn du ?

Du denkſt woli ümmer an din Fru ? " -,

„Ach", feggt de Schult, „ ji dräöhnt'wat'trecht

Dat is ſo, ás gen Mann harr feggt:

11 tarben = hin - und hergreifen , führen. 2) SĐäöning, diminut.

von Kriſdaon. 3) Niddéldei, corrumpirt bon Melodie. :4 ) venind, von

venenum “ , . i . Gift. Hier : falſch, heimtüdiſch.

D
i
e

3131

>
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.

-

Ji laot't jug äöwer 'n Raiſer ut

Ne, faot’t man fülwſt jug an de Snut ."

Gevadder ", ſeggt od Väöding Tamm ,

Du kümmſt uns hir en Bitchen ſtramm“

Un tüht ut finen Däövk 'n Smok –

,, Glöv nich, bu büſt alleen man klok !

Stiggt uns te Gal irſt in 't Geblöd,

Denn bringen wi di up de Föt."

„;Wur ans ? “ ſeggt Blog, „ Napolejon ,

De wad up ſinen güllen Tron

Gewiß ſin Zepter richtig führn,

Un wad uns Dütſchen ſo regirn,

A8 he dat will, un nich as wi ;

Wi fünd doch alltohop perbü .

Wat kann uns Dütſchen denn dat ſchaoden,

Wenn wi uns Ad van ſine Gnaoden

En Bäten Bolitur annähm' ?

Jo, lüd, wi möſten uns jo ſchäm '..

He was gewißlik dorför forgen,

Datt morgen, ore äöwermorgen

De Klokheit in Paris ſtiggt hog,

Un hebbn wi denn an unſ nich nog,

Denn fän wi fut Paris jo haolen .

Baßt up ! He wad uns noch betaolen !

„ Süh, Naower “, ſeggt oll Tamm to Swarten,

Nu ſitten w'all as Snartendarten ).

He gaff uns flott wat up 'n Spohn,

Un Keener mag dat Mul updon. " -

Na, as fik denn nu Nümms nich rögt,

Dunn ſteit be Köfter benn to Högt

1

1) Snartenbarten = Wachteln.

5 *
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Un ſeggt : ,, Dit fümmt mi jüſt ſo vör :

As ik ' en Jung noch was, en Gör,

Dunn ſlog to Uſerin maol 'n Geſel

In 't Og henin ol Jaokob Päſel,

So batt't man noch an 'n Faoden hüng.

Wat ſüü ol päſel bon ? He güng

Dormit nao ' n Dokter Sprewitts

Was dortomaol in Nigen - Strelitts

De fül dat Og em fir verbinnen.

Dit düht ok. Päſel wad en Bäten ſinnen

Un ſeggt : Herr Dokter, glöwen ſe,

Datt if min Dg verlir ? - , ne,

Seggt be, wur wadn je benn !

Dat wir jo woll en dummen Tand

Un wiſt dat utſlaon Dg em hen

Ik heff 't jo hel noch in de Hand ."

-

35. Amtmaun Påſel.

Vör väle Johren waohnt up Groten - Wäſel

En Amtmann maol mit Naomen Bäſel,

Doch ſpäder würr ſin God verföfft,

De was mit lömig ") Waoter döfft.

Tworſt künn he ſchriwen nich un läfen

Un ſpröf mit „ bas " un ſprök mit „ die " ;

Doch, datt he bumm un dwatſch bed weſen,

Dorvan harr he 'ne Alohnunk ni.

Sin Utlegg ) was : ,, Hett En man Gelb,

De is of flok up diſſe Welt,

1) lömig = trübe, unrein. 2) Utſegg = Ausſage.
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Un wir em of de Däz ") verfroren . "

Dat was of jo. Ramm he nao Wohren

Un ſteg dor vör en Gaſthus af :

De Gaſtwirt kamm herut in 'n Draff

Un hülp em van ſin Bird hendaol

Un fäd : ,, Herr Amtmann , ach , ik frei mi maol,

Datt j wedder maolens mi beſöken !"

Un ſprüng herümmer as ſon Höken ?).

Satt Päſel in de Stuw nu dor

Un drünk ſin Buddel Roden - Spohn

Un jäökt de Waoden fik un krattſt in 't Hor :

Reen Anner deb ſin Mul updon ;

Se horkten oll up ſin Gefläöhn ),

Un deb he of 'ne Stunn lank bräöhn.

Worüm? Dat is de lop ſo in diff? Welt;

Herr Amtmann Päſel harr jo Geld.

Doch nog. — Maol röppt he finen Rutſcher :

,,Du, Chriſtian ! Wollt ich ſeggen — : Johann Flutſcher,

jattle mich den Braunen mal !

Ich muß mal zu die Auſters dal.“

„ Jo, woul “ , ſeggt de, ,, Herr Amtmann, jao !

En Ogenblick, denn bün ik dao ! "

Un ' t is as Nix, dunn leigt he of be Brun

Em vör. — DU Päſel will henup — :

Johann, o helf mich mal herup!

Nu dhu mich mal die Pfeitſch herdhun !

Un futter auch die andre Brun !

In ein paar Stunden fümms ich wedder. “

ribb nao fine Auſters ) nebber,

-

_

1) Däz , wendiſd = Ropf. 2) Höken junge Ziege , Bödlein.

3 ) Gefläöhn = Geſchwäß, Salbaberei . 4) Auſters = Erntearbeiter.
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ho ! “

Un kümmt for an bat Brok ) hendaol,

Wo juſt de beiden Schepers höden,

Un ſeggt to kuting ?) Göden

Un to Kriſdaon Klein :

Sollt dieſes Bruch woll grundlos ſeyn ?

Ich reit mir hier ein ganz Theil neger,

Wildeß ich ſonſt da rummer müßt."

„ Ne“ , ſeggt lütt Göden, „ Herr, dat ik nich wüßt ...

Indeſſen hier en Bitſchen höger

Dor mügg 't woll bäter ſyn . “

DU Bäſel ritt denn dor henin :

Ho ho Perdautſch !

Sin Brun ſchütt bet de Lanken 3) daol.

Un plamp un plamp un plump un plautſch !

Geit 't in de Mudd.') herüm.

DU Päſel ſpringt herun un fickt ſik üm :

Ludewig Dau ! jegg mich mal :

Was hier hier ſollt's nicht grundlos ſeyn ? —

Hier fahr' denn doch der Deibel 'nein ! "

,, Herr Amtmann ", ſeggt unſ Luting Göden,

,, Vör fone Garrelöder möten je fik höden ;

Süs Grnnd is allenthalwen hir to finn'n ;

De Brun is lang man mch nicht daol.

Wi wäln em rutertrecken maol!“

DU Päſel wad fik fort beſinn'n :

„,Na, hol mich mal ein Hürdenpfahl!“

Un ſteit un frattſt fik achter ' t Uhr.

„. Nu ſted den Pfahl mal unters Bauch hinein !

Du bör mal hier, un dorten Chriſtian Alein !

1) Brok = Brud, Moor ; ſonſt audy: Hoſe, Beinfleid. 2) Luting,

diminut. von Ludwig. 3) Lanken, Flanken, auch: Dünnink Weichen .

4 ) Mudb, auch : Modb = Moder.

„ Dau !

-

.
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یتوہ

Und ich – ich bör hier an die Schwanz. "" 124

Na, dit geit los.. - De Schepers.') bören ?),

Of unſ Herr Amtmann Bäſel bört - :

,, Diff' Arbeit, Herr, de deit wol ſcheeren®) ? "

„ Ja “, ſtähnt) he, dies iſt unerhört!

Hup, hup! “ , Perdautſo ! dor liggt he up 'n Rüggen

Un höllt de Been to Högt nao ’ n Himmel

Un maoft en larm un en Sewiinmet

Un laomentirt un wunnerirt un ſwögt

Un hölt en Loppen ) Hor to Högt.

,, Herr, hebbn ſ den Brun den Start uträten ?

Na, liggn ſ man dor noch ſtill en Bäten ! ; ?

If warr ſogliks in Enn' ſe helpen ",

Seggt Schäöning Klein un geit hento

Wat laomentiren je denn ſo ?

Mi bücht, dat deb ſo oſſig knallen ?

Se ſünd woll up ’ne Wörtel ®) fallen ?

„ O Je! " ſchriggt he, „ mein Sopp, mein Kopp ! “

„ Na, frign man nich de Swimniß hir !

Nu ſtaon ſ man up, yn holln ſ man topp ),

Un laotenf man bat oll Gewräögel!

Dat Düüſt is ümmer noch dat Bir'."

He is in Enn'. Un Kuting fött an 'n Täögel,

Un Kriſchaon nimmt de Swaps) to Hand:.

- Jü, jü ! " Un haugt för 't Vaoderland.

Süh dor ! – De Brun , be is herut.

D Je ! Wur füht he äöwerſt ut !

As harrn de Raowen: em unner hatt, j

1) Schepers = Schäfer, Hirten . 2) bören = heben. “ 3) icheeren =

greift an, erheiſcht große Anſtrengung. 4) ſtähnt = ſtöhnt." 5) Loppen

eine Hind voll. 6) Wörtel = Wurzel. 7) topp , aud : tud = feft.

8 ) Swap (botlänb. Zweep ) = Peitie.nl
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-

So gans vull fur ') un → flašternatt.

Wat is to don ? - Se plücken Gras ;

Un wiſchen em wedber reigen ra8.

DU, Amtmann Päjel ſett't fik nu henup

Un ritt retur un ſchübbelt mit 'n kopp.

Je! datt he Flutſchern gør nich dröppt :

Wo mag de Zaderinenter fyn ? “

Un geit in ſine Stuw henin.

Unſ Hanning ſitt behaoglik dor'un flöppt

In Bäfeln ſinen Polſterſtol.

„ Der Daus !" röppt dė, „ hä , alt' Geſicht,

Daß dir doch gleiche der Deibel Hol' !

Du glaubſt an's Ende, du biſt ich,

Der Herr ? — Ja, dumm genung ſiehſt dazu aus -

Willſt gleich mal aus die Stuhl heraus !"

1

36. Lakoniſch Antwurd.

In väle Städer gifft dat Süd -

Un diſſ' oli Sitt herrſcht dor noch hät

De hebbn bat Amt un den Berop ,

De Herrn Baſturn de Lifen antofeggen,

Un laoden of to Gräffniß - in.

Dat kann to ef nich anners fyn .

Rümmt of maol jo en Xifenbibber 7

Ik glöw, datt was ' lütf Puting Splitter

Herin bi unjen Herrn Baſturn,

Un braopt em buten up 'n Flur :

Godn Morgen, Morgen ! Herr Baſtur!

1) Sur, vom lat. jocus ; hier = Sdmuş, ſonſt aud : Sery, Spaß.

1
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Salt grüßent van Mabam Majurn ;

De Herr Majur is ſtorwen Hüt Punkt teigen Uhr.“

Unſ Herr Paſtur, de geit bet - nan :

Was fangen ſie für Moben an ? "

Wur ans bat? " fröggt lätt luting Splitter.

,, Nu ja, ſie ſind doch leidenbitter ?

Un denn 'ne feuerrothe Weſte an ?

Sie müſſen ſchwarz gekleidet gehn .

,, Je, Herr Paſtur, dat is recht god, recht ſchön ;

Inbeffen fehn ſe, ik was vörmaol8 Rutſcher

Bi Excellenzen Herrn van Flutſcher,

Un dit is noch ſon ollen Reſt ..

Ik heff doch nu keen anner Weſt,

Un benk, ſe wadu fil nich dorgegen leggen ;

Denn wenn dat Hart man ſwart is :

Mit de Weſt, Herr Paſting, hett ' t benn Nix to feggen . "

37. Den Düwel fin Tobackspip.

Gevadder " , ſeggt oll Förſter Brandt,

,, Wat du bertelſt, dat is recht ſchön ;

Alleen ik glöw, bu wiſt mi prellen .

Ik will di maol en Stück vertellen,

Dat geit noch äöwer frið un Steen "). "

Na“ , ſeggt oll Smidt, „ na , denn magl to."

Un ſchüfft be Mütte fik up bat uhr

Dit ichagg ?) in mine junge Johren ;

Was bortomaolen dicht bi Wohren

Bi ’n ,, Oberförſter" Herrn van Sur."

1) Arið un Steen, d . h. über Ades. 2 ſdagg = geſchabe.
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,, 38 god . Ik was bi 'n Herrn van Sur.

Na, maol des Aowende,ſo in 'n Mart8 "),

Rem ik retur van 't Sneppenſcheten ,

Un min ol Töla) mit Paomen Greten,

De ſnudert:) ümmer baowenwarts." 114

, 3, denk ik, wat bett de up ' t Surn ?

Dor ſitt an Enn' 'ne Mord 4) in 'n Bom? ; 25;

Mit en Maol deit 't ’ne Lüchting "), gäwen

Herr Godd, Herr Jel in 'n hogen Häwen !

Mi was 't, as fel it ut ’n Drom ."

„ Ik lik, ik hork un in de Firn , a Fr !!

Dor hult un ſuf't dat in de Dann',

As wenn des Nachts bi Wintertiden,

De wille Jagd deit rümmerriden 11 .

Mit hunnert Hunn'n un duſend Mann . "

um
,, Un ümmer neger fümmt de Storm .

Dat Holt, dat gnaoſtert Sanest faon,

De ui, de ſchriggt, un freigen fleegen

Hog in de Luft un don ſik weegen,

Un ik do achter 'n Ekbom ſtaon . "

I

Mit en Maol kriggt de Storm mi faot't

Un ſmitt mi in den Hollweg nin,

De daolen geit nao Lütten - Blaoſten ." -

Gevadder jegg, württem 't dunn naoften ?

Wur was di egentlik to Sinn ? “." 13

1) Marts = März. 2 Töl , vulgär für Hund . 3) ſnudert =

Tdnobert. 4) Mord = Marder. 5) Lüchting Bliß. Vergleiche das

engl. ,, Lighting."

!
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Je nu, mi was, as wir ' f bewögt" )

Un denk : Na, Brandt, nu büſt wol rüm ...

Mit en Maol fümmt den Hollweg lanken

En groten Kirl hertowanken

Un ſeggt to mi mit gnarrig ?) Stimm:

„ Goon Aowend of, Gevadder Brandt ! “

gk ſtao. to Högt un fik em an - :

,, An 'n Hod 'ne grote Haohnenfedber,

En roden Mantel gans van Lebber

Dat is gewiß Muſdh Aorimann !"

„ As furd ik gao, dunn geit he mit.

Gevadder Smidt, wur würr mi frirn ! ..

De groten Hürn ) un füh, de Finger,

Dat wirn bi juſtement ſon Dinger,

As wenn bat Borenklaugen wirn.“

,,Un denn de Birdfot un de Start “),

De em dor unnen bammeln ded'

-- Un denn be fürig Ogen,

De in den Kopp em rümmerflogen -

Mi was, as wenn de Mord5) ini red 6) .“

D Je !
-

Wi hebbn wolt beid ſon Wennink ") gaon ,

Dunn fröggt he mi nu denk di maol

Gevabder Brandt, wo ſünd ji weſen ? "

܀

1) beſwögt, auch : beſwimt = ohnmächtig, ſchwindlich. 2 ) gnarrig =

unreiner, heiſerer, knarrender. 3) Hürn = Hörner. 4) Start Sterz,

Schwanz. 5) Mord = Marder ; hier : Alp. 6) red = ritt. 7) „Wen

nint“, die Stelle, wo mit dem Pfluge umgewandt, umgekehrt wird.
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.

As it? - 3k bed blot rümmerdäſen,Ik

Güng blot in 't Holt hir 'n Bitſchen baol . "

So? “ ſeggt he drup, „ wat is denn dat,

Wat jug fo lank dor nedderhängt? "

„ 3 ", ſegg ik, „ i, wat ſüll dat weſen !

Dat is min Bip." - „Na, beit noch gläſen ") ? ". p

Fröggt Muſche) Düwel bunn un brängt

*

Sik nu gans dichting an mi ran .

„, Ne" , fegg it. - , 38 p denn ſtoppt ? " fröggt he,ik , '

,,Wur wir bat, wenn i mi ſmöfen (eten ?"

„ So woll, ik will man Für upböten ;

Se is all utgaon , as it feh ."

,,He ſteckt den lopunu in bat Mul –

Aha ! denk ik, nu faſt du ran !

Drück los — un füh, de Flint beit knallen ,

Un ſwabb ! beit he rüggööwer fallen ;

Tüht mit dat Mul un fickt mi an.“

„ Na“, fröggt oli Smidt, „ he was doch dod ? " .

„,, 3, Godd bewohr! - He ſchübbelt fich

Un ſpeg %) dat Schrot mi in de Qgen

Un fäd: Gevadder, if heff nogen ;

Son ſtarken Tobad mag ik nich !“

--

glimmen . 2) Muſche, corrumpirt von monsieur.1) gläſen

3 ) ſpeg ſpie.
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.

38. So En kümmt ok maolens bi 'n Rechten.

Dat gifft ſon Ord van küd, de brüden ') Feden,

Den je 't nao ehren Sinn kän beden ),

Un hängn em richtig in den Rok,

Un denken Wunner, ſe ſünd klok.

De fohren äöwerſt of maol af,

Un faomen richtig up den Draff,

Datt 't orrig em Pleſſir man is.

So ging dat maol.den Bordafſcheerer Bliß.

He is in 't Gaſtlokaol „ Zum rothen Heller,“

Un wab dor enen Herrn raſiren

3k glöw , ben ollen Ropmann Teller –

Na, dat 'o egaol ; he bed barbiren .

Sitt in de Eck bor of en olen Bur ;

Haolt ut ſin Nip 3) 'n Hirink rut,

Un füht nu jüſtement ſo it,

As künn he nich bet föftein tellen .

Töf, denkt unſ Bliß, dat is fon Dur,

Den faſt maol orrig pretlen : -

„ Dau ! He dor mit de rode Weſt,

Wat is an ſinen Hirink wou dat Beſt? “

De Bur is ſtill, füht vör fik nebber,

Glupt 4) Bliſſen an un ett denn wedder.

Na, Bliß, de wad nu mäöglik lachen,

Un ok de Annern häögen fik,

De au dor noch ſo rümmerſitten.

,, Wat hett fon Bursminích doch 'n Rachen !"

Fängt Bliß nu wedder an. „Ne, dit 's doch fürchterlich !

') brüben = neden, frauben, foppen, aufziehen. 2 beden = bieten.

3 Rip = Kober. 4) Glupen böſe, gebäſſig von unten aufſehen.
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Den möten wi en Bäten em verkitten ;

De ſlut jo 'n helen Stodfiſch daol,

As wir 't ſon Happen ), mit 'n Maol. “

Intwiſchen hett he ſinen Bord denn ſcheert,

Un of de Bur ben Hirink gans vertehrt,

Wiſcht fik den Mund un ſteit to Högt

Un ſeggt, indem he bi ſin Brodmetts bögt :

„ Wil dor de Herr jo ſuperklok

38, will ' f em maol en Raodel 2) gäwen of,"

Un fümmt hervöre achter 'n Diſch :

Wo iſt dat Neſt van 'n Stockfiſch ? " .

Min Bliß, de wad nu hel verlägen

Un öckert ümmer hen un her,

As ſet he in fon Tunn ) vull Teer.

De annern Gäſt, de bon fik häögen.

Na, dit is god .

De Bur ſett't ſinen Krempenhod

Sif up un ſchüfft den in de Quer,

Swengt ſine Rip ſik up, geit bet de Dör

Un ſeggt : „ Wenn de Herr Bordafſcheer

Morgen fröh nu webber upſtaon beit,

Denn fik he god man achter jik,

Denn hett dat Neſt he warm noch rör ſik,“

Grippt nao de Dör, un tüht den Hod,

,,Adjü - un Nir för ungob !"

1) Happen = Biſſen. 2) Raodel = Räthſel. ' 3) Tunn = Tonne.

1
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11

39. Büffel un ſin Bedeuter.

Herr Hoffraod Büffel to Swerin

Röppt '8 Aowends maot fik ſinen Dener rin.

„ Jehann “, ſeggt he, ,wi wälen morgen

En Bäten maol ſpaziren riden ;

Drüm do mi Atlens god beſorgen ,

Un denn en Bitſchen of bi Tiben !"

,,905", feggt Sepant un geit beut.

Den annern Morgen fümmt he rin :

„Hir, Herr, dat in Bor Stäweln .

,,Ton Henker ! jegg, wur fehn de ut?

Dor fohr denn doch de Deuwel nin !"

„ O Herr, man Nir veräöweln ;

De Stäweln fehn blot bredig ut." —

,,Du Schaopskopp !" röppt de Hoffraod nu,

,,Weshalf den Smutt8 nid runnerradt ?"

„ Ik dacht“, ſeggť drup Jehann in ſiner Ju ),

„Wenn hüt wi riden, Herr, denn hackt

Dor glide body wedber Unrack an ." -

„ Na, haol uns maol de Bird hervör!"

„ Je, Herr, - ik heff jo nod keen Frühſtück gäten , "

Un jäökt ſik an ' den Maogen

As wir de utfaokt em un mör2). .

„ Woto,“ ſeggt min Herr Hoffråod, ,, Frühſtück äten ?

Dat beit di Nir, bat möſt du all verdraogen,

Un up den Weg, for wadi di dock

Man wedder hungern, alſo flink!"

Jehann, de marft nu, datt dit Dink

Sin Eun wolt hett - knöppt ſinen Rock

1) Ju, corrumpirt von jócus, i . Schmuz; Scherz, Spaß.

2) mör = mürbe.

-

-
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Sik to un geit hendaol, de Pird to haolen .

Töf ! denkt de Hoffraod, di wil ik betaolen !

Un geit förfötc) em nao, un riden furd ;

Doch ümmer man en goden Schridd 2) . LEO :

, denkt Jehann, wat het benn dit ;

Wi ſünd binaoh all hen bet Fridriksdaol,

Un ümmer fachten , gor nich jaogen 'n Maol ?

Tolettſt gor tüht ſin Herr 'n Bok

Herut un left „ Na,“ brummt Jehann,

,,Nu is he woll nich klok?

Dit füht mi denn doch narrſchen an ;

Dit is denn doch pugliſtiglik!

Ne, jo Wat läwt doch nargends nich !

To Bird - un borbi läſen ?

He möt afſlut en Bäten tidrig :) weſen ,"

Un fimmelirt nu ümmer her un hen.

Na, endlik markt he denn :

He will man blot em ſchikaniren )

Van wägen fine Stäweln. Doch Jehann

38 gans gelaoten. - Wupp di ! kümmt 'n Mann

Den Weg entlank to galoppiren .

As de nu unſen Hoffraod läfen füht,

Dunn wad he ſachten riden doch un denkt

In finen Sinn : Na, dit is doch kurjos ! -

Dat is 'n richtgen Narr ! un lenkt

Sin Bird up unjen Hanning los

Un fröggt: „ Wer is dat dor ?"

-

-
-
-

) förfötích = Fuß für Fuß, fürbaß, ohne Unterlaß. 2) Sdrido,

Stammw. von dem Wurzelm. , ſchriben " ; daher nicht ,, Schritt “ im

Plattdeutſchen. 3) tigrig = ſplinig. 4) difaniren (hibridifo ), entſtanden

aus dem franz. chicane und der eignen Endung iren, 6. 1. hubeln, ärgern,

Ränke machen .
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-

Min Herr !“ ſeggt He. ,, Dat ſeh it wolt;

Indeſſen ſeggt, wo rid't ji ben ?" -

„ Wi rident graos nao ' n Himmel nin ,"

Seggt drup Jehann. ,,Wur jo denn

Kann dat mäöglik ſyn?

„ Nu, ik do faſten un min Herr deit bäden .

DU Hoffraoð Büffel lacht nu mäöglik ;

Diff Infall is em doch to häöglik,

Steckt drup fin Bok hild in de Tarch

Un gifft ſin Mähr de Spuren raſch,

Rickt rümmer nao Sebann'n un feggt :

„ Du Spittsboit du, dit was em redyt !

Du heſt di god herutertaogen ;

De wad di wiß nich webber fraogen.

Nu töf man noch en lüttes Bäten !

In 't neegſte Wirtshus kannſt du Frühſtück äten. "

40. De Pudding.

De Herr Baron van Nix fröggt ſinen Roch :

,,Segg, wo väl Puddings hebbn wi noch ?“

,,Dor fünd noch twe," jeggt he.

,,Na, ſchön ! Denn braog ben enen

Maol hen nao 'n Herrn Juſtizraod Klenen !"

De Roch geit af un ſeggt to ſich :

„ Ad ümmer heff ?k ſit Johr un Daogen

Nao 'n Herrn Juſtizraob Buddings draogen ,

Un denn un denn feen Drinkgeld nich ?

Dor möt en Dunner ninnen flaogen !

Töft, töft ! Ik warr em anners krigen !“

He wadd den Tridd henuppen ſtigen

6
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-

- -

-

Un wad nao 'n Herrn Juſtizraod fraogen .

Se ſeggen em Beſched.

Na, denkt he ſo, wur 't nu woll möt? -

Unſ Herr Juſtizraod deit ’ne Pip fik ſtoppen .

He kümmt herin aohn antokloppen :

,,Hir is ' n Pudding van 'n Baron , "

Un bratích ! dor liggt he up 'n Diſch.

Wat wad de Herr Juſtizraob don ?

He ſteit gans ruhig up un ſeggt :

„ I woll, i woli, ſo is 't gans recht!

Du heſt väl Höflikkeit noch nich vergäten.

Hir ſett bi daol an 't Bult maol 'n Bäten !

De foc, de feit dit ok

Un benkt : de Du is woll nich klok ?

Drup beit Herr Klen 'ne Pip em in den Mund,

Un ſteckt em noch 'ne Fedder achter 't Uhr :

,,Man möt Maniren hebbn upſtund !"

Un geit mit finen Budding nut nao 'n Flur.

Den Kod, den lacht dat Hart in 't Lif -

Un ſitt nu dor, ſo ſtur un ſti

Süſtment, wenn he Juſtizraob wir .

Dat burt as Nir, bunn kloppt dor En

Van buten 1) liſing an de Dör.

„ Herein !" - Wer is ' t ? – Inſtizraod Klen,

Maoft ſinen Krattsfot un tredd vör ::

„Hir, Wohlgeborner Herr Juſtizrath,

Mein Herr, der Herr Baron ..

Weiß, daß ſie früh und ſpat .

Gern dieſe Art von Bubbing eſſen bon,

Und ſendet ihnen daher einen,

-

.

') buten außen , auswendig, aus dem Kopfe.
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Und wünſcht, daß er ſie ſchmecken mög ? "

Unf Rock richt't ſanfſaom fik to Hög',

Reggt raſch fin Febber weg un ſeggt:

„ Ja, dat iſt wahr ; er hat ganz Recht;

Der Herr Baron hat einen Roch,

Der macht die Puddings herrlich doch !

Indeß da fällt mir eben ein :

Er hat ſchon vier ſolch' Buddings bracht herein,

Es muß wohl 'n Mal ein Trinkgeld ſein ?

Hier, nehm er dieſes Goldſtück hin

Zum Zeichen, daß ich - dankbar bin .“

-

-

-

41. Wat mennig En up de Unverſchlät liren deit..

„ Gevadder, " feggt oll Bächter Rol -

Un ſmökt ſin Pip Toback,

Min Säöhn geit up de hoge Schol,

Dat is en annern Snack,

Un füh , if heff io Seld.

Wer jitund nich ſtudiren lirt,

De is keen bowen Schillink wirt,

De fümmt nich dör de Welt.“

,,Aha !" lacht Gaſtwirt Bodderfat,

,,De Tiden hebbi wi hat.

Din Glow is ſo : 'Ne Brill un 'n Bok

Un benn up hoge Scholen ?

Wat? glöwſt du würklif, de fünd klof,

De frömde Sprachen polen?

Gevabber Kol, dat flao bi weg !

Ne, hür maol to, wet ik di ſegg :

Studiren lirn fann jeder En,

6 *
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De blot en Bäten Gripps !) man hett.

Dat don ſ' ſit all herinnerpauken ,

As wenn ſon junge Möters jauken,

De lang ehr Mudder hebbn nich ſehn .

Wur mennig Diſcher faogt fin Bredd,

Wur mennig Schoſter flickt ſin Schoh ,

Wur inennig Bur geit achter 'n Haoken,

De väl mihr Mudderwitts beſitt,

As ſon Studjoſus Strohmero,

De fik deit bred un wichtig maoken

Mit Pitidy un Spurn un grote Hunn'n

Un denn en Rock mit Snur bewunn'n .

Gevadder Kol, dat ſlao di weg !

De Saok is ſo, as if di ſegg .

Dat ſünd betwiln de dümmſten Röpp,

Un draogen oft nao Hinn'n ehr Zöpp,

Wer van Natur feen Anlaog hett,

Dor kümmt ſin Daog keen klok henin,

Un mag he noch ſo vörnälm ſyn,

Un mag he teigen Fohr ſtudirn ;

Un mag he alle Scholn beföfen :

In ſo en kopp deit 't likerſt ?) ſpöken ;

Un blijft en Narr up diſſe Welt.

Min ſelig Vroder hett ſo oft vertellt

Dat Stück van Hinnink - Peter Roſen,

Wat fik begäwen hett, as de Franzoſen

Naograod ut Dütſchland nuten wiren :

De bed ſtudiren un ſtudiren,

Gewiß an fäöwen Fohren ,

Güng hen nao Bonn, güng nao Berlin ;

9Gripp8, Stammw . von der Wurzel gripen = Verſtand, Begriffs

vermögen. 2) liferſt = troßbem, bemungeachtet ; außerbem , obgleid ).

-

=
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Tolettſt bed he in Roſtock fyn ;

He was in blew beſchoren.

in doch he wuln Magiſter wadn.

Nu wab denn grot Eraomen ſyn.

Na, de Profeſſers mäögen fraogen

Nao Hül, nao Hott, nao Dat in Dit :

He ſteit un tüht fik an den Kraogen,

Un kleigt fik rümmer in dat Hor

Un wet nich Swart un wet nich Witt ;

Na, kort : He fteit jüſt as fon Baſchaop dor.

De en Profeſſer, de em fennt

Un wet, datt he ſik öfter duellirt;

Mit grote Hunn'ı herümſpazirt ;

Sif ümmer puttſt in ümmer ſmigelt :

De hett em mäöglik ( chaoinrod brennt.

,,Min lew Herr Sannibaot," ſeggt be,

„ Ehr Rock, de fteit jo as gebügelt ?

Un denn dat Dok ) fo fuperfin - Je !o

Wo hebbn dat ſchöne Dof man föfft ?

Wat koſt't de El ?"

Un rings ümher, for wað ’t en Prapt.

,, Je, Herr Profeſſer ," ſeggt de Rannibaot

Nu würr dat in den Däöz em hell —

,,Dit Dok is van Herr Holterbeen,

Un koſt't be El vir Dagler Srant.

Dat Dok is (djön, is wunnerſchön,“

Un ſtriat Hendaolen mit be Hand .

,Süh,“ ſeggt en anner Profeſſer dunn,

„ Wi glömten all, he harr feen Spraok,

Wil he jo ſtumm hir vör ung ſtunn;

') Dok = Tuch.
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He antwurd't jittſt jo gans famoſen !“

„ Jug Magnizenz," ſeggt Hinnink Roſen,

„ 3k men, dat fülwſt de ihrlikſt Mann

Sin Lex 1) in fäöwen Johr vergäten kann.“
17

42. Vorſicht is immer dat Beft.

To Bolbefow in Pommern wirn

Vör enge Sommer dulle Hunn'n.

Toirſten Beten ſº 'ne lütte Dirn,

Un naoſt den Bödner Korl Wunn'n . —

„ Dit geit nich länger,“ ſeggt de Scult,

,,De Röters möten äöwer ' e Burd ;

Süs ſchuwen ſ naoſt up mi de Schuld,“

Un röppt de Buren fik tohopen.

„ Gevadder Schult, “ ſeggt oll Bur Kurt,

,,De zadfermentichen Röters lopen

Sogor all?) up dat Feld ümher.

De Saok de kanu noch af ik waben

Wenn w ' doch dat Veh to Hus man haden ;

Se biten unſ an Enn' wat dod ?“

,, 3 ," ſeggt oll Reink, ,, de laot man biten ;

Wi flachten ' t benn to rechten Tiden,

Un füh, dat Fleſch ſmeđt liderſt god.

„ Jo, " ſeggt oll Kläöhn, „ ik heff 't all daon ;

Mi hett dat morlinks :) all ſo gaon,

Gevabder, as du äwen ſeggft;

Min Wittkopp is all ſladit .“

Nu ſteit be Scult to Högten jacht:

Lection. 2) all, hier = ſchon. 3) morlinks = heute

-

.. ) Ler

Morgent.



87

,,Dit is wat Schöns, dit is wat Rechts !

Wo büſt denn mit dat Fleſch al bläwen ? "

,,Wat heff 'I min Lüd to äten gäwen ,'

Seggt Kläöhn, „ dat anner heff 'k verföfft

An Naower Höckern un lütt Zägen

Un Ariſchaon Lemk hett ok wat krägen ;

Dat was en gans kaptaol Geſchäft. “

,,Da ſlao denn doch en Dunner nin ! "

Fohrt hell de Schult in Enn' un krattſt de Uhren fit,

„Wur kannſt du woli jo mallik ) ſyn !

Gevadder Kläöhn, ik glöw, du Heſt dick dinen Schick ?

De Lüb, de dorvan äten hebbn,

De wabn jo alltohopen duli.

D Je ! O Je ! Wat bün ik vul !

Ne, jo wat hett feen Miních nich fehn ;

Din Dummheit geit noch äöwer Arid un Steen , “

Un ſett't fik daol un dampt

Sin Pip un ſchrifft 'n Bref an 't Amt.

,,Gevadder," ſeggt oli Sturt, „ du faſt man fehn,

Se knipen ?) di ; dit geit di ſlimm !

Paß up ! Se don di faoten !

Wenn p blot di man in 't Lock nich ſmiten laoten ? "

„ Un wenn í mi rinner ſmiten ," ſeggt ou flöhn,

,,Wat is dorbi ? Denn is 't jo ſchön !" —

De Schult ſchickt ſinen Bref nu furt,

Un unſe Buren gaon nao Hus

Up wider Orre ). Na, bit burt “)

Bet Middag fum, bunn wab de Dokter Dus

Was bortomaol Kreisftſikus

1

.

1) mallit = dumm, einfältig ; idwachſinnig. 2 ) knipen, hier uneig.

== kneifen. 3) Orre = Ordre, Befehl. 4) durt = dauert.
-
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Nao Boldekow beørret ) fyn, med

Un fümmt nu bor herin .

Un All, bi van difl' Roh hebbn fräten,

De krigen Medizin ; de Weck ?) en Bäten,

De Annern mihr - naobem ſe hebbn gaten.

Na, as de Dokter van oll Hödern

Sin rümge Hoffſtäd daolen geit

Un wil henümmen nao lütt Zägen ,

Dunn hölſt Trin Röppen em ehr Hänn' entgegen

Un fängt nu an to ſtöckern®): ...

,, Herr Dok... Herr Dok ...Herr Dokter Fleit,

Wull ſeggen ik : Herr Dokter Dus,

Jk bidd, ik bido jug gor to ſchön :

O gäwt mi of en Bäten Medizin !" -

„ Jo wolling, Düſching, dat ſau ſchehn !

Ji hefft doch van de Roh of gaten ,

De van den dullen Hund is bäten ? " :

,, Dat nich, Herr Dofter," ſeggt oli Trin ,

,, Dat heff 'k, dat heff 't nich baon ;

Ik heff blot ut de Bäönluk fäken,

As 't oli Beeſt vör ’n Ropp würr 4) ſlaon ."

"

-

43. Se hebbn Apptit.

To Roſtock deb Ramedi fyn

En Stück von Iffland was 't jo wou

Un väle Minichen gaon henin. -

Dk Herr Juſtizraob Rinfeldenn

Mit ſinen hogen, witten Boll 5).

1) beorret = beordert. 2) Wed = Einige. 3) ſtödern = ſtammeln.

4 ) würr, auch : wurd . = wurde. 5 ) Poll = zur Höhe ſtehendes Haupts

haar über der Stirn .

-
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Drängt fik hendör un fettt fik hen .

Dicht achter em fitt Herr Baron van Stol :

Mit ſin twe gnäterſwarte ) Muhren

Un pludert mit den Herrn Majuren

Van Schiwelbeen up Rarfentii -

Mi dücht, as wenn de 't wir - jo woul.

Na, ſchön. De Vörhank wab to Högten taogen,

Un de Ramedi kümmt in ' t Fin ,

Un Altens jüht mit Wollbehaogen

Henuppen nao se Bühn.

Mit en Maol äöwerſt wat 'n Praot :

Den Herrn Baron van Stout ſin Muhreit,

De tippen den Juſtizraob ümmer up de Uhren

Un ſniden allerhand. Grimaſſen ?) achter em ;

Indeß he wad hir Nix van ntarfen .

01 Gaſtwirt Demm

Un Ropmann Rarken,

De häögen fik nu fürchterlich.

Toletſt gor ſteckt de en de Tung herut,

As wull he unſen Dün belicken ,

Dat ſach :) nu gans puttsliſtig ut ;

Doch unſ? Juſtizraod deit ſik gor nich micken 4). :

Un of de anner ſteckt fin Tung herut.

Mit en Maol lickt he harthaft to -

De DU ſpringt rüm : ,,Wur ans ? Wur ſo ? "

Verfirt“) ſik denn nu mäöglif,

To maol he graod den irſten Muhren füht,

De wedder mit dat Mul ſo tüht.

Diff' Uptridd was nu of to häöglif.

-) gnäterſwart = tiefſchwarz. 2 Grimaſſe, vom franz. grimace.

3) ſady ( ſehgt) = ſah. 4 ) miden = mudſen, rühren. 5) Verfirt = erſchridt,

fährt zuſammen .
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„ Dau ! Herr Juſtizraod!“ röppt oll Mäkler Schacht,

,,D, nähmen fik en Bäten doch in Acht!

De Muhren, de hebbn Apptit up ſe .

Son wille Minſchen ſünd as Veh ! "

Dor - wupp di ! ſpringt he hog in Enn'n

Un : „Hülp, o Hülp ! - D, redd't mi ! Redd't mi!"

Na, dit wað en Gejuchun en Geſchri,

As ſtünn 't Teaoter helt in Brand .

Un unſ Juſtizraod fuchtelt mit de Hänn'n

Un ſpringt van ſinen Platts heraf,

Un baff! dor liggt he an de Wand

Un is binaoh beſwögt.

Wat is to don ? Se bören 1) wedder em to Högt,

Un unſe Muhren beid, de wgden ruterbröcht.

Na, de Juſtizraob nimit nu wedder Platts

Un wiſcht den kolden Swet fik af un feggt :

„ Wir ik mit enen Satts

Ban minen Platts

Nich ſprungen :

De Beeſter harrn mi hel verſlungen .“

„ 30 ," jeggt 'ne Daom, de vör em ſitt,

,,Se wiren würklik in Gefohr,

Se wirn binaoh ehr gäwen quitt ;

De En, de Harr ſe jo ali bi bi 't Hor. “

Na, dit is god . Dat burt nich lang,

38 be famedi wedder in vullen Gang,

Un Feder hett jin Ogen nao 't Teagter hen.

Blot unſ' Juſtizraod Rinkeldenn,

De fitt as gans verörgelt ?) dor

Un ſitt un jäökt fik in dat Hor

1) bören = heben. 2) verörgelt = verbußt, verſteint.
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Un ſitt un ſnappt un jappt nao Luft,

A8 ſet he in ’ne Dodengruft.

He kann fik gor nich recht beſinn'n .

Un ok dat Mäken, datt dor gegn em ſitt,

Dat fölt fin Ledwarf läwig mit

Ün fann an Nix Pleſſir“) nich finn'n

Ehr Narven fünd man ſwack beſchaopen

Mit en Maol ritt i bat Müling aopen

Aohn fik de Hand dor vör to hollen.

Herr Je ! Nu wad doch unſen ollen

Juſtizraod wedder ſunnerbor to Mod,

Un ſeggt mit recht verſtürte Min :

„ Na, na, Mamſell, ik ſegg för Nir mihr god,

Jk ſtao för Nix mihr in :

Se wabn an Enn'n mi doch nich fräten ?"

„,Ach, nain, ich bin 'ne gidin ,“ ſeggt dat Mäten,

,, Se kennen gang ohn Szorgen Bain,

'Ne Fidin, Herr Juſtizrath, ißt kain Flaiſch vun 'n Schwain .“

44. Wat is hir los ?

As Peter de Grot noch Zora) in Rußland was,

Jo, Beter, be as Timmermann fik Peter Baas

In Saarbam) nömen 4) ſet

Un of as Smebb fin Arbeit bed ,

---

^ ) Pleſſir, vom franz. plaisir, d . 1. Vergnügen , Ergößlichkeit, Be

luſtigung. 2) Zor Czaar, d . i . Herrſcher. 3) Saardam : ein großes

Dorf unweit Amſterdam , wo ſtarker Schiffsbau getrieben wird. Hier ar

beitete Peter 6. Große auf den Schiffswerften nicht nur wie der gemeinſte

Zimmermann ; ſondern aud in der Sæmiede arbeitete er mit. 4) nömen

(nomen) = nennen .
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Duni ſüud in Rußland Stüdiden paffirt,

Wat menngen Raiſer hütgen Daogs ſchenirt.

3k will hir gliks maol en, wenn ji nich ſchellen ,

In ſmucke Rimels jug vertellen .

Maolens as unſ Herr Beter Baas

Bi üterſt gode Lunen was,

Dunn let he dicht bi Betersborg

En groten Hümpel:-) Brennmaterijaolen,

As : Holt un Stroh un Rif' tohopenhoalen,

En Hümpel, de an fößtig Klafter Uemfank harr.

De Weck de braogen ran, de Annern hebbn 'ne Karr,

Un Allens in de grötſt Geſwinnigkeit.

Doch wat difl' Holtſtot egentlik ſüü, dat kreg

Keen Miních to weten , ſo wenig in de Neg ?)

As in de Firen.

Na, ſchön denn. - Peter Baas, de deit

Nu, as 't en Bitſchen ſchummrig :) wad,

Son enge duſend Mann Saldaoten kommandiren,

De möten üm den Holſtot mit de Arbeitslüd

En groten Rink herüinmertehn.

Un he ? He ſteit borbi un ſüht

Dorup, datt Allens of nao Ordnunk deit geſchehn.

Indeß vergeit nu noch 'ne rume 4) Stunn,

Bet, datt 't irſt richtig düſter wab

Un Allens mihr un mihr to Rau is in de Stad :

Dunn lett den Holtſtot in de Runn

He lichterloh in 'n Brand nu ſtäken.

De läuchen ſcheten pil ') to Högten,

De Luft iimher jüht ut as Für ;

) Hümpel, Hupen = Haufen. 2) Neg = Nähe. 3) ſchummrig

dämmrigt. 4) rume = geraume. 5 ) pil pfeil, gerade.
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Dat wad en Anblick in de Firen,

A8 wenn 't fon teigen Dörper wiren,

De fik in helle Flammen rögten.

In Petersborg, dor ropn í : „ Für ! “

De Tamburs trummeln dör de Straoten,

Un ruterſtörten de Saldaoten :

„ Wo is dat Für ? “ – „ Nikt dor ! Rift hir ! “

„ O Je ! dre hele Dörper brennen ! "

Dit wad en lopen , wad en Rönnen,

Dit wad en Pipen un Getut,

De halwe Stad, de löppt henut:

De En mit 'ne Pek, de Anner mit ’n Haoken ;

De Drüdd init 'n Emmer, de Virt mit 'n Gräwer,

Un ümmer geit dat dwaßfeldäöwer,

Un lopen , datt de Röpp ehr facken.

Un in de Dörper all ümher,

Dor ſchriggt de Mann, dat Wif un Gör :

Nikt hir ! Kift dor, de Stab, de brennt!“

Un rücken ut mit Spritten un init Dinger

Mit Waoterkübens un mit Bird,

Un Jeder löppt un Jeder rönnt

Un wiſt henäöwer mit 'n Finger ;

,, Nu kift maol, wur bat Für dor brennt!

Wur ſleit de Läucherr ') van de 3rd

So hell to Högten nao den Häwen ! “

Up alle Straoten wad 't en Läwen,

Un ſtromwis faomen ? Au heran,

Un ſtaon un ſtirn un gaopen bor

Un ſtaon un frattſen ſik dat Hor,

Un En, de fröggt bi 'n Annern an :

') Läuđen = Feuerſwall.



94

,, Wat is hir los ? Wat is dit hir ? "

Un — ruck ! ſünd de Salbaoten rüm van 't Für:

Hurrah! hüt is de irſt April! “

Un rings herüm wat 't likenſtill.

45. Nich väl Vennerſched.

3k harr en ollen Fründ mit Naomen Raſche,

En rechten dägten Dokter was 'e ;

Indeß, wenn he en Bok to faoten kreg,

Un mit ſin lew Geſicht doräöwer leg ;

Denn was 't vörbi mit annre Saofen,

Denn wiren ſin Gedanken fleiten

Un wat denn räb't of würr un ſpraoken :

He bed fik benn ut Atins Nir maoken,

He wull van gor un gor Nir weiten .

Na, ſchön. Min olle Fründ, de fitt

Maol webber ens in bep Gebanken

Un benkt recht irnſtlik an ſin Kranken

Un grüwelt äöwer Dat un Dit,

Dunn kümmt herin unſ? Peter Krohn

Dat Dichten was ſin Profeſchon

Un floppt bi minen Raſche an .

Je ja , je ja ! he ſitt un leſt.

Na, benkt unſ Krohn, dat Beſt

38 woll, du floppſt noch en Maol an,

Jedoch en Bitchen forſcher. He deit 't denn ok.

Jc ja, je ja ! dor meld't fik Reen .

Na, denkt he bi jik, de is woll nich klok !

He hett di doch erſöcht, üm Uhre en

En Bitſchen bi em rantoſehn ...

-

-
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Un haugt nu an be Dör mit Allgewalt,

Datt't man ſo gnittert un fo knallt.

Min Raſche ſpringt nu pil in Enn'n

Un fett't fik in be. Sid de Hänn'n

Un ſeggt, ihr Krohn de Dör noch aopen maokt :

„ Wat ſünd dat dor för Narrenspoſſen ?

Jo, twiſchen jug dor buten un en Offen,

38 jüſt nich fihr väl Unnerſched ?"

Nich väl," ſeggt Strohn, ,, man blot be Dör."

Maokt up un fickt bi Raſchen vör.

46. Dat Gewitter.

DU Wächter Schütt, de ſtött in 't Hurn,

Un elben fleit 't van 'n klockenturn ;

De Dunner rullt un rullt mit Macht,

De Lüchting ') ſlengelt dörbe Nacht.

De Wind, de pipt un hult un ſuſt,

Dat ganje Dörp, dat liggt un bruit,

En Jeder raugt un ſläppt ſo ſacht

Blot benn un wenn en Hund is wacht.

To Enns dat Dörp, dor ſteit 'ne Kaot,

Son Bäten afwarts van de Straot,

Se jüht jüſt ut as 'ne Barad )

De Stormwind bruſt, be kaot ſeggt knad.

- ) Lüchting (engl. lighting) Bliß . 2) Barac, Barak = ſchlechtes,

verfallenes Haus ; ſonſt auch : Feld- und Lagerhütte.
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All höger tüht dat Wäder rup,

De Minſchen ſpringen bäwrig up.

Hei ! wur de Lüchting hell" fik flengt,

Dat 't orrig En de Boſt beengt.

Un Þauts ! dat was en dägten Knall.

De Minſchen ſtörten ruter all,

Un tenns in ' t Dörp dat muliſche) Hus,

Dat ſteit in Flaminen hell un grus.

Wer waohnt denn dor? Dll Väöding Krach;

He is ſo blek, ſo matt un ſchad );

He hett keen Tüften, hett feen Brod ;

He led ſit lang all Hungersnod.

De Lüd, de lopen dat Dörp henup :

„ Dau ! Väöding Karach, dau ! ſtao 'boch up !

De Kaot, de ſteit in helles Für ;

Rumm hild herut! So här doch hür ! “
-

He ſchüfft torügg fin Beddgardin :

Uem mi brukt Reener bang to fyn ;

Ne, laot't mi ruhig doch to Fräb !

gk waohn jo blot hir man to Med 2) ."

) mullſc = morſd , nicht zu verwechſeln mit ,, mulſa “, 0. i . mauls

faul. 2) Med = Miethe .
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47. De Schaopbuk, de bün ik.

,,Goon Powend ! “ ſeggt oll Goldſmedd Boſch

Un kümmt herin bi ’n litograofen Stofdh, ;

,, Nu denk di maol fon Saok !

Min Korl hett ’ne Schildkräöt funn'n

In 'n Hullerbuſch bi 'n Förſter Snaok,

'Ne Schildkräöt, Naower, legg ik di,

De hett bi mi in en por Stunn'n

Di pipen lirt de föte Melodi:

,,Ach, bleib' bei mir und geh' nicht fort !

An meinem Herzen iſt der ſchönſte Ort.“

, 3, Näöwing,“ ſeggt unſ Stoſch hirup,

De kriggt jo gor dat Mul nich up .

Wat du hir ſnackſt, dat is woll Wind ?

Dat glömt jo gor keen lüttes Sind :

Son Schildkräöt pipen, pipen ?

Diſſ' Saok is gor nich to begripen ."

,, Dat is wou ſo," ſeggt Goldſmedd Boſch ,

„ Man füll 't bingoh nich glöwen ;

Doch wenn 't nich wohr is,

Laot ik mi den Helen Kopp upklöwen.

Jo, Näöwing Stoſch,

Dat 's wohr un wiß,

Du kannſt di boryan äöwertügen.

Beſök mi morgen Nowend blot :

Se pipt ſe pipt un derbi -

Dat is di maol 'n Vergnügen. '

Na, ſchön . Wat wad unſ Goldſmedd don ?

He hängt vör Aowend, ihr 't noch düſter ward,

En Laofen äöwer 'n Diſch , gans ſwart,

Beſtelt fik den Muskant Perſon

Mit ſin Flaſcnett ; de fall nu unner ' n

god;

7
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Diſch dor ſpäin ſoball unſ Goldſmedd

De Schildkräöt, de in ’n Kaſten ſitt,

Dor unner 'n Diſch runſchaowen hett.

De Litograof, de wad fik wunnerit.

Diſi' Saof, be wad en Bäten nett.

Perſon is dor.

Nu fält man blot noch Naower Stoch.

De Husdör klingt. „ Geſwinn,“ ſeggt Boſch,

,, Perſon nu krupen ) 1 ' fixing unner ' n Diſch ! "

Goon Cowend of!“ ſeggt Storch.

,, Na, Naower , ik kaom her van wägen

Nu wis mi maol dat Stück of riſch.

3k glöwt toirſt, dat wiren Lägen ?)

Un fickt ümher un fett't ſik daol.

„ Jo woll,“ ſeggt Boſch, „, dat fall geſchehn .

Toirſt befeh de Sträöt di Maol.

Heſt wolt ſon Dink noch nimaol8 fehn ?"

Un maoft betünnt ) den Kaſten aopen,

„ Sük hir, fo is fon Dird beſchaopen !“

„ Nu müggt ik 1 äöwerſt pipen hüren ! — "

„ Je, " ſeggt de Goldſmedd, „Naower, hür !

So geit dat nich ; dat licht deit ehr ſcheniren ,“

Un ſchüfft ſe unner 'n Diſch herunner,

Süh ſo, hir pipt ſe, Näöwing, hir . “

, , wat du ſeggſt ! - Dit is jo 'n Wunner !"
I

Un ſteit nu dor, ſo half verluren,

Ritt Mul un Näf' up, ſpittft de Uhren

De Schildkräöt pipt nu gans famos :

Ach, bleib' bei mir und geh' nicht fort !

An meinem Herzen iſt der ſchönſte Ort. "

' ) krupen kriechen. 2 ) Lägen , vorpomm. Mundart = Lügen .

3 ) betünnt zierlich.



99

„ Ne “ feggt ou Stoid, ,, dit is doch ichir to buu !

Hett je en Minſch al ſo Wat ') hürt ;

Dit Stück, dit is en Daoler wirt.

Un denn de Tön ſo rund un vult

So macklit ) un jo buſemang,

As harr ſe 't künnt all Johren lank.

Wenn En 't nich Hürt, dat glöwt 't keen Swin,

Datt jo en Dird inusfaolich fünn fyn .

Dit möt 'f doch gliks min Ollſch

Vertelln ; de wab doch hel perdollſch “

Un ſeggt god Nacht! un geit henut.

Perſon fümmt unner 'n Diſch herut

Un häögt fik nu mit oll Fru Boſchen

Gans inäöglik äöwer inſen Stoſchen.

De geit denfülwgen Aowend van ſin Ollſch

Noch hen nao Gaſtwirt Bouch,

Vertelt of hir, datt he hett hürt,

Datt ſo 'ne Kräöt hett pipen lirt,

Un äöwerall, wo he deit faoment,

Dor wat he dit heruterkraomen .

Dit hürt nu of be Maoler Rohn,

Un wat wad de ut Jokus 3) don ?

He wad den Swank as Bild dorſtellen :

Wo 'n Aop un ' n. Voß en Schaopbuck prellen,

'Ne Schildkräöt Harr in en por Daogen

Nao ' n Dibelkaſten ) pipen ( irt,

Un wat dit Bild Henimmen braogen

Nao finen Frünb, den Bordaffrater Wirt.

De wiſt nu bat den Litograofen .

a) Wat = Etwas, was, ob. 2) madlik angenehm, behaglich.

)3) Jokus = Spaß , Socrz; Schmuß . 1) Dudelfaſten = Drehorgel.4

7 *
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Töf ! benkt be bi ſit, di will 'l ſtraofen !

Nimit in de 31 ſin Bild to Hand,

Verklaogt den Mapler Sohn as Pasquilant ') .

Nu wad denn grot Gerichtsdag fyn.

„ Na,“ ſeggt de Dr. juris Grin

Ton Maoler Rohn , „ der Rithograph,

Herr Stoch allhier hat ſie verklagt,

Und zwar : man habe überall geſagt,

Der Schafbock, den ſie abgebildet haben,

Das ſei Herr Stoſch, ber Lithograph , "

Un wad fik denn nu mäöglik häögen,

Un of de Aktuorjus Luting Baoben,

De kann fik kum vör Lachen hollen .

Na, Stoſd ), de wad nu hel verlägen.

„ J, dummes Tüg, “ ſeggt unſ’ Artiſt ),

,, Wur fann en Mindenkind en ollen

Afgebild’ten Schaopbuck för ’n Minſchen hollen !

Dit is denn doch gans miſeraowel ) !

De ganſe Klaog is Nix as pure Liſt;

Mi fel ni in bi mine 3hr,

Datt Mudhe Storch en Schaopbuck wir ;

Jk maolt jo blot 'ne Faowel.“

Na, god ; oll Stoch, de ſnidd Geſichter

, 3d muß geſtehn," ſeggt drup de Richter,

,, Hier giebt es Stoff zum Spaße ;

Doch eh' ich meinen Spruch erlaſſe,

So fagt mir, ſchrieb der Maler Rohu

Zu ſeinem Bilde euern Namen ? "

Herr Dr., ne, dat ded he nich,

1) Pasquilant fdmähender Beleidiger. 2 ) Artiſt = Künſtler.

3) miſeraowel erbärmlidi, elend ..
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Un brukt dat jüſt of nic to don " ,

„ Ihr beißt in euern eignen Hamen "),"

Seggt Dr. Grin hirup un rönnt

Den Saol entlank un häögt fik fürchterlich,

,, Da Maler Rohn euch nicht genannt,

Und dennoch ihr euch ſelbſt erkannt,

So hat der Maler nicht gelogen ;

Bielmehr habt ihr euch ſelbſt betrogen ,

Un muß verurtheilu euch in alle koſten .“

,, Herr ! röppt oll Steich, ,, dat wad en netten Poſten ,

Noch bäter as if nülik taolt heff för oll Weſten ! -

Doch glöwen ſe dat ſicherlik,

De dumme Schaopbud, de bün if ;

Dat wet ik jo am beſten !“

48. De Arreſtant.

Dat halwe Dörp ſatt in den Krog,

Un dor vertellt oll Peter Blog

Bi Dansmuſik un Auſtklaotshira)

'Ne puttige Geſchidyt. - Na, hür !

As de Franzoſen wiren hir

Man ſchaod, ik wet de Stad nid mihr

Dunn geit des Nachts mit ene Hark

En Mann herümmer up den Mark.

Na, as ik ſegg, he geit dor rüm.

Mit en Maol äöwerſt wad em ſlimm )

Un tüht fik as en Worm tojaom

') Hamen = eine Art kleines Neß, hier ſo viel : als ihr habt euch

ſelbſt gefangen . 2) Uuſt = Ernte und Alaots von collatio , 8. i. Schmaus,

Mahl. 3) ſlimm = übel .
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-

Un bredt heruter finen Araom. -

Doch wat to dull, dat is to bull;

Dit hürt ſoglikſen de Patrull ")

Un maokt fik bi em hen gans jacht

Un fröggt : „ Wer is dat hir bi Nacht ?'"

„ , dat bün if," ſeggt raſch de Mann .

„ Nu, gäw he ſinen Naom uns an !"

Min Naom, de is ſo wenig wirt,

As in den Stall en dodig Bird,"

Un lacht un geit en Enn' bet to .

,, En bodig Bird ? Wur ans ? Wur ſo ?

He kennt de ſwedſch Gardinen doch ?

Wat ſnuckert he jo laot ?) hir noch ? "

„ 3k ſnuckert nich ; ik brök 3) mi man

Un föt de Pump en Bitiden an .“

,, Dat Legen ,“ ſeggt de Offizir,

Dat gelt bi uns upſtunde nicy mihr.

Nu ſegg he maol, wo läwt he van ? "

„ Ik läw van Wind,“ ſeggt fir de Mann.

„ Wat ſeggt he dor ? Van Wind ? Van Wind ?

Ton Rukuk, is he bull un blind ? "

,, Un wir ik blind un wir ik bull,

Wat kümmert dat denn de Patrul ?

God Nacht! Ik möt to Hus nu gaon ! "

„ Wo waoint he denn, he Growerjaon ? "

De Mann, de fickt fik üm geſwind :

,, 31 waohn, wo alle Doden ſünd."

Wur ans dat? “ fröggt de Offizir,

,, De ſtorwen fünd, de gaon nich mihr.

') Patrull, vom franz. patrouille Patrolle, d . i. Streifwache.

2 ) laot (engl. late) = ſpät. 3) brök von bräfen = brach.



103

Gript to un faot't em an de Hand.

De Kirl, be is Arreſtant."

Na, de Saldaoten, dat is wiß,

De don jo, wat befaolen is,

Un ſpunn'n em glikſen in de Wach ;

Dor ſitt he bet ton annern Dag.

Un 's Morgens gegen nägen ") Uhr,

Dunn wad he henbröcht nao 'n Majur.

De nimmt 'ne Fedder in de Hand

Un ſeggt to ein : „ Na, Arreſtant,

Wur het jug Naom ? Wo läwt ji van ? "

Min Naom i8 Dreier ?), " jeggt de Mann,

„ Bün Balgengräder in de Rark ) ;

Dat is en gor to nettes Wark.

3k läw init mine Fru un find

Au fößtein Johr van diſſen Wind.“

„ Ji ſünd en gans kaptaolen Mann , “

Seggt de Majur un lacht em an,

„ Wer füll dat glöwen, fo en Witts

Un denn ſo ſcharp, ſo fin un ſpitts. “

Un wider fröggt de Herr Majur :

,, Seggt, waohnt ji ok in diſſe Mur? " -

,, Ne, up den Kirkhoff is min Hus ;

Dor waohn ik as in 't Schorf de Lus ;

Bün Rulengräwer of toglit,

Heff at begraowen Arm un Rif." -

Na, de Offzir, be wad gans rod,

De gnittert “) ſit binaoh half dod .

') nägen (holländ. negen = neun . 2) Dreier, Eigenname; auds ein

Halber Søilling . 3) Karl, aud : Nirk ( bollänt . Kerk ) = Hirde.Mirche

4 ) gnittern = boſen , ärgern.
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1

14

,, Ji ſünd en gans faptaolen Mann ,"

Seggt de Majur un lacht em an ,

,, 3o, würflik – en famoſen Witts !Jo

Ji draopen bäter as 'n Schütts !“

49. Dat Spök ..

Dor baowen ') up de Borg bi ’n Lampenſchin,

Dor ſitten bre Herren un trinken Win.

Se ſitten un ſitten in gode Ro

Un ſmoken ehr Pip Toback dorto .

Doch endlik, dunn wad dat en groten Randaol.

„ Hu, hu ! Wat is dat ? Wat kümmt dor in 'n Saol? “

Dat Hor is ſo lank, de Bord fo witt -

,,Romm näher, du Alter ! Komm näher, trink mit ? "

Es hol' euch der Robold ! “ ſo larmt dat Spöf ?).

De Herren verſtuttſen ; dat is en Beſök

Blot en, de ſpredt noch dat briſte Wurb :

,, Wi lopen foball as Haojen nich furd."

Un füllt fik den Bäker noch Maol bet ton Rand

Un höllt ’n to Högt mit bäwrige ) Hand :

Nun faufet, Kumpane ! Ich ſchenke ein ;

Wir ſind die drei luſtigen Herrn vom Rhein .“

') baowen oben.

2) Spöf, audy: Spörelſdh = Spuf, Geſpenſt.

3 ) bäwrige bebender, zitternder.
-
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,,És hol euch der Henker zum Galgenpidhi!“ –
2

So bunnert ’t, ſo dräöhnt dat, ſo ſchallt ’t dör den Saol.

De Herrn verörgeln , je waden ſo kleen -

Dat gräf't ) ehr ſo fold dör Mark un Been.

1

De Win, de blänkert in 'n güllen Pokaol ;

Dat Spöf, dat wannelt ümber in den Saol ;

De Herrn, be jappen un ſnappen nao luft,

Dat wad ehr ſo eng as in ’ne Dodengruft.

Es hoľ euch der Teufel !“ ſo ſeggt dat Spök

Doch ſwigen will if 't, wat 't wider noch ſprök.

De Deners, de lopen un ſtörten ut ’n Sacl ;

De Win, de blänkert in ' n güllen Bofaol.

De Biller van de Aohnen , de fallen van de Wand,

De Klocken , be lüben ton Storin bör ' t Sand.

Dat Supen is ut, vörbi is de Larm ;

De Borg dor baowen ſteit leddig un arm .

50. Hunger deit weh.

Up de Anklaogbank van 't Kammergericht .

Dort ſitt en Mann in 'n ſwarten Frack,

Un ſitt un kaugt up Primtoback

Un ſpält ſon recht vergnittſt2) Geſicht,

Rickt vör fik hen, fickt in de Quer,

As ded it em ut de Ogen blittſen ;

He dröggt 'ne Mütts mit robe littſen,

A8 wir he En van 't Militär.

1) gräſen, verſtärkter Grab von „ grugen " = grauen. 2) bergnittft =

böſe, hämiſc .
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-

De Präſident, de fröggt : „ Wie heißen ſie ? "

,,As it" — het Jbold un of Röwſaot '), "“' ok

Un maoft fik graod un maoft ſich wichtig,

Un ringe ümher, dor wad't en Praot -

,,Nun, welcher Name is denn richtig

Von den eben angeführten beiden ? -

Man muß ja doch die Namen unterſcheiden."

„ 3e," ſeggt de Angeklaogt, „ dat möt de Polizei jo weten,

Wurüm ſ mit duffelt ?) döpen leten.

Wat mi bedröppt, mi is 't gans ene Wir,

Of ' in de Eh, of ' f ut de Eh

Geburen bün ik wet van Nir."

„ Na," fröggt de Präſedent nu wider,

„ Was ſind ſie denn ? "

,, Je, vörmaols was if Snider,

Doch jitzund Invalid

Un monaotlik 'n Daoler Penſions) :

En fchönes Geld - ' ne ſchöne Tid –

Ton Hungerbod en ſchönen Lohn ." -

,,Nun, ſind ſie ſchon beſtraft? " -

,,As ik beſtraoft ? Wur ans ? Wur ſo ?

Se ſchickten jo de Anklaog ſülmſt mi to,

Worin dat düblik ſchräwen ſteit,

Datt ' t hel noch „ unbeſcholten " bün,

Un beit as wul he ut de Dör,

As fohrt de Böf? 4) em dör den Sinn.

Drup leſt de Staotsanwalt de Anklaog vör,

Hirut ergifft fik denn de Daotbeſtand,

Datt 3bold wedberhaolt mit egen Hand

-

). Röwſaot = Rübſaamen.

Gnadengehalt, Koſtgeld, Jahrgeld.

2) duffelt = doppelt. 3) Penſion =

4) Böſ' = Teufel, Satan.
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-

i

'Ne Beditſchon ) hett ſchräwen,

Un tworſten üm ’ne lütt Zivil - Verſorgunk

Jedoch de Antwurd, de was nich nao ſinen Sinn ;

Man wull em keen- Verſorgunk gäwen.

· Drup rekent he nu bi 'n Regenten

'Ne Immdeaota) - Befwerde in,

Un ſeggt bor unner Annern graod herut,

Datt de Miniſter van den Hannel

De Städ em as Þortje bi dat Gewarwe- Inſtitut

Verweigert - de harr „ mit Gewalt“ em ruinirt,

Un bat bed weſen nich , as fik bat hürt.

Diff' Utſegg nu is as Beleidigunk

Van den Miniſter unner Anklaog ſtellt jo worrn

Un „ krign ' di hüt nich, frign | di äöwermorrn" -

Hett be Regent doch jülmſt befaolen :

Se jätn em gripen, fäln em rannerhaolen.

De Präſident verleft brup Jhold ſin Beſwerb,

Worin ton Biſpill ſteit: ,,Mangel an Brot gebeert

Verzweifelung - is Avens egal :

Die Spree, ’8 Piſtol un Zuchthaus.

Im Zuchthaus wenigſtens giebt's doch Brot ;

Da leidet man doch keine Noth ."

„ Nun," fröggt de Präſident, nun ſagen ſie ein Mal,

Haben ſie dieſe Betition mit eigner Hand

Geſchrieben und auch abgeſandt ? “

„ Jo woll, Herr Präſident, dat heff ik daon ;

De Saof, de wull nich anners gaon ."

„ Sie ſolln den Herrn Miniſter ja beleidigt haben ? "

Wat ? Miniſter ? - Miniſter, Herr Präſident ?

2) Immdeaot =4) Pebitidson Petition : Geſud , Bittdrift.

Immediat.
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-

-

Wat is dat egentlik för en Mann ?

Doräöwer möt ik fihr mi wunnern ;

Ik heff noch ni 'n Miniſter fennt.

De kann verwädern ") un verdunnern

Herr Präſident, if heff den König bent.“

„ Bedenken fie body, 3bold ! – Mäßigen ſie ſich !doch

Un räſonnirn ſie nicht ſo fürchterlich ! " -

„ Ik räſonniren ? Mi is Alins egaol. —

Herr Präſident, nu ſegon i mi maol :

Wurüm keen Brod, feen Brod,

Wenn 'f 't ihrlik noch verdenen will ?

Mi is ' t egaol mi is 't glifgod "

„Ach, Jbold, ſein ſie ruhig, ſein ſie ſtilt !“

„ Js dat 'ne Saok, Herr Präſident :

De Herr Miniſter irſt verſpredt he

Mi de Städ for as Burtje,

Un benn naober, denn — frig it ſº nich ? "

,,Die Sache, 3bold, bie verhält gans anders ſich

Und fein ſie nicyt fo higig , nicht ſo übereilt!

Der Herr Miniſter, der hat ihnen mitgetheilt,

Daß ihr Geſucher an den Herrn Director

Des Gewerbe - Inſtituts hat zum Beſcheide abgegeben "

„ Jo, " ſeggt unſ Ihold, „ io , dat is 't jo äwen,

Jo, wohrlik, dorüm äweit möt wi hungern

Un rümmerbummeln, rümmerlungern ,

Wi, de wi uns de Kuaofen as Saldaoten

In buſend Stüden hebbn ſcheten laoten ,

Wil datt de olon Sehemen "

Hir föllt de Präſident in 't Wurd :

,,So eben ſind ſie in Begriff ſid) wieder

? ) verwäbern = verwettern, verbonnern .-
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Ne neue Klage auf den Hals zu nehmen.

'Bedenken ſie - bedenken ſie, mein lieber "

,,3, denken ? – denken ? - Ne, if fann nich denken ;I

De bittre Hunger, Herr deit weh !

Wurüm mi denn de Städ nich idenken

48 Burtje ?

In ' t Lehhus ) hebbnp mi ſchicken wollt

Ne, Tüg to flicken un to ſtoppen

Un Mudden ) ut den Pelz to floppen,

Ne, dorto bün 'k to old .

Un ik verlang fößhunnert Daoler Krant,

Wildeß 't de Stäb nich frägen heff

Ik bün ſo maoger all as en Gereff?) , "3

Un räſonnirt un fuchtelt mit de Hand.

De Staotsanwalt beanbraogt wegen

De inkrimnirt Beleidigunk

Dre Monaote Gefänknißſtraof.

„ Ehr Räd, Herr Staotsanwalt, hett goden Swunk,“

Seggt Jbold nu, „ o is 't of braot),

So is 't gans recht. Ik heff gerunt

Al an de fäöwen Monaot Hungerkur,

De 't diſſen Winter dörmaoft heff , “

Un dreigt ſik rüm

Un fidt ſo ſtur

Un brött ni los mit Löwenſtimm :

„ Herr Staotsanwalt, ik müggt am Cewſten

Se vör'n Geſchütte henſteln un cheteu ſe . .. "

De Präſident kidt raſch to Höh :

„ Na, Jbold, laſſen ſie ſich warnen !

Un laſſen ſie ſich nicht umgarnen !

4) Lebbus - Leibhaus . 2) Mudden Motten. 3) Gereff =

Gerippe.

O
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Bedenken ſie, was ſie geſagt fo eben

Bedenken ſie! – Bedenken ſie !"

„ Herr Präſident, ik kann nich denken,

Un ded !) mi Godd 'n Daoler ſchenken.

De bleke Hunger, Herr, deit weh ! “

Na, dat Gericht thüt to Beraodunk ſik torügg,

Un Jbold deit ſo recht fideel un flügg ;

Doch naoſten ſchimpt he webber up 'n Staot

Un up den Herrn Miniſter un den Raob.

Drup knüppt fik twiſchen Staotsanwalt van Mann

Un Jbold nu ’ne Unnerhollunk an.

De Staotsanwalt ſeggt : ,,Sein ſie doch vernünftig,

Jbolb, machen ſie doch nich ſo viel Scandal !

Das Alles thut zu gar Nichts führen,

Un thun ſie das Gericht doch reſpektiren !“

„ I, dat ’s ’ne Räd,“ feggt Ibold, uſe fünd zünftig

Wenn ik wat ſegg, denn het 't Randaol -

Se hebbn dat Monaot hunnert Daoler Krant,

Un ik heff – enen Daoler Invaliden - Penſion

Herr Staotsanwalt, nu räben maol !

Iſt 't nich ton Hungerdod en ſchönen Lohn ?

3k gao '8 Morgens hen nao ' n Pütten

Un holl mi Waoter unner 'e Näſ,

Un ſe ? – Se drinken ümmer ehren Lütten 2)

Un leggen ſik up 't Brod noch Terelfef ?.

Buttsliſtig :) - jo, 'ne prächtge Tid !

Ik glöm, dat Weltgericht is nich mihr wid.“

-

-

?) deb = that. 2 ) Lütten = Schnapps, Glas Branntewein .

3 ) Puttsliſtig = komiſd , ſeltſam , ſonderbar.
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51. De Waotermöm ').

Bi Slaot nic wit van Parchen flütt

En Waoter, dat is bep un lütt.

-

De Maon, de ſchint ſo blið un flor –

De Paſter geit ſpaziren dor.

Dunn röppt dat ut de Eld ſo bang ,

Un bump herut as Unkenſank:

IL,,De Stunn is hir — de Jung noch nik! “

De Paſter ſteit un wunnert ſik.

-

Em wad ſo puttſig ichir to Sinn

Un geit in Haſt nao 't Dörp henin.

Un as he deit bi 'n Kröger ſtaon,

Dunn fümmt en lütten Jung to gaon : -

,,Wohen, min find ? Wat ilſt du jo ?

Wurüm ſo hild ? Gao langſaom to !“

„ Jk? - Nao de Eld," ſeggt raſch dat Kind,

,,Väl Sniden bor un Muſcheln ſünd." -

„ O nich doch !“ ſeggt de fraome Mann,

Un fickt ſo bang dat Jüngſchen an

„ Hir heſt ’n Schillink; haol van 'n Diſch

To Hus mi maol min Biwel riſch !" .

1) Waotermöm = Waſſernire, ein geſpenſtiges Schredbild für Kinder,
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De Jung löppt hen un fümmt torügg

Un ſeggt ſo recht fideel un flügg :

„ Hir is dat Bok, Herr Paſter Straol,

Un nu gao 'k fir nao 'i Waotet daol.“

„ O nich doch !" jeggt de Baſter drup .

„Herr Kröger, haoin ſens Bir em rup!“

Süh hir, min Jung, dit Bir is god !“

He drinkt un drinkt, föllt daol -- is dod .

De Stunn is dor, dat Jüngſchen ok.

De Paſter left in 't Biwelbok. --

ef

-

52. Js dat ok 'ne Bedenunk hir ?

011 Pächter Wendt un Pächter Sugel,

De ſünd maol in de gollen Kugel

To Nigen - Kaolen beið un ſupen Bir,

Un ſupen jüſt, as föp dat Veh.

,,So, Unkel,“ ſeggt oli Wendt, ,, dit wiren vir —

Dau ! Kellner, wiren ſnody maol twe,

Dat heet den Mann twe Seidel up !"

De Nellner ſtrigelt fik dat Hor

Un kickt dör 't Finſter ümmer, nao den Turn henup .

,,Na," ſeggt oll Wendt, dat Bir is hir woll ror ?

Dau ! Kellner, Kellner ! Noch twe Seidel !“ –

De Kellner nickköppt, brummt in 'n Bord

Un ſteit un fickt nao jine Ord .

Nu ſpringt oll Wendt to Högt denn ſteidel 1)

. :) ſteidel = gerade.
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Un löppt de Stuw fon enge Maol

Henuppen un denn wedder daol. üliti,

Drup kickt de Gaſtwirt bör de Achterdör) - :

Herr Knop; faom fe maol en Bitchen vör! "

De Wirt kümmt rin : ,,Wat 18 bir- 108 ? " !!! : ?

„ O fehn p doch dor den Kellner blos !

De ſteit jüſt as fon Baſchaop dor

Un ſteit un ſtrigelt ſik dat Hor

Un kidt henuppen nao den Turn

Un lett twelank, twebred uns ſurn :

Wi wulin noch enge Seidel Bir.

38 dat ok 'ne Bedenunk hir ? "

QU Anop, be wad binaoh half buu

Un fohrt up ſinen Reliner in :

,,Se Aefel ! Mi is jüſt to Sinn,

Jk nähm de Branntwinspul

Nich twe ſon dumme Gäſt

Nän ſe bedeen ? - Marſchirn ſ man ! Dat is dat Beſt!

Wur fall 't irft waden, wenn de ganſe Stuw i8 vull ? "

53. De Dammbăker Klock to Räöwel.

„ Wat klingt to Dammbäk äöwer 'n See

So dumpig ut de Düp to Höh ?

Hork, hork Jehann ! Wat mag dat ſyn ?

Nu klingt 't al heller hork, wur fin !" -

-

,, Dat is 'ne Kloc , de ' t Heidenvolk

Henin ſtött hett, bor in den Rolt ),

-

') Achterdör = Hinterthür. 2 ) Rolk = grundloſe Liefe.

8
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Un liggt nu dor in eigen Bann Insis

„ Blif hir, lütt Fik ! faof a jo nich 'an!"! !342

ng * 11*913 97 13:11 1912

„ Jehannsdag ist. Dit is ebr: Stund !!!! ,

Denn klingt ſe fröhlik in dé Rund to "

Un danſt ümher in ' n Sünnenſtraol;501 ì i ?

Doch naoſten geit ſe wedder idaol:“ : 70 hits

Lütt Fiken kann ſie nich betähm?

Wad an de Hand lütt Dürten ?) nähm '

đn (open ftraft penbat ngo ºn $ee,
173381 11' !

Un Hanning hödd alleen ſin Veh .

Se fpälen dor an 'n grönen Strand. 42

De ſchöne Klock, de kümmt to land;
1

Lütt Fiken deckt ehr Schört ) dorup,
3

Dunn ſteit ſe ſtilt; dat Mlingn Hürt up.
Ca te

-

-ممج

1. Diff Rund, be kümmt nao Räöwet hen ; ---

,,Wo is de klod ? - Wo ſteitWo ſteit ſe denn ? ".

,,Bi Dammbär an den grönen Strand

An 'n See, dor ( teit ſ , as wir ſe Bannt.“

Še jall herin-in unſe Murn,

Sall hängen in den flockenturn ."“

Twölf wäliky) Pird wadn ruterſöcht
MO

Un an den See bi Dammbär bröcht.

De Klodi ſteit up den Waogen (wer,

Dat Volk, dat juwelt ringe ümher ;

De Fuhrmann ſeggt : „ Nu all to glik!

De Klock ſal gaon man för de Rik,

1) Dürten = Dorothea. 2 ) Shört = Schürze. 3) wälik = kräftig,

ſtart.

11
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Un haugt de Pird woll in de Läng

Je jo, je jo ! - De nigen Sträng ),- '

De riten jüſt as Fäöben all;

De Klock, de ſteit as Mur un Wall.

més ?

i !

Dat Volk, dat kihrt nao Näöwel trügg.

Dor jeggt od Ackerbörger Flügg:

„ Mit min vir Olſen gans alleen

Führ ik de Klock; dat jält ji ſehn.“

Na, dit geit los . De olle Mann,

De leigt dorhen un ſpannt ſe an ,

Führt los un feggt : ,, Nu all to glik !

De Klod ſal gaon för Arm un Rif !"

Un füh, de Dſſen tehu ſo licht,

As harr de Klock gor keen Gewicht.

Dat Volk, dat jucht alläöwerall;

De ganſe Stad ?) is Freudenſdyall.

Se wad henin bröcht in de Murn

Un hängt noch hüt bor in den Turn

Un klingt ſo ſchön un hell to glik

Dör 't ganſe land för – Arm un Rif.

2) Stad. Der1) Sträng, plur. von Strank = Strid, Schnur.

Plur. heißt : Städer ; baber nicht ,,Stadt".

8 *
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-

54. De Pirdkur.

Dat gifft ſon Lüd, de fünd fo nägenklok,

As harrn ſ' de Wisheit mit ’n läpel ") äten

Un ſpräken juſt as ut 'n Bok

Un poln van Dat un poln van Dit ;

Doch weten f nich van Swart un Witt;

Ne, Bildunk hebbn ſe nich 'n Bäten.

So 'n Muſche Nüdlik waohnt 'ne Mil van Straofen ;

Sin Hoffſtäd liggt dor gans alleen

Man fann van Steenfürd ut alt fehn

Mit Vaobersnaomen het he Wraofen.

Diff' olle Sünner ichidt en Maol

Nao Rhinsbarg nac den Dokter Hippen daol;

He harr en Bird, en krankes Bird

Dat was fon hunbertdörtig Daoler wirt;

Son rechte bägte, brune Stot ;

Na, fort : Dat Bird was god.

Herr Dokter Hipp, de kümmt nu an .

DU Wraoſ kümmt rut: ,,Sünd je de Mann

Nao ben ik ilig henſchickt heff ? " -

woll ! Wur ans ? Wur fo ??"

„Nu jo, nu jo

Sk men doch man

Dat Bird, dat is ſo leg ?) all as 'n Reff :) ,"

Un gaon in 't Hus henin .

Hir geit ou Wraoſ' nu ümmer up un nedder

Un kleigt de Rülen ſik un ſtrickt den Bord :

,,Wenn doch dat Bird geſund würr webber !

1) Läpel (holländ. Lepel) = Löffel.

3 ) Reff = Gerippe.

2) leg = mager, ſchlecht.
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3ť jehgt un ſehgt dat gor to girn,

Noch to, dat is ſon dägte Ord.

Wenn ik dat Bird füll gor verlirn,

Jo, denn " - un talpſt nu ümmer up un daol

„„ Jo denn - dat wir 'ne wohre Höllenquaol."

„ Nu, nu ,“ ſeggt drup de Dokter. Hipp

Un fickt em in 't Geſicht ſo nipp,

,,Dat wat jo to kuriren ſyn ?

Wat helpt fon Stähnen ; wäln , en Maol

Dat Bird befehn !" - Se gaon hendaol.

„Hir diſſe Brun, de is 't.

He hett den ganſen Dag nich pißt,

Un dorbi will he gor nich fräten ;

He niwwelt ümmer blot en Bäten . "

De Dokter, de befölt bat Bird

An 'n kopp, an 'n Hals un in de Flanfeit

Un fickt un ſtrict 't den Rüggen lanken . -

„Herr Dokter," ſeggt tolettſt oll Wraoſ,

,,Dat Bird is gor to frank ; dat is keen Spaoß.

3k ſett borgegen nich ' n Witten )

Sin Fäler wat hir unnen ſitten ."

„ Ne,“ ſeggt de Dokter, „ dat is Nix !

Dat Pird, dat ded fik ſtark verfüllen ."

„ 3k bidd ſe doch üm Godd ſin Willen

Herr Hipp ! Herr Hipp, min ſchönes Bird ?

Dat Bird is hunnert Daoler unner Bröder wirt.

Herr Godd ! Herr Ic ! Berfülln ? - Verfüllen ?Je

Herr Dokter, gäwn ſe cm doch Pillen !

gl bibb je ! - Wenn w ' dat Bird verliren füllen " —

„ Wat Pilln ! Hir Piln en dummen Snack !“

-

-

1) Witten = Heller.
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„ Na," fröggt ou Wraof", en Bitfchen Salmiak ?

,,Ady, lewerſt doch 'ne Bip Toback.

Ne, Aoder, Aoder will l 'em Taoten ! "

„ Herr Dokter Je ! gk fann mi gor "nich faoten !

'Ne Aoder flaon ? 'Ne Voder ſlaon ?"

Un wad ut ſinen Stall henuten gaoni

Un ſtäwelt in de Stuw heniit.

De Dokter röppt den knecht ſit hen :

,,Du, bring mi maol 'ne Schöttel her !"

De Knecht kümmt an. ,,Süh, wenn

Ik toſlao, denn

So holl de Schöttel firing unner !"

,,Ach, Je !" ſüfzt de, off arme Mähr !"

Un bückt ſik unner ' t Bird herunner.

De Saok is maoft. De Dofter geit

In 't Hus henin. Ou Wraoſ, de ſteit

Ant Finſter: „ Läwt he wolf bet morgen ?

Un wur väl Blod is 't worden ? “

Un pattſt nu wedder up un baol.

De Dokter ſeggt : „ So väl as nödig is ! '"

„ Hm !“ brummt oll Wraoſ, „ dat wir fitaol,

Wenn ik dat Bird verliren füll !

Dat maokt de zackermentide Küll ') ! " —

Un geit nu wedder hen un her

„ Hm , hm ! Son ſchöne, dägte ) Mähr!

Was füs ſo taog ), ſo fraotích 29 nn hard

Un mu mit en Maol achter 'e Spefen ").

Na, hett je woll all 'n Dodestefen ? “ –

„ I woll,“ ſeggt Hipp - wio unner 'n Start "). “

1) Küll = Kälte. 2) dägte = taugliche, brauďbare, ſtarke.

3) taog = zähe. 4) fraotic = gefräßig.- 5 ) Spelen = Speichen.

6 ) Start Sterz, Schwanz.

2. Tip
p

-
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**** :55 . Dat Barbiren.“ i png na sa !!

Du Vadding Geiſt in Saokeldütt,

De geit maolens mit Krijchaou Schütti.

Tohopen hen nao Nigen Strelifts :13

Un gaon henin bi Bäcker Sprewitt : Buy.

Un laoten ſit ’n Kümmel gäwen ,,S.BE

Un äten dor ’n Kringel toe 2101 " 107 .

Un 't wad en idel.“), Iuſtig Läwen , to, in

Un ſitten dor in gode Ro. itito

Dat durt nich lang, bunn fürạmt ok Sochen , si!

Du Jochen - Vedder Stödert an . i

„, Süh dor, füh dort Wur fümmſt du her ?

„ As it, jeggt he, mit faom van Dien-Mochen .". u !

,, Denn ſett di 'n Bitſchen baol, oll Mann !!!!

Dat Rümmerlopen wad di of jo ſwer.TCH ,,

He ſett't ſit bapl. - Na, of 'n Lütten ? "- Ty TiB

„ Jo wou, ik heff noc jüſt twe Witten ." isht!

Un ſtröpt ) den Lütten ut : 1.5.
...!

Un lickmündt noch nao Mihr un puttſ de Snut , il

,,Na," ſeggt oli Geiſt to Kriſdaon Schütten , i 1:10 :

,, 3k men , wi drinken noch 'n büţten ?

Na, wat ſon Rirls drinken heten :0,11

fi waden Al Beſched woll weten . } ' + ESTE

Se hebbn nich ihre 3) ehre, Maot, ? ; ] I " ,

Bet prümmertubbeln 4) up 'e Strgot . I think

Un ſmiten un fuchteln mit be Army - Shop

Un maoken denn en Heidenlarm...!! uns

Doch äöwernog: Lütt Krifchaon Sdyütt 6:30 Tirs

De geit henut un denkt : Wur dit wol mütt5) ? -

1) idel = eitel. i ſtröpt = freiſt ; trinkt, 3) ihre eher. ; 4 ) tub

deln, aud): tummeln = taumeln . 9.mütt, aucy: mot muß. 191919

3
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Un as he bor jo ſteit, bunn kümmt entlant

En Bordafſcheer ben Haohnengant

„ Süh, füh,“ ſeggt Schütt,

,, Dit heff 't jo nüdlik draopen !

D, faom i doch maot en Bäten mit !

Se fäln den Bord mi runnerſdyraopen 1) d« , 1777 s.'
Na, de Barbir, de geit mit nin . :- biti, i

„ }, wat ! “ ſeggt Stödert, » Fungs, ik bür

De Deldſt; ik laot mi irſt barbiren ,"

Un grawwelt ”) in de Taſch ümher

Un find't dor noch ' n Gröſchen rut,

„ Ik reh jo as ſon Farken- ut.

Süh ſo , nu kann he 't maol probiten !" ...

Un ſett't fit baol. Lütt Schütt geit ut de Dör

Un plinkt nu unſen Bordaficheer

Gans hemlik mit de Ogen to.

De wad oll Stöckern irſt mit Sepſchum (meren

Un ſeggt : „ Nu ſitten man in Ro

En Ogenblik - ik möt maol- irft ens nuter gaon ."

Un as he hett dit baon ,

Dunn fümmt he webber rin

Un ſept up 't Friſch den Duen in ;

Nich blot ben Bord alleen ;

Ne, äöwerall, dat gans Geſicht,

So batt he ut de Ogen kum kann ſehn.

Un ſchickt ſik denn nu an, ein to barbiren .

Doch ſon Stück Arbeit - i8 nidhi licht;

Son olle Mirls hebbn towiln ehr Nüden ),

Un noch tomaol: oll Stöckert harr - 'úe Hud,

CH

-1.03 19 ſdraopen = 'fhaben, kraßen. 2) grawwelt, iterat. vor gripen =

greifen . :) Nüden = Einfälle, Launen, böswilliger Figenſinn. **
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روت

11,

.

Ataöweral vul Brđenioren ,

Un denn ’n Bord - ſon tolllant unner 'e Snut. -

Na, de Barbir, de wad fik bücken , 7 ' ?... ? !! ;

Un dat Gefchraop, dat geit nu an ,' !

Un tworſten up de rechte Back , 15 t , mivel

,, Fui, Deuwel! “ robrt ou Stödert, „Mann, ti niin

Dat oue Mette, bat plurt jo gans infaom !

Du rittſt mi woll en Schaowernad ?" to

So fitt doch wiß un Hollt dat Mull " -

Nu wad he ein irſt ſtimer faom,

Un wad nu üinmer düller raden . -

D1 Stödert -maoft ſon Ogen as 'ne ut

Un blößt nu jüſt mit beide Baden

Un tüht un prünt mit ſin Geſicht, 1 )

As wenn he gliks de Swimniß friggt,

Un dreigt fik rüm un noch bet rümmer :

„Fui, Deuwel ! Dit wad ümmer dümmer 1 to

Infaome Kirl! Glömſt du, datt ik narrſchen bün ? " -

Sitt du man ſtill; nu kaom wirſt unner 't Rinn.“

Dunn kümmt lätt Schütt van buten riu :

„Herr Bordafſcheer, dor up ’n Damm,
in

Dor ſteit 'n Mann, de will ſe ſpräfen . “

Un as he hett ut 't Finſter käken,

Dunn nimmt he- ſinen Büdel ") ftramm

Tohop un flitſcht henut ;

Doch Stödert wad hir Nir vart marken.

D Je ! Wur fagg he äöwerft ut !

Dat halw Geſicht was' runnerſchunn'n ;

He blöbb noch düller " as 'n Farken )

Na, as he 'n Bitſchen fik beſunn'n ,..

" .

1) Büdel = Beutel. 3 Farfen = Ferkel.

1
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Dunn ſeggt he to oli Vadder Geiſterf : 11 lansiän

,,Ach, bad mi mgol i'n Bitiden Swamm 11 :1790

Herinner in 't Geſicht!5. i 2017! 91,31 ). 23 min

3k blöd jo mit 'n Meiſtens

De Arbeit was en Bäten trainm ! " 1 t . 110

Na, dit geſchüht ;, he fitt nu por 0 Wunner !

Dat halwGeſidativull Swammen Luoner ) :

Un ſitt nu dor ſon " fif Minuteng: 113 11! 1911 : 1

„ Na, fümmt de Kirlgor: nich wedder rint vanbuten ?"

Steit up un fickt ümher : S115116 !!

Wo hett he denn den Bibel lägten ? !*** sur 1

He däöf't doch wou 'nid rümmer, in ide , Strapten ? " . >

Un fidt henuten ut de Dör: 1190 timu 11 !

„ Na, hir möt dod en Dünnev rinnepſlaon ! i juli ..

Son Aekel - möt em hirtin Gröſchen taplen , 110fordidet

En helen Gröjden för 'n halwen Borb , linn

Un geit heuut, lett mi hir :ftaon ? !!

Dat is wol en dan richtge Drda ) 173 91 :07: ;

Den warr ik wedderi tannerhaolen .:115.,

Dat is jo 'n gans infaomen Schuft;1.3

3k warr em fetten an de Suftitingnam .

Un ſchimpt--un flokt 2) un geit to Damm : " si 10:".

Mit halwen Bord un Swammiün Tunner: 4 si ai

Un denn den Sepichum in t Geſichtidtitt :

Un geit jo ſtolt, ſo faſch un ſtramm ,mille

Bet an de Slottſtraot runners d'h

,, Na, dit 's jo doch en barrichen Brgom ! :) !

Ik wull em wiſen, wat 'ne-Hark, solo) 1.3

Rihrt üm un ſteit Bor up 'n Martin 21:11

Nu fümmt en Hümpel2). Fungế tofaoin : Od 691

1) Tunner = Zunder. 2) flokt = flucht. 3) Hümpel, Hupen

Haufen . . :11.0 = 171: Stuck

3

112

-
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11De Saffenſtraot herun to gaon; 1;;13.1 ,

Un as f ben Olien mit ſin Geſicht 1!!! ; * }

To ſehen krigen, bliwen ſe all beſtaon. J Dima : ?!

„ Du, Korl ! “ ſeggt de en , „; den lett:'t 'nich flicht! ;..

De kümmt woll her vari 't Hoggericht?

De Kirl füht jo gans puttsliſtig uit ! ** ):

Nu fit, den halwen Bord dør unnere Stut4"

Un fangen au -to lachen an ses .. !!! $67 ..

Un gaon bet neger- näo 'em nah' si 0 1 1

Un häögen fik un ftaon nu dor I'S

Un ſtaon un fratten fik in 't Hor. 113

DU Stöckert tüht ſit an den Araogen , 0,7

Un ſteit un fickt be Straoten lant

Un wad tolettſt dor Enént fraogen :

„ Waohnt in de Neg ') hir woll de Borðafſcheer ? " +

,, Dor unnen in de Saffenſtraot. U ta '

He geit nu furb; de Jungens achterberg

Un maofen achter em en Praot. rii i ? "

He fickt towilen ſchef jik üm - viti 1. go

Un - wupp di !. Springt he rüm ; ::

Kriggt Enen van de Slüngels faot't IL ::

De annern ſpritten ut enänner

Un brattſch ! Un brattich ! ,,Dat i8 för 't Pipen !": : " “

brattich ! Un — brattichy ! ,, Dattis för 't Pachen !

„ Naoſt warr ' f mi ned en annern gripen !!

De Jung, de rehrt : ,, Je ! - 3e! " - 1.0O ſe O "

Un deit ſik mäöglif afinarachen ?). 1.753 ..!! abl ...

Un - brattſch! Un-brattſch! ,, Dat is för 't Schimpen !"

Un höllt em an den Rock nocy, an den Timpen ) :

Un

-

1) Neg=Nähe. 2) afmarachen = abarbeiten , übermäßig anſtrengen.

3 ) Timpen = ſtumpfe Ede bes Rodidloges.
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„ Ji, Snäöfels, ji ! 3f warr jug 't lihren !.

3k warr den Bord jug afraſiren ! "

Un dormit lett he 'n lopen.

Nu fümmt en Hümpel Lüd tohopen :

DU Schoſter Butt un Rätelflider Haohn,

DI Böſtenbinner Jaug un Bötter Sur,

Un- Klempner Schütt, de ſteit noch up ' e Lur ):

,,Wat was dat hir ? Wat jau dat hir bedüben ?

Wat hett he hir to prügeln up 'n Danım ?“

DU Stödfert ſteit ſo ſtur uu ſtramm , - :

„ Wat ? – Du wiſt mi hir of noch brüden ?) ?

Gao jo to lod, ſiis laſt mgol ſehn T.

gf warr bi mit be Fuſt bir refen En :

Du faſt hopphäſter äöweridheten.

Wo de Barbir waohnt, will if weten !"

Wat fäln je don ? Wat fäln je maofen ? -

,,," ſeggt oli Butt, dat ſünd fon Saofen ,

Wat wäln wi uns dortwiſchen miſchen ?

He fünn uns üklit Enen wiſchen ."

DU Stöckert geit de Straot bet lank;.

De Annern gaon of ehren Bank

Un fümint nu vör on Hüsfen vör,

Dor hängt en Becken vör de Dör :

Töf ! denkt he jo in finen Sinn,

Hir wad he waohn , un geit henin :

Godn Dag ! Godu Dag of, Fru Barbiren !

36 wull maal ehren Ollen ſpräfen !"

De Fru deit mäöglik ſif verfiren

Un dütt in enen Klut toſaom'.

Un as i ben Duen hett nog anfäken ,

1) Lur = Lauer. 2) trüden = neden, aufziehen, zum Beſten haben.
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1

Dunn ſeggt f' : ,,In Jeſut Naom' ,

Wur fehn fe ut in ehr Geſicht!

Miu Mann is -ſlaopen -gaon, de liggt

,,Dor möt en Wäder ninnen flaon !

Ik möt den Mann en Helen Gröſchen gäwen

För 'n halwen Bord ? Dat is toch äðmerbräwen ?"
- “

Un wad nu ſitten gaon.

,, Min Mann? — Min Mann? 3, dat is woli nid jo ?Fo

De flöppt all fit 'ne Stunn in gode Ro.

Wo hett min Mann je denn raſirt ?"

„Rangſchirt ? Rangſchirt ? - Bi Bäker Sprewitts wir 't.

Un glike wil ik ben Gröſchen webber hemmen ! —

Un wenn 't nich chüht, denn wad dat klemmen .

Dat is jo ’n gans infaomen Schuft!

Den warr ik jetten an de Luft."

Herr Godd, Herr Je! Man nich ſo lud,

3f will em haolen ut de Raomer rut.

Herr Godd, Herr Je ! In 'n hogen Häwen !

Dat Geld fall he' ſe weddergäwen .“

Se fickt henin : ,,Hür, Männing, hür !

Hir is 'n Mann o Godd ! Wur jüht be ut!"de .

,,Ik ſtao all up,“ ſeggt he, ,, ik bün al hir.

Den Flägel wil ik doch betaolen !"

Un wad fik der 'n Schacht 1) herhaolen

Un fümmt ut ſine faomer rut ;

Kriggt unſen Stöckern bi de Flicken -

De Du, de wad fik gor nich miden )

Un -- rapp8 ! Un — rapp8 ! — Wat?'3k heff jug raſirt ?

Un - rapps ! Un - rapps ! - Bi Bäcker Sprewitts wir 't ?

I

-
-

1/

. .

1) Schacht = Stock, der vorzüglich zum Schlagen ſich eignet.

2 ) miden = muder , mudſen,
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-

1

He Aejel ! — 3k heff em jo gor nich. Tehn.

gf warr em bringen doch to Been ! "

,, 3% of nich !" — ſchriggt oll Stöckert bunn,

„Heff dacht in Strelitts wachnt man en;

Flutſch ! flüggt he van den Tridd herun -

Baff ! liggt he in den Rönnſteen up 'e När

Un maokt en larm un en Gewäſ, Ti*?:

: Un hölſt de Hand ſik an den Kopp Swiss

Un ſtäwelt furb as in n Galopp

Un löppt herümmer as in 'n Dall

Un fümit bi Bäcker Sprewitts an

In vullen Puſt, ſmitt to de Dör

Un ſnuckt ) un jaumelt ) 98 'n Gör .

Un fött fik an 'ne Stolähn an -

Un ſteit un jappt un ſnappt nao Luft,

A8 fem he ut ’ne Dodengruft.

,,Wat is di, Broder ? fröggt lütt Schütt,

Du deiſt jo gor to füm ) un lütt ?

Du geiſt tolettſt noch vör de Hunn'n ?

Segg, heſt den Kirl du nich funn'n ?"

„Ne," jeggt oll Stöckert, ,,ne, den heff ' k nich braopen-

Up ' t Rünftig warr 'f alleen ben Bord mi draopen,

De Aefel hett mi body to ary traktirt ;

Van ' t Bordafidheeren bün if nu kurirt."

!

=1) ſnudt = ſchluchzt. 2) jaumelt = wehklagt.

3 ) küm krank; fränklich.
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رززر

. : {9}{{ $, 2 ng ti ti 117 11 đối !!

56. Jbig to Pird.. odI

DU Lewi gbigkütunt'Herin bi : Saftidirt frein :
"Pleth

Gu'n Morgen - Morgen ! • Xuch all in Bie Bain_Xưch-

„Man inöt jo woll * bat ſünd Fehr knappe' Tiðen ." 1 )

Ik will üm fäöwen all nao Rychen riden. 15.1

Uend ich wullt raiter auch zu Mepper, 1970 779

Mainen Sdwoger --wili bort machen din Geſchäfte

In Ollen -Strelit ; doch ich heffke ----194 195 10

Ai wai mer! - kainest Klepper', 10. in 11 13 .

Rain Ferdke, daß ich raiten kann . 155 defa!!!

Nü wullt ichy frogen mol bat bid Hier an , cind in

Ob ich woll krigen kennt ſo 'n blles Ferbke; *323

Verſteht ſich : ich befühl borfor,

Was ſo 'ne Rai is werthfe."'.' sound that

„ Je ," ſeggt oll Klein, de Pird fünt'ror , 1 ;!

Upſtunds ; fel ſimb infaomig dür 1) ;fitb ;

Tomaol in Föſtenbarg ; hir kaomen to väl Ropers

Wur ſünd woll hir nod - achte Lipers ?" __ wil

„Nü, wenn es aúdi nic kaufen fant miehr icht,i*., kann's

qr kimms bis ollen- Strelitz mit ihin zrecht." "..

„ Nu jo, it heff 'ne olle Brun,

Bet Olen - Strelitts müggt't woll'gdon ;" : "

Dat is jo ümntér örone Baohn.“

Nü, wenn ſie wullen mer die bhun :
" " } e {tines , 117

3k geb ſie mit ’n Wort 'n blanken Dholer.'ii!
250.js

doch ichdilles Geld ? tDi

!
Ain beteren Betholer–

Hirnſ, findn ſie nich uf diffe Welt."'
- is

Na, ſchön. Di gyig kriggt ben flepperOi '

.

1) bür = theuer , nicht zu berwedſeln mittar' == eigenfinnig.
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Un ridd dormit nao - ſinen Swaoger Mepper.

Wur füht he luftig ut un flügg !

Dör Föſtenbarg un Raowensbrügg

Dor geit of Allens tämlik god ;

Doch 28 he de Schaffee lank ribb,

Dunn ſmitt

De zacfermentſche Wind den Hod

Em af un fohrt , hog in de Luft.

DU Ivig, de verzufft 1) :

„ Ai wai, main Hut ! Ai wai, main þut !"

Springt van den Klepper run :

,,Nü, blaib' mol ſtehn ain Bischen !"

Un dormit neigt he ut.

Je jo, je jo ! Wur is ſin Filzhod dunn!

Wur fägt de äöwer 'n Acer näöwer !

Un Ibig löppt, un Ipig ſcriggt:

„ Nain, nain ! - Au Gutt, ich frig' ihn nicht! "

Un ümmer düller wad he lopen,

Un ümmer luder wad , he ropen :

„Nü, ſteh doch ſtil ! – Nü, ſteh doch ſtill !!

3k bitt dir üm des Hemels Will !" -

Je jo, je jo ! Sin Hot geit fläuten !

Wur fägt de äöwer 'n Barg henäöwer !

Wur trünnelt de dor achter 'n Waiten!

Un 3big ümmer dwerfelbäöwer;

Doch allns ümſüs ; de Hod is weg .

„ Nü ,“ ſeggt he, „nü, ik jegg ün fegg

Wenn Ainer Pech ſult hoben - hot er Pedy;Bech

Dies iſt jo doch ain dümmes Stick;

3k mecht mich kepen glaich ain Strick. -

-

11 .

1) perpufft = erſchridt, fährt zuſammen. ' sin
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member

51 20
Un dormit fihrt he weddér 'ümList vtri's

„ 30, werklich, jo, dies -figi Bu dümm " A 3

Un grippt ſik ümmer nao 'n Ropp 11 "

Un fickt nao ſinen Hod herüm.

Un as he äöwer 'n Barg nu kümmt:

„Au wai ! Main Ferdka- i8 audi hopp ? ! Sizin

He ſteit un fickt, un fickt un fteit:

„ Was iſt's ? Was haißt's ? Qu, du mein Sütt!

Wohrhaftig ! Jo, du liebe Szait !

Wie fonn - wie konn bieś meglich fain ?

Das olle Bieſt, ſo ſchlecht ßu Bain ? “

Un as he up den Weg nu ſteit,

Dunn füht hê, datt ' en Jung up ſinen Klepper

Dicht vör den Buſch 1) al zuckeln2) deit :

,,Das is jo doch ain wohrer Möpper

Infomer Bingel ! Dümmes Galgenſtrict !

Hätt ich 'n Prigel, chlüg ich dir in's Gnick !"

So ſchimpt he nu ; löppt immer achterher -

,,Dau ! Haut mol an den ollen Klepper !"

Adjü ! De Wind kümmt kunterär );

De Jung, de hürt keen entig Wurd

Un zuckelt ümmer ſachten furd.

Wat ſall oll Irig hirbi maofen ?

Dat ſünd jo al ſon dwatſche Saoken

Sin Luft wad knapp, de Puft is alt :

He gifft ſik daol in diſſen Fall

Un ſtäwelt jachten achteran .

De Jung, de kümmt tolettſt em ut de Ogen —

,,Ai wai ! Nü hebbe ich nogen !"

-1) Buſq hier = Wald. 2) zudeln = traben.

3) funträr = ungünſtig, widerwärtig.

9
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.

-

Na, as he 'n Enn lank vör 't Schaffeehus is,

Dunn füht he 'n Birb gans dicht an ' n Graowen :

„Au Gutt, main Ferbke ! — Sans gewiß !"

Un fängt un an to traowen ,

Un kümmt heran un ſteit un fict :

,, Nü, 3ßig, biſt bű heit verridt ?"

Un ſteit un fict, un kidt un ſteit

Heit morgen - braun, und iso 'n Schimmel ?ißo

Rimms Ferdke, kimms! - Du liebe Szait!

Ich hätt dir blaus, perflochter Limmel!"

Wat helpt bit Ad ; he leigt nao 'n Steen

Henan un ſtiggt dor up :

„ Nü, Ferdke, nü man glaich Galupp ! "

Je jo , je jo ! - Heſt mi nich ſehn ! -

Wur bäwern ) unſen Brun de Been !

DU Ißig bredt 'n Schacht fik af -

Un — ſwapp, ſwapp ! Un : „ Hepp, hepp, hepp !" —

De Brun, de däöf't ball rechts,

Ball linkſch herüm. De Jud' ſtiggt af,

Un kriggt em an den Täögel 2) :

„ Jo, werklich, dies iſt doch was Schlechts !

Ang Ende macht er noch Gewrägel !" -

Dat Bird, dat will nich van de Stell.

Nu wad bat unſen 3ßig hell -

Un ſett em los un wad em fihren,

Un fihrt mit em bet Düſterfurd.

Dor kickt ’n Rirl van de Burd 3) ,

De fröggt : ,,Wat koſt dat Bund -

Bund Rattenfleich van chren ,Araber' ?"

„ Na, hern ſe mol, ſe junger Herr :

-

1) bäwern = beben, zittern. 2 Täögel = Zügel. 3) Purd = Pforte.
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.

Das Ferdke, das is ganz gefund ;

Das Futer wil ihn man nich ſchmecken .

Baff! ſteit 't bor webber an de Heden .

Dunn fümmt en Annrer toch herut:

„Na, puttſen f? Doch dat Dird de Snut!

Dat Beeſt, dat möt fik jo ſdheniren “

,, Ai wai ! Se kennen '& mol perbiren !"

Un lett de Brun bor an de Hecken ſtaon

Un wad henin in ' t Wirtshus gaon .

Na, hir vertellt he nu ſin ganſe Fohrt

Up wec Manir, up weke Ord

He dor to faomen is, de Brun to fihren ,

Un wad nu ümmer rüm ſpaziren ,

Un mad 'ne Buttel Bir riskiren

Un för dat Bird för 'n Gröſchen Heu.

'Ne Stunn lank hölt he hir fik up,

Un naoſten ſtiggt he wedder nup ;

Blot fältt em ümmer noch ſin Hob.

Dat geit tworſt fräöplik ') man

Ben Dien - Strelitts ; äöwerft - god,

Un fihrt bi Gaſtwirt Schreppern an.

Na, vör de Dör, do kiken fall

De Husknecht bringt de Brun to Stau ,

Un Ibig geit in 't Gaſtlofaol

Un föddert fik to trinken 'n Maol.

Nu wad ſit dor 'n Bur infinnen ,

Un ſetten fik bi 'n Juden baol

Un beit bor (unſen un beit ſinnen .

DU Ibig denkt : Den ſollſt du in 'n Groben fihren,

-

1) kräőplik = in der Art und Weiſe, wie ein Krüppel fich fortbe

wegt ; alſo : früpplicht.

9*
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Hir is fü raißen was, zu profitirent

Hir kannſt du machen ain Geſchäffe

Vun wegen, daß ich kainen Hut nicht Heffke, "

Un wad ben Buren in de Ogen lachext:

,,Nü, Brauder Voß, was walln wir madjen ?

Was is dir ? Sog, was full'8 denn haißen ?

Rimms mol bis rau, wir wuln mot ſchmaißent!

fuck hier ! - Wenn oben fält der Kupp,

Denn hebbs gewonnen icy; wenn oben fällt de Schrift -

Wai, Brauder, hir ! Denn hoſt verloren bu .

Verſtohn ? - Hier is de Hand nu tupp .“.

De Bur flöggt in un rifft

Vergnöglik fik de Nät?

Un ſitt bor jüſt' as in den Dä .

De Jud (mitt an : Rupp," ore Schrift ?“
,,Holt, Jud ! " röppt Bob, 1 C

,,Glöw nich, ik bün en DB;

Ne, wer verlirt, de gifft 11 .

Vir Gröſchen Preuſchen Krant. “

„ Tupp ! " ſeggt oll Juig, „hier die Hand.“

Na, dit geit los : Ropp, ore Schrift?

Je jo, je jo ! De Bui hett Becky;

He pudelt ſik gans nett henin -

O Bur, wur kannſt du jo en Äefel Tyn !

Na, as oli Itig hett'n Daoler wunn'n,

Dunn denkt he : Nü geh hin ün Buch dir andre Runn'n !

Steit up un drinkt 'n Lütten

Un lett ben ollen bummen Voß dor jitten ;

Geit hen un föfft fik irſt. ' n God

Un naoſt nao ſinen Swaoger Meppern.

Un as ſin Saok is woll un god,

Dunn kümmt he wedder hen bi Schreppern ;

1
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Vertellt nu dor von finen Kleppern , 14. !??

Un, datt bat olle Bird PHOTO

38 feenen Breuſchen Dadler wirt. " '.

Töf, denkt de Bur, di will, ik faotënkoll

Di will iť för deur Dapler krigen ! ; 1.60117078

Geit heimlik hen mao Kopmann Plaoten Siria

Un wad fik irſt dor Enen tügents

Un föfft fik naoſt 'ne Hand bull Tunner

Un Swamin un fümmt ngo Schreppern wedder,runner

Un bidd't den en üm 'n Bäten Draot... ,

DU Ibig maoft inden fik praot....!!!"913

De Wil geit Voß in 'n Stal henin ,1. 1421

Un klemmt, ſo wohr if ihrlik bün, ; 1;. ?!

Den Swamm den Klepper unner ' n Start ... ,

Un ſtickt den in de Haſt nu an

De Husknecht leigt de Brun van bann,

Un Voß geit in de Stuw henin

Un häögt fik bor in ſinen Sinn. I

„ Nü“ , ſeggt oll Stig, ,, i8 ſchon do der Selepper ?

Idjüs ! Denn leben : ſe wohl, Herr Schrepper!

Und Behn ſe mainen Schwoger Mepper,

Denn grißen ſe ihn doch vun mich ! .. ,

Un geit henut. De Brun de richt fit pil in Enn'n .

Wur mag em woll de Swamm dor achter brenn'n ?

De Jud ſtiggt up ; he maoft en Wäſen

De Swamm, de deit jo bannig gläfen 1)

„Nü, olles Bieſt, man kaiu Gewrägel!!

Un as Jehann ſett . los den Täögel, ...

Dor ſteckt he furb un wriwwelt mit 'n Start

Nu jüſt, as wenn be unklof ward . " " *

1 ) gläfen = glimmen.
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Huraoh! Wur geit't den Graowen fant,

Un naoſten rechtich herüm den Damm !

Un ümmer büller gläft de Swamm ,

Un ümmer hilder flüggt de Start,

Den Juden warb't bör Dgen ſwart:

„ Au wai ! Au wai! Das Ferd gait Dürch !“.

De lüb, de ſtörten ut de Dören,

Un achteran, dor lopen Gören .

De Jud mag ſchrigen, he mag lenken :

An 't Hollen is hir nich to denken ."

De Täögel flüggt em ut de Hand ;

He ichraopt dat Nne fit an ’ne Wand,

Un kriggt en gans infaomen Ruck ,

Un ſitt nu, as en Zägenbuc

Un höüt fit in de Rammhor wiß

Un wet nich, wur em is un is . '

So geit 't ut Dilen - Strelitte nut 1,0 din

Un-heidi ! De Schaſſee entlank: ii :

„ di wai, main Hut! Main ſchenér Hut! "

Je jo, je jo ! De liggt in 'n Graowen.

Un as he bi 't Schaſſeehus fümmt:

Juchhei! Huraoh ! De Brun , de nimmt

'N Sprunk un hopp ! is baowen

He äöwer 'n oten Slagbom näöwer -

Bad mitt ben Nopp he achter äöwer,

Bad ſteckt ſe 'n mank de Vörbeen baol,

Un heidi ! geit 't in hellen Straol.

De Jud, de ſchriggt: „ Þurr - hadh! Deh - hach !"

Je jo, je jo ! Burr- hach ! Deb hacht

De Swamm, de gläft; de Tünner brennt ;

De olle Arad ball bod fik rönnt.

Wur geit dat in den Buſd entlank !

-

34
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Wur ſmirkſt be Start! Wür geit be Ropp!

DU Sbig rohrt: „ u wai!" un - hopp !

He flüggt koppkrei ) nao n Graowen nin.

Un as he 'n Bitchen fit verbort,

Dunn ſitt he dor, un ſitt un rohrt,

Un füht nu jüſt as Waddik 2) ut.

Na, endlik krüppt he wedder rut

Un ſteit un frattft fik in den Bord :

,, Der Hut, der is ain Dholer werthke

Uten denn das Ferb - wo blaibt das Ferdke ?- •

Hät ich den Bauer nich betrogen ,

Ich wär nick in 'n Groben flogen .“

: 1980

57 . De Kanft figgt immer höger.

„Min Säöhn “, iſeggt Mölfer Solt to finen Jochen,

„ Ut diff? Geſchicht, dor wað feen Bür;

Din ganſe Mölleri wad Nir ;

Du maolít mi Alens fort un klen:

3l bring di hen nao Olen -Mochen .“ -

„Wat? Vaoder, ſalt ik Ropmann firen ?"

„ Wes du man ſtil ! Dat waſt du ſehn,

Un morgen tidig wäln wi führen ."

Na, dit geit los. Jehann ſpannt an ;

De Fohrt geit af, un Jochen ,

De fröggt ben Ollen bi de Dann :

„ Wat ſal ik dor in Dllen - Mochen ?"

,, 3, Jung, holl 't Mut un laot dat Frangen!

1 ) koppkrei, aud : kopphäfter, kranshäſter, kobolt = kopfüber.

2) Waddik = abgelaufenes Waſſer “ yon der Käſebutter.
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1 .

3,5

noge
n
,

Jehann, do,maol en Bäten jaogen !'s T Ti 1.6

Un räden beid nid Dit, nich Dato ' , !

Un faomen rinner in de Stad : ::
2 . -7.11 : .

„Þurr, purr ! Jehann !

Hir hollt maol an !"
1 , Ini I'll

De Du ſtiggt raf :

„ Un ſchört den enen Strank of af! " 19.5 ?

Un geit henin bi Schofter Päten ,

Bringt Jochen in de Schoſterlihr.

Na, as he box en Bäten

Sif vernüchtert hett, bunn fümmt be wedber rut

Un Sdoſter Bäten, de kümmt mit

Un ſeggt to Jochen, de dor up 'n Waogen ſitt :

„ Na, Säöhn, wi wäln uns wol verdraogen ;

De negſte Woch, de irſten

Denn jaft bu bi

„Wat? Vaoder", fröggt unſ Jochen,“

„Ik 'jall hier Schoſter.Iiren in Dülen - Mochen ,

De gans infaome Schoſteri ? "

„Je jo, min Säöhn! De Kunſt ſtiggt ümmer höger ;

Süh, ut 'n Amtmann wad towiln en fröger.

Un waſt du of nao Bidoraot rufen :

Wat helpt dit all! A8. Möller büſt du nich to bruken ."

„Wat ? Vaoder“, ſeggt de Jung un wad nu rohren , i

„He bringt van 't Bird mi up 'n Hund ?. , '

Ik glöw, em is de Däz verfroren ;

He hett nich finen Schic mihr recht upſtund !"

„ Na, hür ens, Sädhning! Bact di raoden,"

Seggt drup de Dü, „harr 'f minen Vaober baoben,

Wat du fo äwen hir deiſt räben ,

De harr mi in de Waoden bäten ."

„ Jo“, fnuđt de Jung un kidt verdwaß den Dưen an ,

Q
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„ Sin Vaober was of well en richtig Swin ? “ –

,,Min Baober – hä ? Min Baoder glöv du man,

Min Vaoder was noch bäter jüh, as din : " i

2

4

: 58 . Jáger -Latinſch. " !

De Jägerslüd, de Jägerslüd

Mit ehre grönen Röd,

De legen ), datt de Haid ſik bögt,

Sogor de ſtarfſten Blöck

" 112

* 11

Münkhuſen ?) tworſt, de flunkert ok

Un jäökt fik an de Snut ;

Doch wenn ſon Jäger flunkern beit,

Dat kümmt gans anners rut.

Paßt blot maol up un Hürt mäol to !

Dat ſünd tworſt oli Ramelin

Wat chaod't denn dát ? as Bogge ſeggt,

3k will ſ jug maol verteứn.

„Wer 't mag, de mag ' t, un wer 't nich inage

De mag 't jo woll nicy mäögn ;"

Wat drullik is, dat amüſirt

Un wirn ' t of ſtunkne Läögn .

M
S

Na, Anno acht un virtig was't,

Un tworſt to Lüttmannshurn

Bi ’n Herrn Majurn van Schiwelfnaſt

Bün taogen dor un burn

1) legen, flunfern = lügen. 2) Münkhuſen = Mündhauſen.)
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Dunn -ſtell it maol 'ne Hettsjago an ,

www .Dat het för mi alleen ,

Un rid henuppen an de Dann

Den Weg nao Groten - Prehn,

Un rid - herümmer up de Braok 1) –

Twe Windhunn'n an de Sid -

Un as if mi 'ne Bip anmaof,

Dunn ſpringt o lewe Tid ! -
.

En Haoſ to Högt in vullen Staot.

Töv ! denk ik, du faſt ran !

De Hunn'n ſünd kort em up de Naot

Wupp ! fitt he in 'ne Dann,

Un ſitt jüſt as ſon Ekkatt ) dor

Un hüppt van Tack to Tack ) .

3k nähm den Ogenblick nu wohr,

Hol hen – de Flint ſeggt – knad !

Wupp ! fitt he baowen in den Zopp 4)

Un puttſt fik fin de Snut

Un thüt dat Mul jüſtment, as ob

He gäl mi lacht wat ut.

Blit Swerenod ! Ik hou noch maol

Em bannig up dat Lif,

Un - knauts ! — Min Häöſing föllt hendaol

Un löppt dorhen ſo ſtif – ,

Eichlaße. 3 ) Tad = Aft,1 ) Braol = Brache. 2) Ekkatt =

Zweig. 4) Zopp = Arone, Spiße.
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De Röters beid nu achterher,

As wenn ſon Häöwk") furdſchütt

Un ik dorto up mine Mähr:

Nu jo, wur ditt woll mütt ?

1Un -- ruck ! - Bal ſpringt he linkſchen furb,

Ball rechtich in hellen Straol;;

Bal Harr de en Hund em belurt,

Un benn de anner 'n Maol.

So geit dat äöwer Stöck un Steen

Heidi in vulen Praot,

Bet an den Weg nao Groten - Prehn.

Dunn kümmt in blanken Staot

'Ne Rutſch to rulin ben Barg henbaol -

De Finſtern beib ſünd up –

Min Häösken flittſch ! In hellen Straol

38 he hendör, un - wupp !

-

De Möters beid ſünd of hendör.

Potts Wäder, wat 'n Stüd !

Na, bent ik bi mi, möſt du vör,

Denn bredſt di woll dat Gnid ?

Un - hopp ! - Na,Lüd, was dit 'ne Swit !

Wüſt nich wur mi geſchag.

De beiden Daoms - mi fält de Tid ;

3k fäb 2) nich maol : Godn Dag ! -

-

1 ) Häöwk = Habicht.

2) fät , auc : fär, fa = ſagte.
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Min Häösken flittícht mao 'n Voßlock nin,

De Röters äöwer , in Barg. 5 , 4,7 ?De

Dor mag de Deuwel: Jäger Jyn !

Seggt, was nich dit to arg ?

1

59. Weg mit dat Bredd !

„Denn last fe man, laot je..57

Dor is Nir an gelägen !

Pad (leit ſił, Pad wao , ſit ,

Woll wedder verdrägen.“

9. Brindmann.

För Twe, de in den Chitand (äwen,

Ad), wat is toirſt dat ſchön !

Maon un Stirn bor an den Häinen

Sünd ſo fründlik antoſehn

Jo, de ganſe Welt ümheytin?

3s en grotes güllen Meer

Vull van Wonn, van Freid an Puſt :

Dag un Nacht wad fik gepußt,

Wad fik ſtraokt un kaichelirt 1) ...

Bet naograod de Winter fümint, : :

Ade Freiden mit ſit aimmt,

Un de Borit mit 38 befrirt.

Jüſt ſo güng 't bi Undres Bullen

Un lütt Fifen Naogels her.

Srſten was dc Welt en Freidenmeer ;

1) taldeliren = cajoliren ( hibridiſch ). entſtanden aus dem franzöſ.

cajoleur und der Endung iren, d . i. liebkoſen , ſameicheln .
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1

.

$

Naoſten würr fit tiwt ) unſchulleri, 1 :. - * !!

Un harr oli! Anores maofens finten Dullen's

Un wull en fetten Eierkoken äten ,' 1/4 to !

Un Fiken wüll em kenen backen,

Denn klatſcht he ehr den Budel 'n Bäten,

Un je -ſe nüſcht ein in den Nacken . I

Na, inaolens fümmt he van de Stad .

Un hett fik föfft van Dit in Dat.

„Na, hür ens, Andres ", fröggt em Fiken,

Un wad fo butt ?) un boſjig fiken --

„ Segg heſt du uns of Kaffee bröcht?" :::

DU Andres ſteit un ſnifft un quöcht )

Un wad ehr in de Dgen glupen ):

,,Du wiſt man ümmer Raffee ſupen

Un benn dorto din Tweback ſtippen

Dat wet de Deuwel ! - Son oll Wif

Ik mag ümſüs em nich in 'n Lif :

Ne, lewerſt do ' k en Rütten nippen.

Un du - du künnſt woll Mälgrütt fräten ;

De ſmeđt doch noch nao Wat en Bäten.

Son Kaffe is as Afwaſchwacter;

Den mag ' I nich in de Stämeln hemmen

Un waſt du dat noch Maol probiren,

Un waft den Herrn Inſpekter Maoter

Mit föten Kaffe hir traktiren :

Denn warr ik di dat Nadhor femmen ,

Un warr di maol den Buckel jdüren .

Ik kan mi eſchern "), kann mi quälen,

1 ) kiwt von kiwen (holländ. kyven ) kämpfen , ſtreiten. 2 ) butt

= verbrießlich. 3) quöchen = dumpftönig huſten. 4) glupen = von

unten auf mit großen Augen ſehen. 5) eldern = abarbeiten.
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Un ümmer böpen, ümmer böpen ?

Hir mag de Deuwel Vaoder ſpälen !

3k laot feen Brillen länger mi verköpen .

Du büſt 'ne Hummel, büſt 'ne Strün ')."

„ Wat ſeggſt du, oće griſe Aekel ?

Inſpekter Maoter ? – Olle taoge Räkel 2)!.

Unſ' lewen Kinner fünd nich din?

Hout jo din Mul, füs warr ' k bi fappen,

Du gans infaome Jammerlappen."

„ Verdammtes Wifſtück, wiſt gliks (wigen !

Süs warr ik mi en Taogel 3) krigen ."

,,Wat du woll wiſt - du lewe Himmel!

Son Rirl - in min junge Daogen

Jo, mit 'n rugen Handſchen deb 'f den jaogen -

Wat is ' t en ollen dwatichen Lümmel!

Gao man to Krog un ſup din Nümmel."

„ Dat ſehgſt du woll; dat wir ſon Roſt

So ' n enge Bägel in de Boſt

Un du de Wil du föchſt di Enen ut,

Un ſpälſt as Fru 'ne luſtig Brub ;

Denn fümmt unſ' Herr Inſpeiter rin

Un ſtippt ſin wek Muſchüfen 4) in

In dinen föten Raffepott,

Füſt as he 't maokt hett bi oll Lott."

Nu wad ſin Fik denn vull un bull :

„ Wat ſnackſt du dor, infaome Bul ?"

Un grippt nao ehre Aobenfrük,

Un -- bauts ! Dor hett he 'n Bor in't Gnick.

&

1) Strün wildes Frauenzimmer, mit dem Nebenbegriffder Unſauber

keit und Liederlichkeit. 2 ) Räkel Faullenzer. 3 ) Taogel Zagel,

ein früher gebräudliches Strafinſtrument. 4) Mufdüden = Zwiebad..

-



143

He nich to ful -- he langt nas 'n Gräwer

Un - baute ! Dor bett fe 'n for henäöwer

„ Töf !" ſeggt ſe, un wad blaog ') vör Jwer,

„ Du Growejaon, ik faom di ſtiwer ,"

Un kriggt em in den Poll ?) to faoten

Un puſt nu as 'ne giftig Adder )

Un tult “), un ritt un treckt em ut 'n Kaoten ")

Un ſtött verlanfo em in de Sabber ).

He fümmt to Högt: „ Infaomes Wif !"

Un kriggt ehr. faotit nu üm dat lif,

Un bröllt nu as 'n richtgen Bull,

Un - witch ! bor liggt 1 in Mubblock nin,

Un ſitt bet in de ogen vuư :

,,Na, ſegg, wur iß bi nu to Sinn ? “

Se ſchriggt jüſt as en ſtäken Swin :

,,Wur taom ik blot hir webber rut ?

Min lewe Bülling laot 't doch ſyn,

Un ſtöt mi, ſtöt mi jo nich mihr !

Du lettſt mi jo de Darm ) ut !"

Un kickt un geit ehr Saok to lihr.

,,Injaomes Wif, du rädſt van Hürn ?

Wenn ik weck heff, ſo heſt du ſ' upſett't mi.

Nu hollt dat Mul, ſüs do k di mür'n,

Un nu is ' t gans mit uns vörbi,

Un mag ok faom yu, as 't deit kaom',

Un ſlaopen do : 'k mit di nich mihr toſaom' ."

Wat wad oll Bull in ſinen Swer don?

He geit nao Meiſter Huwelſpon

=

4) blaog = blau. 2) Poll = Haupthaar über der Stirn . 3).Adder

= Otter (Coluber berus ). 4) tult = zauſt. 5 ) Kaoten = Kathe :

Hütte ; jeßt : Tagelöhnerwohnung. 6 Gabber = weider Moraft.

7) Darm = Gedärme.
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.

Un föfft fit bor en bredes Bredd, is ?

Dat fett't verlanks he hen in 't Bedd

Se Harrén beid tohop man en

Un ſomit was de Schedunk nu geſchehni,

Un ſpräken beið keen entig Wurd.

Dit hett 'ne hele Woch woll durt,

Dunn fümmt in 't Dörp herin en Mann – j1

Wenn ik mich irr, fo hett he Wünn - : ' )

Un librt bi fröger Minden an,
...!!!

Gew vör, datt be för Auns Wat künn .

Dit friggt benn ok (ütt Fik to hürn : 1 :

„ Min Mann, mix Mann, de will mi mürn ; }

Wi don uns ümmerfurb vertürn :

Dor möt if hen – jo, dit wat nett !ik io

Un denn van wegen dat infaomig Bredd."

Gedacht, gebaon. Se kümmt denn an :

DU Wünn loſchirt jüſt -up 'n Bäön )

,,Sünd je de Mann, de Alens fäön?" -

„ Jo wou ; wat is denn jug Begehr?“

„ Je,“ ſeggt lätt Fiken, „ ik faom her :

Ik heff fon ſchrecklit böſen Mann,

De het ſon grote, ſpittle Hüren,

Wi don uns alle Daog vertüren ;

Wenn ik keen Raod krig, möt ik ran .'

DU Wünn de kleigt fik in dat Hor

Un ſeggt: „ jk wull jug woll Wat gäwen,

Indeß, dat koſt't 'n Daoler bor."

Herr Wünn, dat is wollt äöwerdräwen ;

Indeſſen doch min Läwen ...

Na, god ; if warr ſe 'n Daoler gäwen ."

(

1) Bäön = Boden.
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-

„

De Wunnerdokter, de is ſtill ;

Nimmt fir ’n Glas' to Hand un geit þenuti **;

Un pumpt dat Glas, püll Wgoter ,

Un fümmt nu wedder bichr rin :

„Rikt, wenn jug Männ nu wedder zanken will ,,

Nehmt ut pit Glas en Bäten Waoter rut

Son goden Mund vull möt dat fyn = 1 .

Un bat beholt jo lang borin,

Bet datt jug Mann is muſeſtill!" —

,,30 woll, jo woll, ik will un will. "

Na, dit is god . Se kümmt to Hus,

Un flickt fik fachting as 'ne Mus

Herinner ngo de Achterdör,

Un is ſo luſtig as 'ne Wachtel ;

Mit en Maol ſpringt de Du hervör

Un ſteckt ehr dor 'ne darwe Tachtel:

„ Di ſali jo doch de Swenzelens 2) !

Wiſt du woll kuſchen in de Döns ),

3k möt hir ſugen Hungerpot ? Sint

Gao fir maol bi un maok mi Aowendbrod !"

Lütt Fiken nimmt ehr Glas to Hand,

Un ſteit un plinſ't dor an de Wand,

Un kann nu räden nich 'n Wurd ;

011 Andres ſeggt Nir un geit furd .

Des Aowende liggn ſe beid in 't Bedb ;

Dody twiſchen em bat olle Bredd,

Un Fiken kann nich ſlaopen ;

Se ſmitt un wind't fik ümmer rüm

Un ſüfzt un dreigt ſik wedder üm :

De Medezin, de was doch god beſchaopen.

1 ) Swenzelens, euphm. für: Schwerenoth. 2) Döns = Stube.

10



146

Nu ſmitt fik ok unſ Andres rüm

Un wad nu pruſten ), datt 't ſo kracht.

,,Godd help di!" ſeggt lütt Fiken brup un lacht,

Un ſett't ehr Glas mit Waoter an den Mund.

„ Süh,“ ſeggt ol Andres, „ füh, wur nett !

Dat was 'n Wurb ut Hartensgrund !

Weg , weg mit 't o infaomig Bredd !"

1

-

S

60. De Bedeuklikkeit..

Lütt Willem Heins, de bi oll Schulten dent,

Höbb maol de Schaop un ſteit un went,

Un beit fik an de Külen kleigen .

Sin en ol Jöhrlink hett dat Dreigen ),

Un däöſ't em ümmer van de Hoda):

„ Dor mag de Rukuk Scheper weſen !

Nu wad 't oll Dink all wedder däöſen .

Töf, töf ! 3t krig bi mit de Rob ') )"

Na, as he 't wedder rümhaolt hett,

Dunn fett't he fit 'n Bitſchen baol -

De Sünn, de harr ſon warmen Straol -

Un bött fik ſinen Bräöſel 5) an

Un . is ſo recht in finen Fett,

Un ſmokt he Tüfftenkrud of man.

Un as he dor ſo fitt un ſimmelirt

Doräöwer, wat 't ol däöfig Dird

Em negſtens wott frepirt) ,

1 ) pruſten = nielen. 2) Dreigen = Drehfrankheit. 3) Job = Heerbe.Hod

4) Rub = Ruthe. 5) Bräöſel, auch : Däöwk = kurze Pfeife.

6 ) krepiren = verreden , ſterben.
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-

Un wenn dat düht, wat Baober woll wat bunnern ,

Un wat ol Dürten -Wäſchen ) woll wad wunnern :

Dunn faomen de Schaſſee entlank,

Vir junge Daoms mit enen Herren.

De lüttſt mit blaoge Ogen, drallen ?) Gank,

De ſeggt : ,,Den Bengel will 'f maol äömerlerren) ."

Un wad lütt Heinſen fraogen : „ Segg mi maol,

Min Säöhning, heſt du all 'ne Fru ?“ -

,, Ne!" -

,, Ik mag bi liden ; füh, wenn du

Mi hebbn wiſt, denn fannſt mi krigen ?" -

„ Ne!"

„Wurüm denn nich ? gk mag di giren." —

„ Ne, ne ! — 3k mag nich frigen ! “

„ J, Jung,“ ſeggt drup ’ne anner Daom,

Segg, is dit nich 'ne ſmucke Diren ?

De krallen Dgen un bat brune For -

Un nao be Stad kannſt of henkaom',

Un kannſt bor vörnähm Wäfen liren ;

Kriggſt ſchöne Kledunk, godes Aeten,

Un 't kann noch Raod wadn, all dit Fohr.“

Lütt Heins, de lacht un ſinnt en Bäten :

„ Dat is egaol ; ik mag doch nich .“

„ Ti Säöhn, man nich ſo zipperlich !

Wurüm, ſegg, wiſt mi denn nich hemmen ?“

„ Ne, " ſeggt he drup, „ wenn 't ju

Deb nähmen to min Fru,

Denn ded 't woli klemmen.“

1) Wäſchen = Bäschen. 2) bral = rund , hurtig ; elaſtiſ .

3) köwerlerren = ſchrauben, neden , zum Beſten haben.

10 *
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-

,, J, Jung, ik bin jo doch ſo ſmuđ un ſir."

,,Ne, ne, denn krig ' t noch mihr to höden,

As mit 't oli täömlik şöhrlink hir."

61. Dat Fewermiddel.

,,Hür, Vaoder, " ſeggt Bur Velten ſine Fru,

,,3k möt Wat hebben ; glöwe du,

Min Fewer, dat wad ümmer flimmer ;

De ganſe Welt geit mit mi rümmer.

Gao ſwinn un balling nao de Stad,

Un haol mi för bat Fewer wat . "-

„ I, wolling, Duſching, dat fall ſchehn .“

Un maok fik fizing nu to Been ;

Doch as he in de Stad is nin en Bäten,

Dunn hett he chir den Naom vergäten ,

Wur de Afteker heten beit,

Un ſinnt un ſteit un ſinnt un geit.

,,Na," ſeggt he, dit is doch för 'n Quark ! "

Un fümmt henup nao 'n Nigen -Mark,

Jo, richtig ! Dor begegnt em Schoſter Pupp,

De wiſt em fix nao de Aftek henup.

He geit denn nin, tüht ſinen. Hod,

Un maoft en vägten frattsfot :

,,Godn Dag ! Waohnt hir en Quadſalwer ?

3k faom van halwer

Mine Fru ; de hett tat Friren .“

Na, de Proviſer, den dit Link verdrütt,

Un glöwt, datt unſ' oli Bur em brüden will,

De wad toirſten hel perplex 1) un lütt ;

1) perpler = verblüfft, verlegen.
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Doch endlik denkt he :

Töf! Di will if 't lihren —

Du biſt jo 'n gang infaomig Veh !

Rümmt achter 'n Laobendiſch herut

Un haugt in vulle Wut

Un Zwer unjen Buren

So glupſden an de langen Uhren,

Det he binaoh franshäſter ſchütt.

DU Velten denkt in finen Sinn :

Ne, wat ik doch en Dummbord bün !

Dit Middel harr 'f of neger hebbn fünnt,

Un dreigt den Krempnhod ſo recht betünnt ')

In ſine Hand herümmer :

„Wat krigt ji denn hirför ? " —

„ Du kriggſt gliks mihr, wenn du nich 'geiſt;

Nu marſch ! - Dor is de Dör!"

„ Ne,“ ſeggt de Bur, „ dit wad woll weſen

Nog ; nu wad min Fru jo woll geneſen ;

Se is noch inng !" und jeggt adjü ! -

Na, dit is god ; dit is vörbi .

As he to Hus nu kümmt, dunn ſitt

Sin Fru in 't Bedd

Un füht jo nüſterblef un witt

Ut as 't den Gosdreck an 't witt Enn ' lett,

Un borbi hett ie 'n banngen Froſt.

Se flüggt ſchir as 'n Eſchenblad, un fröggt

Den Dilen drup : ,,Na, heſt Wat bröcht?"

„ Jo, Fru ; dat is man 'n Bitſchen ſlidite Roſt,"

Geit nan an 't Bedd un bratſch !

Haugt he mit ſine Patch

1) betünnt = zierlich.
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Ehr an de Uhrn en

Datt ehr binaoh vergeit dat Hürn un Sehn.

Se freg en gans gewaltgen Schrect,

Un dorvan blew dat Fewer weck .

Na, as ſe wedder to fik fülwſten fümmt,

Dunn ſeggt ſe : „ Mann ik heff bi jo Nir daon,

Wur kannſt du mi jo ojfig flaon ?"

,, Fru," ſeggt oll Velten brup un nimmt

’Ne Priſ fik, „ dit hett mi

De Herr Afteker in de Stad of gäwen,

Un heff bor unnerwegs maol braov

Đao fpet’t. Đu i8 °t börbi ,

Un heff dorför em fenen Schillink gäwen .“

Na, dit is god . Nao enge Daog,

Möt unſ' oll Velten un lütt Korl Araog

Tohopen rinner nao de Stad.

„Hür, Vaoder, wetſt du wat ? "

Seggt ſe, „ de Mann, de hett Nir hebbn wullt -

Dat Middel äöwerſt hett boch hulpen,

Wi ſünd jo ümmer noch bi em in Schuld :

Rumm, nimm em en Por Höhner mit !"

De Dil, de tüht mit ſine Kulpen 1) :

„Je, Fru, de ſünd man all ſo lütt." —

,,Denn wäln wi en Bor Haohus em gäwen ,"

Seggt ſe ; „ dat is jo gor nich ſlimm ;

Dat is jo gor nich äömerbräwen .

Wi ſünd all ihre faom'üm er: Bor Haohns herüm."

Na, ſchön. Du Velten wad de Rip fik ſöken

Un ſett't fin Haohns nu bor henin ;

Deit luſtig ſinen Bräöſel (möken ,

1) Kulpen = große, hervorſtehende Augen ; Gloßaugen.
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Un geit mit Araogen nu to Stab herin.

Lütt Araog, de geit nao Wawer Schruppen,

DU Velten geit nao de. Aftef henuppen ;

Doch dit Maol wad den Herrn he fülwſten Sraopen.

Indeß ou Belten fennt em nich,

Un ſteit un wad dor rümmergaopen ,

Un füht fik nao 'n Proviſer üm ,

Un denkt: Dit is jo doch pugliſtiglich !

Afteker fröggt: „ Wat willt ji, Mann ? “

Du Velten fickt ſo recht veninſch em an :

,,Ik heff hir lettſthen wat för 't Friren haolt;

Doch heff ik kenen Deut ) dorför betaolt.

Nu hett min Fru mi en Bor Haohns mitgawen

Indeß, dunn was , en anner Birl hir , as ji.

Ropt mi den Kirl doch maol her!

Ik wuứ je em doch fülwſten gäwen .“

,,I,“ ſeggt de Herr, iri, gäwt ſe man an mi;

Dat is gans enerlei, is ganz egaol

An wen ji ſ gäwen dot ; ik bün de Herr,

De anner, dat is min Proviſer,
c

Un — fett't jug doch en Bäten daol !“

„ Na, denn is't god ," ſeggt Velten drup,

Un leggt de Haohns em up den Diſch henup,

Un ſett't hento : „3k Heff de Hälft man brukt

För't Friren bi min Fru,

Un dorför gäw de Haohns if ju ;

De anner Hälft för 't Friren flukt

Ji fülwſt wol daol ." --- Un- bratſch !

1) Deut , eine holländiſche Scheidemünze von Kupfer (Duyt). Ihr

Werth war ſehr geringe : acht Deut machten erſt einen Stüber ; daher

die verächtliche Deutſche Rebensart: „ Seinen Deut.“
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Haugt unſ? ou Bur mit fine Batich's
ini

Den Apoteker in den Naden,

Datt furds he : deit toſavmenjacken :

„,,Herr Godb ! Herr Jet - Fru , ſtao mi bi ! " -

De Bur tüht finen Hod un ſeggt: ,,Adjü !"

.

۲و

62. De Sänger.

De Filolog Hans Karchen ,

De reiſt vör Johren ' maol nao Barchen

Un fihrt bor an bi aſtwirt Bütten .

Toirſten brinkt he nu'n Sütten ;

Noaſt föddert he fik wat to äten ,

As : Supp un Tüfften , Fleſch un of Paſteten ,

Un ett nu, wat he fann. it!!!!

Qü Bütt, be ſteit un kidt em an ,

Un gaopt em ümmer äöwer 'e Schulle.

Min Filolog frett üinmer dulle;

So datt towilen he nao Luft möt ſnappen ;

Vertehrt dit Allens bet ton lettſten Happen ").

Na, ſchön. He is jo ſatt;

Vertellt nu dor van Dit un Dati.

Van Puting Baolken un ſin Dirn,

Van Baſter- Frittfen un den Offenknecht,

Ban Hanna Nütern ore Snut,

Un as he bormit trecht

38, noch ut oli Stamellen

En lütten Strämel ?)

Nimmt Stock un Hob un will to Dör henut.

1) Happen = Biſſen . 2) Strämel = Streifen, Weile, Zeitlang.
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1

„ Dau !“ feggtoli Bütt, he is woll in den Dämel ?

He will an 't Enn'n mibody, nich prellen ?

Son Stridſchen gelin hir uich in Parchen ."

,, Je," jeggt de Filolog Hans Starchen , in

,,Geld heff ich nid ); doch kann ik nüblik ſingen ,

Un dormit, denk ik, will ik je betaolen . ,, !

„ Se fall doch gliks de Kukuk haglen !"

Seggt brup oll Bütt,,,toirſten flingen

Jüſt as ſon Graof, un naoſten Reeder ſingen ?

Wur is dit mäöglik in de Welt! '

3€ brut keen Seeder; it will Geld . " ;

„ Na, “ ſeggt min Karoeu , ,,wenn ik nu ;

Son lecb je fing, wat je gefallen fall,

So duſemang uri (evlik as 'ne Nachtegalle ?

Würdni bormit woll tofräden fyn ?"

,, Na, " jeggt oll Bütt, ,,denn leggn macl los . "

Min Filolog, de fängt denn an :

„Ich gehe meinen Schylendrian,

Und trink mein Gläschen Wein,

Und ob ich's aud) bezahlen fann,

Die Sorge iſt ja mein .'

„ Ne, dat is Nir! röppt Gaſtwirt Bütt,

Wenn ’t mi gefallen ſalt, denn mütt

Dat noch gans anners klingen ."

,,Nu god; denn will 'f en anner ſingen ,

Un häwt up 't Friſd) iu an :
, "

Gaudeamus igitur,

Juvenus dum sumus!

Post jucundam juventutem ,
ii

„Ach, wat tut em , “

Seggt oü Bütt un fickt ſo recht veninſch,

„ Wat do ' f mit fon ou Rraomlatinſch! 10

1
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Väl lewerſt bon p dat Mul fit ſtoppen.

Dat gánze leed , dat is för'n Proppen ." .

„ Nu,“ ſeggt min Karchen ,' , will en ſingen ,

Dat fa vör allen Dingen ;

Se gefallen ." Haolt finen Büdel ) rut , ' ;

Un ſett't den up 'n Diſc ,

Un fängt nu an up't Friſch :

,,Thu dich auf, thu dich auf, mein Beutelein ,

Der Wirth, der will bezahlet fein ."

,, 30, " ſeggt oft Bütt, je, dat is ſchön !“

Denn heff 'I jo nu betaolt, " jeggt Karchen ;

„ Ik holl ſe bi ehr Wurd ,"

Un dormit geit he fleiten.

„ Dau , dau, oll Fründ ! Wat fat dat heiten ?

Un noch tomaol in Parchen?"

3e jo, je jo ! He is al furd. -

63. De Düwel mit de Speckfid.

De Nacht is düſter as in ' n Sack;

De ur , de ſchriggt ſo dumput 't Fack –

De Stormwind hult un pipt un ſuſt,

DU Bur Frodin, de liggt un druſ’t.

Mit en Maol buminſt dat in de häök,

A8 ſpält Muſch Düwel dor Verſtäk.

Un pil to Hög fohrt oll Frodin :

„Hork, Mudding, Hork! Wat mag dat ſyn ? "
meme

1) Büdel = Beutel , Geldbeutel.
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„Wur fül Wat weſen ? --Dat's ou Strohm ;

De ſtähnt un günſelt in den Drom . “

,,J, Gott bewohr ! - Dat bummſt jo jo,

As fel hendaol en hel Bund Stroh.

Ik heff gang bannig mi verfirt.

Möt doch maol ſehn, wat dor paſſirt,"

Un ſpringt ut fine Boſen rut

Un jüht ſo recht bangbürig ut.

De Duſch , de liggt noch wiß 1) in 't Bedd.

Na, as he nu ſin licht an hett,

Dunn geit he nuten nao ,de Där

Un vör de Ogen wað 't em gäl

Un grön un ſwart ; doch is dor Nir,

Un lücht't nu in de Näöken ?) fir:

„ Potts Dunner! Wat is hir paſſirt.

Ne, dit is jo doch unerhürt !"

He löppt in Haſt nao Mubbern nin :

,,Dau ! Dilſching, ſtao maol up geſwinn!"

„ I, Vadding, i, wat ſal ik denn ?"

„ Kumm hild maol nao de Näöfen hen !“

De Dulich fohrt in ehr Tüffeln %) nin

Un tüht be Be ) fik an gewinn

Un ſmitt ſik üm den Umſlaogdok :

Segg, Dlling, du büſt wol nich klok ?"

-

1) wiß, hier = feſt. 2 ) Näöfen (holländ. Keuken) = Küche.

3) Tüffeln = Pantoffeln. 4 ) Pe = wollener Unterrød.
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Un gaon henuten ut de Dör :

„Nich klok ? Nich klok? Hir fik maol her !"

Se wad nu îchir as dalk fo.witt :

,, Potts, Vadbing, ſegg, wat het denn dit ?

En grot Stück Speck up -ſunent Hird 1) ,

En Stüc, an fäötven Daoler wirt,

Un denn ſo ſchön al ut ’n Rock ? -

Potts Wäder ! Dor is jo 'n Pirl of!"

Wo benn ? " - ,,Dor in den Eden Hard ! "“

,,Blitts Haogel ! De 's jo gnäterſwart ?)!

„ Wer is he? " fröggt ol Bur Frodin,

„ Wur kümmt be in min Räöfen rin ?

Nu Antwurd her, furde up de Stel !"

„ , 3k bün de Düwel ut de Hell?).

Un heff jug hir siſſ' Speckjid bröcht.

Dat is jug doch wolf will un recht?"

Se krupen up de Dal herüm

„ Ne," jeggt de Dll mit bäwrig ') Stimm

Un wad nu as 'ne Wand fo witt,

,,Nähm he den Speck man wedder mit,

Herr Düwel, ne, den mag ik nich ! "

Un bäwert nu gans fürdyterlid ),

Un riten up de Stuwendör

Un ſchuwen ”) hild dat Rigel vör.

=1) hird = Beerb , Feuerbeert.

3 ) Hell = Hölle. 4) bäwrig

5 ) ſduwen = fchieben.

2) gnäterſwart = tieffdwarz.

bebender, zitternder.
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O Bur, o Bur, min gode Bur!

Herr Godd ! Wat büſt du wid retur !

Wann ſniboſt du af den langen Zopp ?

Wenn wad dat helt bi in den Kopp ?

Bur, o Bur ! Wenn du doch wiiſt,

Wur hel vernaogelt du noch büſt;

Noch düller as dat lewe Veh –

Du jammerſt mi, wenn ik di ſeh.

So'n Bäten Raotekismus lirn ,

Ut 't Evangelenbok parlirn,

Dat is vullup för dinen Stand,

Wat Anners is di nich to Hand.

Frettſt du di man recht süchtig ſatt,

Wat kümmert denn di Dit un Dat !

Du heſt din Don mit Bird un Blog,

Un kennſt du dat, dat is jo nog .

64. De katolſch Prefter.

+

As ik as Snider noch up Reiſen was,

Dunn - ſo vertellt ehr Röſter Baß -

Dunn arbeit't ik in Aochen maol :

Bi 'n Meiſter Runraod Bolzendaol.

Un Lochen Lüb, na, glöwt mi dat ! -

Dat is 'ne olle, ſteenoll Stad ;

38 old wid äöwer buſend Johr,

Un väle Minſchen waohnen bor.

Weck ſünd katolích, weck reformirt ;
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Wed Quäfer ) un wed Mennoniten ?),

We Proteſtanten , Jeſuiten ,

Herrnhöder ) un of Sepratiſten :

Na, Lüb, dat is gans unerhürt

Mit all be välen Kriſten ,

Mit all be Sekten, all de Kirken ,

Un jede beit för ehren Slowen wirken :

Se kiwen fit, fe ichimpen fik

Un ſtöten mit de Köpp tohopen

Un don binaoh ſik äöwerlopen ;

Towilen is dat grugelik.

Na, maolens güng ik mit oll Dſter

To Kirken hen „Zum grauen Kloſter, “

Un famm bor mank de Ratoliken .

En Baop beſteg de Ranzel, jo en Baop,

De fagg ſo dumm ut as 'n Schaop,

Indeß in 't Räden harr he nargens fines Glifen.

,,Geliebte Brüder," füng he an, „ nur wir allein,

Nur wir allein auf dieſer Erden,

Wir Katholiken können ſelig werden :

Die Rezer alle gehen in die ew'ge Bein.

Und ob ſie unſern Glauben frech verachten

Und immer darauf ſinnen, barnad, trachten —

Sie alle müſſen in dem Fegefeuer ſchmachten ;

Nur wir, wir werden ſelig, wir allein .

Da ſind die ſuperklugen Proteſtanten :

Wie ſchmählicy, liebe Brüder , haben die geirrt!

Der Teufel hole midy, wenn einer ſelig wird !"

4) Quäfer, vom engl . quake : zittern ; daher auch: Zitterer.

2 ) Mennoniten. Sie haben ihren Namen von Menno Simons

oder Simonis .

3 ) Herrnhöber = Herrnhuter, auch Brüdergemeine genannt.
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Na, kort : he maokt en wohren Heidenlarm

Un (met un fuchtelte mit ſine Arm ' -

Un räſonnirte furd in enen Buſt,

Un flog towilen mit de Fuſt :)

Up ſine Rangel, datt 't ſo knallen

Deb, und datt de ganſe Kirk det ſchallen .

Bauts ! fel ſin Bok em van de Ranzel.

De Saonitätsraod Herr van Stranzel,

De gode Mann, wat würr be don ?

De jäb to ſinen Muhren : „ Lang

Den Brefter hilt dat Bok maol rup !"

De Muhr güng finen Ganf,

Rem achter ' e Lüd herüm

Un wull de Trepp Hemup,

Doch ſtünn he unnen noch un lurt.

De Paop, de ümmerfurd

Mit de verdammten Proteſtanten ,

De Reformirten, ehr Verwandten,

To don harr, kreg ben Muhren nu to: ſehn .

Herr Je ! Wur würr den Paopen friren !

He glöwt, dat wir Muſch Aoriman ,

De wegen fin Schandiren

Un Läſtern up de Proteſtanten

Em bi den Kraogen krigen wull.

Jo, lüb, dat was of ichir to dull !

Mit en Maol füng he ängſtlik an :

,,Vielleicht - ja, werden einige.

o Jeſus Maria ! Ad), ich ſeh " .

Un as be Muhr nu höger ſteg,

De Paop em recyt to jehen freg

') Fuſt Cholländ. vuist) = Fauſt.
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Un he herüm kek achter 'n Bile 1),'"1 :to1,95€

Dunn fäd he: „ Undivielleicht gar "viele." !!

Un as de Muhr gáns baowen ſtünn

Un ded, as wult he in de Hanzel nin : /

Dunn ſchriggt unſ? Paop , unf Jeſuit, ui ! "

Gans jäminerlik in ene Swit : 11. " ,12

„Ich habe mich geirrt gar ſchmählich !

Atle ſelig ! Alle ſelig ! "

ناح،

1

65 . En Stadftreich.

Seggt, ſünd ji all in Polkwitts weſt? : .

Dat is en gans ou leges Neſt ;

Un narrſchen is dat antoſehn.

Son Stad gifft up de Welt man en'.. '

3k kamm, as if noch Rutſcher was,

Mit minen Herrn , den Kopmann Faß,

Dat Johr ſon en’ge Maol dor dör, ...)

Un bi oll Maufen führten w' vör:'

Na, min oll Herr, de ſatt nu hel vnl Schrullen

Bet äöwer 'n Ropp, un harr

He maolens finen Dullen ,

Denn was ' t en ollen wohren Narr.

Wat de för Stückchen fünn vertellen --

Noch (muder : as in „011 Ramellen" ::

Un Rimels wüßt he nu ſo väl :

He bed in enent- Aodem pappeln.

Ik lachte denn ut vulle häl, :

Un häögt mi, datt de Buf ded wabbeln.

1) Pile, Piler = Pfeiler. * .
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Na, maolenis swirn wir wedder : oor ik lits?

Ik glöw , dat was vergläden ) Fohr 41 min 3

Un wedder bi oll Gaſtıirth Manken ; 1 * " " }

Dunn feggt min Herr tö":Andrés.Haufen ,..i

As de em ſine Stäweln thüt1. int . 110

Herunner van de Been : 1905 1 . !!!!muni

„Min Säöhn, sin Bolkwitts (chüht::"

Woll metingent Jur ? d . 17 13

Müggt woli fo ? n Polfwittſch Stüdſchen ': ii : "!

Dk maol Fehn ." . to iti',;" 153195IT ,

Lütt Andres :nimmt derStäweln flur?) tibbia ? ,,

Un geit henut, as wult he' f wiren ; " con

Doch Je ! He maokt. 'n Fokus, maokt opin Firen

He ſniðb, ſo wohr if ihrlik bün, ** ! ? ,,

De beideu Stämelns af de Tüffeln ) ?

Un bringt í den Duen webber nin . ' ; .

De fitt .un brinktsfin Slückſchen :15.11.07 .,

„ Potts Swenzelenz ! Wat ſal dit ſyn?"

„ Je, Herr, ie, Herr,“ wad Andres ſnüffeln,

„ ,&n Polkwittfch Stüdſchen ." . :)

-

C

: 1 .

.ا:

1

66. Wo i fik am beſten Flaopen deit.

Dé Herr van Buck, de harr maol ’n Gärtner,

Mit Naoment het herKorl Wärtner ,P. ,

Dat was en olden wohren Slom ; HE II'. 3

He däöfit heräumer as in 'n Drom ; i 117.,

Sin Fulheit,was binoh ton Stinken.'s Jouin

:::.1,1,12 maji : !!! is ,1147

1) vergläden = verglittenes, vergangenes. 2) flur = gedwinde,,

dnell. 3) Tüffeln = Pantoffeln.

11
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Doch gaff bat wat to äten un to drinken,

Denn was he fo, gelenk jüft a8 en Hampelmann,

Un was be: Irfte an den Diſch henan. 100

Na, maelens geit bi chönen Sünnenfchin

DU Herr van Buck in finen Gorden nin

Un wad hir up un baol :ſpaziren : sobe St.

,,Wo Dunner ! Wag benn Wärtner, Ton ?

Ik fünn em blot, ik wuư em 't lihren “

Un find't tolettft en ünner 'n Bom !

Verlanken heugeſtreckt in föten Drom ;

„ Hallunke!“ röppt min gode Ebbelmann,

,,Du liggſt un flöppft ? !) " , "

Un fickt fo recht vergaittſt em an ,

„ Du biſt nich wirt, datt di 'de Sünn beſchint.

He fickt to Högt: ,, Herr, wat denn ?"

„ Du büſt nich wirt, batt bi be Sünn beſchint." +

,,Detwegen ligg 't of hir in ' n Schatten . "

67. De Katt fängt Fiſch .

„ Un Möllers gifft dat van allerhand Drb ;

Un wer ſif nich dor vör wort vör wort,

Briggt áower fin het Belicht in Bord."

J. Brindman.

I1

In ſine Boſen liggt oll Höltſchenmaoker,

Dunn fümmt herin lütt Anbre8 Haofer :

,,He wul jo hit mit Kurn to Möll ."

„Jo woll, jo woli --- fegg, is 't all hell ? *

3k men : in dinen Däöz, bu Xeſel;

j

1 ) ſlöppſt = ſqläfft.
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11:

Du büſt noch dwatſcher as ol päſel.

Süh, irſten maok de Bird maol jatt.

Ik heff man markt, wenn ik to Stad

Will, beiſt du ümmer rüm exiren

Un foberſt mi de Mähren nicy.

Du glöwſt, datt ik i 't Bedd denn ligg

Ik warr di negſtens dat maol lihren ."

fütt Andres brummt un fchüfft henut,

Un Höltſchenmaofer, de krüppt of herut

Un thüt fik an un ett ſin klitterfupp,

un Andres dröggt ben Roggen up ;

Naoſt ſpannt he hild de Brunen vör,

Un purr !" bor höllt he vör de Dör.

De Bur, de fett't fik nu to Waogen

Un wab ut 't Dörp henuten jaogen

Un fimmt bi finen Möller an.

Mit Naomen het he Kittelmann ;

Doch is he all fit Fohren dod.

Dat was en ollen Swerenod,

En ollen rugen Sünner was 't ;

Up finne Boſt lagg mennig Zentnerlaſt

,,Sin Steen was rug, un fin Steen was glatt,

Van 'n Schäpel dre Matt Sre Matt dre Matt !"

De Bur dröggt af ;

De Möller ichübü't up.

,,Dre Matten - dre Matten ! ſo geit dat 'n Draffn

De Treppen hendaolen, de Treppen henup;

Doch de Höltſchenmaoker, de paßt em up.

Dit was denn doch unſ Möller rufen : it

Un ſteit un fickt nu ut de Luken

Un naoſten feggt he : „ Näöwing, hür !

Ik heff 'ne Ratt, bat is 'n Dirb,

:

11 *
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?

De is di teigen Daoler wirt ;

Wenn ņ blot mi hir to : Hand man wir :

Ik wull p di doch måol wiſen :

Se fängt mi ümmer Fiſch."

DU Höltſchenmaofer war nu gniſen ):

,,Du menſt woll: up 'n Diſch

Wenn in de Schöttel ſtaon?"

„Ne, ne ! Se beit in 't Waoter gaon."

„ Paß up ! gk warr' f' mi Boch maol gripen,re

Un benn denn , faſt dat Stück maol fehn .

Son Natt gifft up de Welt man en .“

De Möller hett ſin Katt in 'n Arm,

De Bur, de folgt em aohne Harm ,

So gaon ſe beið nao ' n Dik ?) Henan .' .

„ Paß up ! ſeggt Möller Mittelmann.

D Bur ! Wat büſt du doch en Aeſel ;

Du büſt noch owatſcher as oll Bäfel.

Intwiſchen ſtiggt de Möllerknecht

Dat hett de Meiſter em jo ſeggt

Geſwinn de hemlit Trepp henup,

Löft fik ſo 'n enge Säde up

Un nimit den Buren – na, ik ſegg !

Son helen Schäpel Roggen weg.

Se ſtaon noch ümmer an den Dik

Un luren, watt de fatt woll glik

Henbaolen in den Dit wad ſpringen.

,,Ne", ſeggt :de Bur ,,de olle Ratt, zote

De maokt ſik, nich de: Poten natt.

Ut diff Geſchicht dortwað feen Bür ;

1) gniſen grinſen , auch : grimſen vom altdeut. krimizon.

2) Dik = Teich.
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De fängt in ehren käwen Nir ."

,,Wenn diff : Nir fängt", ſeggt Möller Rittelmann

Un - lacht den ollen Burn an,

,,Denn fängt mi body 'ne anner wat ;

Un maoft fik nich de Boten natt." op

+

68. Bet up 'n Grund.

As ik in de Schol noch wir

Vertellt Scholmeiſter, Schäöning 1) Stir

Dor harren wi benn of Fiſik.

Unf'. Lihrer was ſo wenig rik

An Kenntniff' as art dep Gedanken ;

Bal was he hir, ball was he dor,

As bed fon Fläbffür ?) rümmerwanken,

Un ſtünn un frattſt ſik in dat Hor,

Na, kort un god : he was beſchoren ,

Un warr hirvan, wenn ji nidy ſchellen,

En lütt Erempel jug " vertellen .

Maol fängt he an : ,,Die Körper alle haben Poren,

Und dieſe@ ſind mit Luft gefüllt . "

Dunn ſteit to Högt lütt Kort Hauch :

,, Iſt denn die Luft ein örper auch ?"

Dunn maoft fik graod Gottfridrik Tad :

,,Womit ſind denn , erlauben ſie,

Alsdann die Boren der Luft gefüllt?"

Nu ſatt he faſt ; nu was't vörbi

Un ſtünn un hoft ) un ſtünn un pöllt;

2) Fläöffür = Irrlicht-) Schäöning, dimin. von Kriſdhaon .

3 ) hoſt huſtete.



166

Dody lettſthen füng he an to ödern

Un wend't fit an lütt Fridrik Bedern :

Gieb du mal Antwort drauf zu dieſer Stund ! “

De kamm to Högt un kek em an :

,,Wir ſind wohl jeßo auf den Grund ?

Wozu denn noch ſolch' Haaraufſpalten ?“

„Nun ich “, ſeggt dunn de olle Mann,

„Ich muß mich an mein Handbuch halten.

.

69. Wur ans.

De Gärtner Franz ut Riddmannshaogen ,

De führt maol in de irſten Daogen

Nao Martin

Mit Lina Gröns, dat Lewing ſin ,

Tohopen daolen nao Stemhaogen.

Na, Lining friggt nu Allerhand :

'N Bor funkelnaogelnige Morgenſchob

Un noch 'n ſchönen Dok dorto.

Unf Gärtner, hellſchen 1) plitich ?) un klok,

De köfft ſik denn en Gordnbofº),

Un tworſt dat Bok van Hinrik Jägern

Herutegäwen in twe Bänn'n,

Un bringt dat hen nao Binner Drägern

Un hölt dat Bok in ſine Hänn'n.

„ Wur - ans fall denn dat bunn'n warrn,“

Fröggt Dräger, „ halwen ore ganſen Franz?"

ſeggt unſ Gärtner, „ Dunnernarrn ! )„ Ne“,

1 ) hellſchen = höllid, ſebr, ungeheuer. 2 ) plitid (politiſch) =

dlau, pfiffig, klug, lächerlich. 3 ) Gordebot Garten buch. 4 ) Dunner

narrn, Interjection.

-
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Dat geit nidy, an ! Ne jo nich ganel +

Ne, ne, Half Franz un denn half Grön

Dat '8 min un of de Naom jo dan min Brud,

Un benn recht nett un of recht ſchön ." -

Un ſeggt adjülçun geit henut. 1

' 1 :

La

70. De Lohn.

,,Twe hele Johr ümſüs to denen,

Un alle Marktbag maol ens enen

Gröſchen ton Vergnögen krigen ,

Das is för 'n Broppen ,mine Harra !

3k laot mi länger nu ton Narrn

Ban Dokter Lanfen nich mihr bruken ;

Un in ſin däömlik Buddel vuken .

Nu bo ' nich länger vor ein ſwigen ,

Un, mine Harrn, dat bo ik menen :

Uemſüs bruk 'k nich bi em to denen .'

,,Na ſchön, min Säöhn, nu gao maol nut! "

Seggt to em de Burmeifter Knut.

Un as he nut is ut be Dör,

Dunn ſeggt he ton Senaoter Stör:

„Nach meiner Meinung iſt der Knecht

In ſeinem vollen Recht; ?

Umſonſt zu dienen, ja, das iſt

Zu viel ; umſonſt fragt ja kein Huhn im Mift.

Der Herr, wie's ſcheint, hat luft zu zanken.

Indeſſen , woûn denDoctor Ranken

In dieſer Sache maok verhören.

Dau ! ſeggt he to den Kniper Gören,

Oropen ſ ' uns den Doeter maol herin !"

11.

1

1

ili ..

ieľ
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-

De Dokter fümmt:: Mein wertherh Docter Panken,

Was haben ſie mit ihrem Knecht zu zänken ? "

„ I, Herr Burmeiſter; fie zit:dienea , ili sta tr

Was iſt dies oor 'ne Frag'ivon ihnen art: ill.S ;

Ich bin mit meinem Knechti ja ſehr:szufrieden ; mi!

Das iſt ein ganz kaptaler Knecht,

Un will ſogar auf's dritte Fahr ihn miethen .“

Na ſchön ," de Herr Burmeiſter ſeggt,“

,, Indeſſen muß ich ihnen Tagen,

Und auf'& Gewiſſen ſie befragenamidi sin

Geb'n ſie dem Knecht ſein Sabelohn auch ? * : silo

Es iſt von Alters her fo Branch, 1.7.36" , in

So Obſervanz , in Dörfern und in Städten ,190 o 6 ?

Daß man dem Knecht fowohl als auch demi:Mäten

Sobald das Jahr zu Ende iſt,i... esse III, 1142 Porn

Den ausgedungnen lohn auszahlt" :

,, Was ſie hier ſagen , hab ich längſt gewüßt,^ ,. ' , 1 il

Seggt Dokter Lanken ; „ allein , Herr Burgemeiſterpi?

Mein Knecht, der Karl. Neiſter, 1.3 id ,

Der ſteht auf Yaufendem Gehalt ; in Tumit,

Der kommt ihm immer jar zu Gutella 1500

„ Auf laufendem Gehalt? “ derBurgemeiſter fröggt. na sisi

Hedal rufen ſie mir mal den necht! **,

Ich werd' ihn züchtgen mit der Ruthe; '3 7 !! itses

Ich werd' den Ropf ihm reine flunken ,

Dem ganz infamigen Hallunken . " +

De Knecht kiimmt rin . Infaome Aefelli in

Du kümmſt-mit Klaogen hir, du Snäfel ),'aime 19367

Datt du – datt du din Lohn nich friggſt ? ' -'

„ Jo fehn fe, fehn ſe, Herr Burmeiſter

::

1 ) Snäſel = junger, vorlauter Menſch. 113 !

17
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11

„ Ei wat ! Wenn du fogliks tid ſwiggſt,si ani !!!

Denn warr .Pl Ipat Annero di vertellen . !! LR

,,Dat flaon po fit weg14 töppt Carl Reiſter, nl

,,an 't Enn tväin ſe mitot intody prellen ?

Denn möt ik nao '# Uffaoten gaon . 10:13

Ik laot mi länger nichi ton Narren , wilig

Bruken, it min lohn, de mot'mi warren .“ ,

„ Hir möt en Dunner rinnevſlaou ! 3 in

Fohrt de Burmeiſter up !-- noch räjonnirenP11 ,

Holt jo din Mul ! füs warr ik di dat lihren

Un ſnack mi blot man noch en Wurd

Süh, din Gehalt, dat ,

Un fümmt jo ümmerbito door )
atläppt jo furd

.'

„ Dat is 't jo äwen wat ik men ;" feggt Karl Neiſter

Un ſwengt mit ſinen Hob rem ta bi

Un fickt ſo wiß den Burgemeiſter, an = 1 Oh ' 1 ! ",

,,De Lohn, de löppt ſo wid mi furo, 001 , ::!!

Datt ik 'n gar nich krigen fannt.' ! ...9 :" 1:14 11.05.2017

Isi 1,7 47 juni ól ?

IST 1995 ), I'R ID: 11

:171. Aeſelsköpp. 11,00 :)til

Lütt Rork Mau un Jochen Metzcutin

Kaom beid herinner in Berlin : 10 " { 0
192 ! .

Korl one
4y

!
14/1 117

Nu fik maol Dit ; nu- fif maol Dat!

Un — ſüh mael, dor füud rød Huſoren ,,

Un hir - en Laoden gans vull Woren !
1201971 !!

„ ik„Un dor“, ſeggt Korl, 18 it jeh . ,1.8 16.00

Dor is jo of Beh ,gor 1.

Un noch tomaol"'re ganſe Hod ? 1)"

„ Je kort, bit Stad

“) Hodi Heerderloss! ( 1711. '
1
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...:

Un taomen an ine Weſſelbod .), ... Puti..

Wat dit woll is ? - Se gaon thenan , *

Un unſ’ lütt Korl frögst den Manni 1!"flì

„ Wat hett de Herr bir to bertöpen???

Töf ! denkt de Herr, di wilt it döpen: 3

Efelstöpf", charmanter Freund ." ,

,,Süh, dat is braov ; dat well if menen . , 119.....

Ji möt't doch hellichen Afgank hebben ;

3x ſeh, ji hefft jo man nøde enen .

11. 1: 2

T !!!! i

72. De Plaon .

As it in Spaonien noch wefen bed .

Vertelit oll Näökenmeiſter Swed

Dunn was dor of en groten Krig , " *-

Un : „ Störten ore Sig ! ^ 1 HI

Dat was dat Lofunkswurd ; fo güng dat her

To Land fowoll as up dat Meer. –

Vör Arras ſtünn en Generaol

38 chaod, ik wet den Raon nid maol;

He ded ſon Bäten humpeln )

, de Stad to äðiwerrumpeln;

Doch Je ! Dat wull nich gaon ."

Drup maoft he fik en firen Plaon .
1 .

„ Ik heff “, fäd hé to enten Offiziren,,,
.

„

Un wenn fe Borup ingaon 'don :

Se waden maoſ prächtig 'aowanſchiren ."

De Offizir, be ſpittft de Uhrn un ſeggt:

.

De maoftte

To en Projekt jeruterömordfiskr
en
,

1 ...

مہ،

1) Weſſelbob = Wechslerbude. 2 humpeln = binten .2)

.
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1

„ Na, maol herut van wegen de Ranon!" -

,,Se fäln as Bur fik ruteputtſen

Un Powt ) in Arras ninnen braogen .

Indeſſen up ’n Markt dor möten f muttſen) : booki

Un Enen äöwern 'n Rüſſel flaogen,

Datt furdſen he krepiren deit.“

,,Dat is recht god ", fäd drup de Offizir,

„Wenn dit noch vör de Stad ſo wir ."

„ I, dat 's gans ene Wir, is gans egaol“ ,

Säd drup de Generaol,

,,Wat is denn bat för en Salbaoten !

Wenn in Verhaft ſe nähmen bon,

Dat möten ſik gefallen laoten .

Se krigen jo en Lohn — ik jegg ſe dat

Se waben ſummanbant noch von 'ne Stad.

Wenn in Verhaft fe nähmen don ,

Dann wadn ſ' de Köpp tohopen ſtäken

Un furdſen ok en Urdel ſpräken ;

Wohridinlik waben de Karnallgen

Se bummeln 3) laoten an den Galgen ;

Un hirup heff if minen Plaon re

Hauptſäklik bugt ; ik denk, de Saok wab gaon.

Wenn ſe as Miſſedäder rutführt warren

Denn ligg mit enge hunnert Mann

gk dicht bi 't Dur in enen Hinnerhollt.

Un wenn denn Junk un Old

Naon 'n Galgen nutenthüt,

Denn grip ik an

Mit mine Lüb,

1) Howt = Obſt. 2) muttſen = Händel anfangen. 3) bummeln

= baumeln.
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Denn ſtörten w' in de Stad henin

So is min Blaon, ſo heff ik 't in den Sinn ; t.

Un wenn ik hirmit farbig bün,

Denn maok ik ſe ſogliffen fri . * * 3 .. ?

Wat tünkt je wol hirbi? " ... ! 100,;;

„ Dat is recht ſchön “ , fäd drup de Offizir ,

Alleen ik warr in min Quartir :

De Saok mi irſt -ntrol äöwerleggen ,

Un morgen warr s'kje mine Menunk ſeggen .“

„ Na, god“, fäd nu de Generael,

,,Denn äöwerleggen ſif den Pracn noch maof!"

Na, ſchön . De Offizir kümmt dit un jēggt :' ;

De Plaon is god, de Plaon is echt;;' ;

Indeſjen müggt ik je woll bidden : si

Aeöwerlaoten 1.mi dat Rumınandiren

In den Hinnerhollt, un laoten ſ ſikas Miſfedäder ruteführen !"

73. De Fewerdokter.
19 1918

„ Na, Wäſchen 1) “, ſeggt od Hannfik Bullen,

„ Se hett all ümmerher ini fcullen2); ;

Van wegen min oll däomlik Fewer :

Dat is ok ſo : ik leg väl lewer

Bi minen Olden in de Ird ,

A8 datt mi ümmerfurb fo frirt.

Indeſſen wil ik 't doch maol waogen ,

Un will den Dokter body maol fraogen,

Wat he bat Friren kann verbriwen,

Un wenn 't nich is, denn möt ' t jo bliwen . "

i .

1) Wäſchen = Bäschen. 2 ) fullen = geſcholten.2
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1919

Se geit denn furd : „ Süno feide'Mann, 11 shill

De giſtern is hir kdomen an, . ] Bini !:2011. I 1987 ,

Un de för 't Fewer Etwas fann ? Tito tij 1 3

„ Dat bün ik Mudding“ , foggt ell Stulpena 03410990 Ir. ?

„ Ik heff all mennig Enen hulpen ." , si hii ?

Dat kolle Fewer is 't jo wou ? " bringmed

Ik heff ſo väl all brukt un daon : ii : des aérie

Heff 't minen Godd -in ’n Häwen klaogt; ?; 91 10TR

Hef wat nao 'n Mirrenhümpel ") braogt,

Den Flederbom anbäd’t; en Mullworp.?) ſlaon 1 ! 13

Un warm em in de Hänn'n hollen : 5.11.15

Doch was ' t egaol ; dat blew bi 'n Duen " , " ; ?,, ..

,,Na, ſchön “, ſeggt unif oll. Dokter Stulpen , st "ob FIT

„ Ik heff all mennig Enen hulpen :, , id,by se

Hir diſſen Zettel, dit Papir, Simo !9 lira olt!?

Dat neigen ſ ſik an 't Nachtkamſol?) ; ?

Doch dat Samſol, dat darwen je in vir " ,)... ; it,internal

Bet teigen Daog van 'n liw nid tehn , V . :: 318 i

Un Nümms4) nich darf den Zettel fehn, 113 , 115 Iu1 ! i!

Un maoken 1 mi ok jo keen Rol! , !

Denn wenn den Zettel fe verliren : mij w

Denn möten pup de Stäb krepiren ." !DesI

Herr Dokter, ne, datt warr 't jo nich ' = 0

Un geit nao Hus un freigt:) ſich königlichen

Un maoft dat all ſo, as de Dokter ehr het ſeggt. "

Den annern Dag, duun reiſt he wider,1.95

Un as he ut dat Dörp rut is , dor leggt

Unſ : Hannfik mit od Wäſchert un den Snider - in !

In

sitiwal

- =

1 ) Mirren, plur. von Mirr, auch : Migmopps, Piſſinkel, Migtüpper,

Mireem , Miger, Nodreemfen, Migemmellen Ameiſen . 2) Mulworp

Maulwurf. 3) Nachtkamſol (holländ. Kamisool) Nachtjade. 4) Nümms

= Niemand. 5) freigt. Das „8" iſt hier des Hiatus wegen eingeſchoben.
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Michelſen Tüffeln achter 'n Haoken in .

„ Herr Dokter!" röppt ou Hannfit, ie, it bün

So froh - bat Fewer is nu furb !

Dat hett doch gor ſo lang nich durt -

gf frei un frei mi gor to ſihr ! i

Wat is min Schuld, was krigen fe hirför ?“

„ 3. gor Nir", ſeggt oll Dokter Stulpen ,

„Wenn man de Zettel blot het hulpen.

Nu känſ van jeder Enen dat Papir

Sik läſen laoten ; äöwerſt nich van 'n Gör“,

Un jeggt adjü ! un reif't nu wider. -

,,Na, Hannfik“, ſeggt be Sniber,

Denn haol denn Zettel maol hervör !

3k bün doch niglik ), wat bor upſtaon deit.

Dat is jo woli en langen Strämel )

Simpaotee ? 3)" — DU Hannfik geit

Mit Wäſchen achter 'n Durnrämel “),

Un wad de Jop fik runnertehn,

Un wadn den Zettel nu befehn.

„ 3e" ſeggt od Wäſchen , ,,wenn de Minich fo bumm beit wefen

Wi hebbn nich ſchriwen lirt un läſen.

Dau ! Snider kumm hir maof bet her!"

He fümmt un leffit den Zettel' vör:

,,Die Alte hat bas kalte;

Behält die Alte das kalte,

So holt der Teufel die Alte."

II

1) niglik = neugierig. Stråmel = Streifen ; Weile. 3) Sym

pathie. 9 Durnrämel = idmales, fortlaufendes Dorngebüſch .4 ) ſchmales
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74. Unſ Bull is weg.

Lütt Hanning Schof, de bi oll Snellen dentes

Rümmt in de Stuw herin un went:

„Je, Vabbing, je, un ' Bul is weg !
92

Un wenn ik ſegg : il ſegg un ſegg ;

Denn is dat wohr; denn is he weg. ",

„ Wur ans dat? Segg, wat fölit di in ?

De möt jo in de Koppel fyn ?" ITIG

„ Ne, Vadding, ne, de Bull is fleiten ; y nositi, ,

Ik heff em ſpört ") jo achter 'n Weiten ,

Un bi de Koppel liggt en Rid ?)

Hendaol. " - , 3k faom in Dgenblick,

Un rop uns Jochen maol ut 't Fac ?)." *

OU Snell, de ſmöft ’ne Pip 2oz

Un gaon all Dre nu furd,

Un in de Drifft, dor nimmt de Du bat Wurb :

Dit is toch en perdolfſches Stück;

Hir ſpält jo doch Much ut !. Duwen

Ik glöw, he hett wolt hüt fin Nück , 1:11

Wur kümmt de ut de Koppel rut?

Nao Diſſen möten wie em paolen ).

„ Je Herr , je Herr! " jeggt Jochen,

Den hebbnſ an Enn',uns doch nich ſtaolen ?

Mi kümmt dat hix ſo pör in Düeu -Mochen,...

As wenn dat hir nich richtig is,

17

1) ſpört = geſpürt. 2). Rid = eine lange Stange , ein Geländer

von ſolchen in der Breite liegenden Stangen ; auch das weibliche Reh.

3) Fad = ber zur Aufbewahrung des Korns und Heues beſtimmte

Raum in der Scheune. 4) paolen = an einem Pfahl befeſtigen.-
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Un wenn he weg is, dat is gans gewiß,

Denn is he weg ;,' i la WT

Denn frig w ' em of nich wedder."

Se faointen an de Propper neddeicot, ha

„ Na,“ ſeggt lütt Hanning, ,, a8'it 'fegg:
3. II I LIR?

De Bull is weg ! : *
TEL

Un wenn ik ſegg : if fegg in fegg; ' :. !i ! :1931 : 1

Denn is dat wohr; denn is he weg.
101 !!

38 jüſt ſon Stück as mit 't Yütt' Tamm ; 1 437.5'HIS

Harr Kasper Struk ün Marten Tamm ; si fös !

Dat ſchöne Lamm nich 'wedderfunnen :" I..

Dat wir bi Hellén Dag verſuunn'n." —HI 1973 ?

„ Na, Minnings , “ ſeggt' oll Vabbing Snelf, ??, ?? id : ! 15

Wi wälen furdjen up de Stellil!!.? ! ,

Den Bullen doch genau +ndol ſpören, " 6, 41 lst tisi

Ji bliwt hir achter, it-gao pöreit.“ ":15' 11 J" ;

Na, ſchön . So wid de Waiten .. !! 13 mo ? :: ::

Steit, dor 18 noch Spor;is

Doch up ’n Brink , dor het dat fleiten's idos :

„ Dor ſet ’ne ur“ feggť Luting Bohr,

ún ſtaon un krattſen fit bat Hor!As 53 " } ,' .

,, Dat wet de Düwel;" feggt ol Snell, 2:43 :

„ Segg, Hanning, ſegg , wat hohrſt du denn ' fo Hell?"

„ Nu, Vadding, lachenwárri" dod nich."t'Wárr !k dodh' nich!"' L 103, " ;'

,,Na, lepit sit nicht ben ' Buleninao lo' u mein

„ Börlopen;" Vadding, künn ' reth nich." O JR ."" eius Ai,

,,Na, lep he äöwer 'n Barg Ben Sao ?

„ J, Vadding, dör den Barg doch nich .“

„Na, heſt du em nich gräſig ſlaon ?“

krawiveln wirrºit em doch nich...

No ded he ümmer jachting gaon ? * 15
liser 12 1 si to !!

Then
,Nuljaſtillitaon wütxr:heijo dod nich !". 9 111

1

not
* 1

21:00

* I'm
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??

„ Ik teh. ben Bulin ván i'n Lohnidi af.4.is

,,Nu, toleggn wab he 'n mi of nich.

,, De ganſe Saol is Nir as Raff

Un immer heſt du :?tilettſte Wurd." - di 10

„ Dat irft, dat lett he mi jo nich . 1,it is

Un gaon all dre en Enn' lank furd , and !

Un fiken hir un fifen dor. Biblia ,

Nu kümmt ott Jäger Müggenſtich

Ut 't Hoft herut un Runraod Bohr,

Un Snell, de-wadiden Jäger fraogen : hout ot,

,,Dau ! hefft ji minen Bulin wolt fehn ?" si

,,Ne ! — Hefft ji 'n äöwerall all föcht ?" '

DU Snell, de tüht fit an den Araogen

Un ſteit un kidt un ſpuckt un quöcht:

,,Ne, äöweralt hebbn w' noch nich föcht;

? nich weſt.

„Ra, hefft ji ali in 't Areigenneſt ")

Tofehn, wat in de Gly) dor baowen fitt ?" -

„ In 't Kreigenneſt? “ fröggt Hanning Schof, 79

,,De Bull dor baowen in bat Lof ?

Son Beeſt ſüll as en Ekkatt ſtigen ? da 11 : !?

Dat wir wohrhaftig en Bergnügen!!It !

Dat wir 'ne Saok tum Halsafbräken.sbij j110363 ?"

Herr Müggenſtidy, wir tän fe fo Wat ſpräken ? i !

Ik laot mi mit fon Räd nich däuſchen ; Il

De Jägers - maoken hüpig 3). Läuſchen . .

,, 3 ," jeggt oli Snell, ,,wat helpt fon Tabbern?.'

Wat ſünd dit all för bwatſche Saoken !

So do doch mapl henuppen fladdern ) ! 1,11

Dkin dit Holt ſünt, w nocyn

ܐܐ

: ;

-

) freigenneſt = frähenneft. , EF Eide. D ) hüpig = häufig,

zuweilen, dann und wann . 4) kladdern , auch : klaspern Klettern.

12
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Wenn du 't nich, kannſt, fall it Jochen maofen ."" E ..

Na, Jochen tüht den Kittel, un de Weſt ?.....

Sik af un ſtiggt de Ek to Högt. B 11.16

Em is binaoh, as wenn he hel beſwögt, 1 !!!

Un is noch lang nich nup nao 't Neft. 11 !...

„ Dau! Jochen !" röppt ol Snell van unnen ,

„ Segs, ſüü he woli dor baowen weſen ? " ty ?

„ Ik heff em funn'n ! Ik heff em funu'n ! ".

Un alle goden Geiſter laowen Gobb den Harrn :

3k warr noch hel un deel ton Narra !"

„ I, Säöhn , du büft woll in den Dämel: ) ? " : -

„ Ne, Vadding, ne, ik feh sem gräfen2);

Dor geit he achter 'n Durenrämel!" ,7. 11,3

111

2

2

75. De hitſchleddern Büren.
15

„ Süh dor; füh dor! Unſ Torfuplifer !

Seggt to pl Häögenborden Bäfer Sliker, 1

,,Na, ok en Bäten van de Stad ?" -

Jo woll, ou Fründ; dat helpt nic wat; i to

Ik will mi en Por Büren köpen , 1.317,627

Un tworſt bucklebbern fälnisbat fyn ; 4,5 !

Bi min Geſchäften wab en utfehn as 'n Swin .:

Ik heff man hürt, bi Ropmann Röpen,

Dor fäln weck fyn un borbi edyte goben ?" —

,,Ady, te is di to väl an 'n Moden ; !21

De is van Nemrow , olle Fründ,

Un nid, van Gebow . Ne, if wet 'n Bor,

- Dämel = Saumel, Schwindel, nid ,redt bei Sinnert.

2 ) gräfer grafen , Gras freſſen ; ſonſt auc : (daubern .
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horsen

9

Wenn blot bi man to wid nich fünd ? :

- Un ofDe Farw , de is tett Bitfchen gris !) :

De friggſt du för den hälfften Brie." 19 "

„ Dat ſchaodt em mich," jeggt Häögen bord.it. )

Dat is doch of fon feddern Dvd 2 ) ?' * ' i 1533

„ Hirſchledder 18. lt, min gode: Frünb' , 795 1,! ,

Wenn p blot di man to wib nid ſünd ?'' 1 * !!!!

„ Wenn ' t füs man is 'ne bägte Bür; 119 :

Dat is glikgod, dat deit ehr Nix, ! 1. 2

Un faomen nu to Stad Herin ... )?????

,,Süh hir," ſeggt Slifer, ,,wad en Wirtshus ion;

3k men, wir brinken man irſt Enen ? " ..: 1,7

Nu jo, " jeggt . Häögenbord, nik do 'd!ok menen " 3

Un gaon henin yn fetten fik box daol:. Egy

,,Herr Gaſtwirt Töpp! D , hürn ſe mapl!

Twe fchöne Buopel roden Win - , ' .'

Dk recht wat Fermes möt dat fyn ;"* :,:51

Un denn en Bitchen fir ;

Ik heff hüt Morgen Nir 49914 02

Genaoten, bün al gans; meſchucken ") ;

Son ſandgen Weg, de hett ſin- Mucken .“. in 1

De Wirt geit nut; doch bäögenborden dart ,

De Tid all lang un nimmt datWurd .1 !31,

Un ſeggt to Slikern : ut...

„ 3f glöm , he deit ſit buten irſt berifern ; inn

He brugt gewiß irſt Waoter to ?

Na, hett De Gaſtwixt ok 'ne Fro4) ?“

,,De Gaſtwirt ? - Je ! de hett att Rummer acht," .

+
* ; 3

ཟ །

4

= grau.' ) gris 2) Drb = Art , Sorte ; Sdlag.

3) meſdhuden = müde, matt ; auch: verrückt, nicht recht bei Sinnen .

4) . Statt-„ Fru '' ; im ſüdöſtl. Medlenburg gebräuchlich.

12 *
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&

>

Sna

3

Seggt unſ out Bäfer fripp un lachti '

,,Wat ? - Nummer acht ? Dat is well äömerbräwen ? " —

„ ne, de irſt, dat was 'ne böſe Säörben ).“ .
is

De Wirt fümmt rin : „ Hir is de Win.

Dat wad ſo recht wat Fermes fyn ; 4 :

Schato la roſ', de wad nicht oft ſe baoden." -

„ Na, nu en Bitfchen kolen Braodent

Un Brod dorto!" , feggt Häögenbords :

De anner Saol hett ſüs teen Orb ."

DU Töpp, de maokt dat Wandſchap up

DU Häögenbord, de kidt henup : -
oui, fisies

,,Wat ſünd denn bat för Dodenköpp,

De tenns dor up dat Schappen ?) [taon ?:4

De grot, dat is Ragozzin ſyn," ſeggt Töpp.

„ Un denn van wen is denn de (ütt ? !! ***

,,De '8 of van em, as he 'n Jung noch was !"

„Ach ſo !“ ſeggt Häögenbord un nimmt ſin Olas

Un haolt 'n depen Tog herut,

,,De Köpp, be ſehn ſik beib of ähnlik ut."

Na, Töpp, de ſett't den Braoden hent, I's

Un Häögenbord, "Be ſnidd em denn

Un — rittſch ! -- De hälfte Braoden föült to fro:

„ Herr Je ! dat unvernünftig Dird, "

De zadermentſche Möter, kriggt em faot't !"

Röppt Gaſtwirt Töpp, ,,bor heff wi den Salaot !

Up't fünftig laoten pimi dat Sinden. 4

,,De Röter ? – Röter ? Dat mök ot noch fälen ;ok

De Röter wuu woll 'n Groten pälen:

Ne, dorüm weſen ſ unbeſorgt ;

3k heff jo ininen Fot all up ,"

ITS

1) Sãöwen Sieben. 2 Schappen (Sdapp) = Sdrant.

1 "

1/

*
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Seggt Häögenborb. m. Nu kümmt herin oll Schoffer, Bupp

Bi den unſ Torfupkifer alt fit fohr bett borgta ,

„ Hir draop ik dat jo königlich !

Doc an 't Betaolen denkent nich . 11 ! ! !

,,Wur ans ? Wur fo ? - Wi nich betaolen ? )

Dat was jo ſtark,“ ſeggt Bäfer Sliker ; 19,5

„Dat rädit man blot fon Kümmerſtriker :- “ 105.

Se fall jo gliks de Kukuk havlen bare ! " Hal tu ? ,,

Herr Häögenbord , de beit dit Aune betaolen vi til

Van halwer ſine ledden Bürsti friruga i

3k wet, he kriggt för : 'n hälften Pris ; i la

Doch wenn í man nich to widem fünb.t - 15 !!!!:

„ Na, fe fünd ini en goden Fründ 17 : Tiit 17

Hir don ? betaoſn ün ik krig, Nir ? !st" 3 ,en

Dre Johr hendör all borgt un borgt? 1979

Dit Geld, dat don i mi ok verdraogen ?

Ik möt ſe negſtens doch verklaogen ." 1,37015

„ I, torüm weſenſ unbeſorgt,“

Seggt Häögenbord, dat würr noch Mod ;

gk maok dat duwwelt wedder god" T :. : D
Un lidt ſo recht fideel em an —

„ Sehnſ, Nijohr fümnit jo ball heran ;

Denn faom ik doch ton Graotuliren , 11

Un warr denn Allens - richtig maoken .“ - ,

„ 3. gaon ſ mi dodiy mit fone Saofen, '1 '3 spice

Mit ſe ehr bäömlik Graotuliren ;

Dat fann ' t alleen ," ſeggt Schofter Pupp;

„Ne, bringn man Geld , dat anner Hürt man up ."

„Nu, wenn dat möt, denn kann nich anners ſyn !

Hir, Meiſter Püpping, hir en Gläſing Win,

Wi wäln und dorüm nich vertüren .

Ik kaom denn nich ton Graotuliren . **

!!

11

?
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- Na, Proſt! – Salt ehr Geſundheit fyn . "* -11 ,

Na, as fe hebbn en Wilfen ) fäten, "I.

Sit wat vertellt un Braoden gåten :

Dunn kümmt ol Häögenbord' in Enn ':: ! " . I

, Herr Gaſtwirt Töpp, wat bün it idüllig ?"

De rifft vergnüglik fik de" Hänn':

„ En Daoler un noch fößtein Gröſchen Grant." 7

,,Dat bün to gäwen it fe willig.

Hir is dat Gelb, bolin pup de Hand ,

Un breigt fik rüm nao Baker Sliken :

„ Wur ſteit 't nu mit unſ leddern Bür ?

Wi möten gaon , füs wadidat Nix ; ; : " }

Jk will fmi irſt doch inaot bekiken .“

„ Je, “ lacht de Bäcker,' „ min oll Fründ:

Se ſünd tworſt echt un gor nich dür; :-) 2

Doch wenn man nich to wididi fünd ?

Ni -Bramborg liggt föß Miln van hir." -

76. Wat fik dat Volk vertellen deit.
1

DU Badding, Sngok uit langen Rüffel ,

Lagg baowen in fin lütt Karbüßely) ,

Lagg gans alleen dor unner ' e Ofen),

Sin Meerſchumpip wall nich mihr ſmoken ;

He harr ſon Yemern “) in ſin Snaofen ,

As troc he vör en Weſſelhackert, .

su ! * :!1

?) Wilfen , dimin, yon Wil = Weildhenorme tra !

2 ) Karbüßel, dimin. von Karbuſ = Abſeite, dunkler Verſdlag ;, der

faftenartige Aufſaß auf dem Ded der Schiffe. 3 ) Oken plur. von

DI = der äußerſte Winkel auf dem Boden unter den Dadſparren.

4) Aemern = Bittern , Fliegen.
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}

***...

Un benn mit em Maol wedder Froſt...

Un benn en Spannen äöwer'e Boſt -2413.5 15. ? ..

„Hür, Mudding,“ ſtänt he dit wad flimm

3k faom, ik faom üm 't dämen rüm ;s'.

Rumm , ſett di hiren Bitchen her, si

Un les mi Wat tutt: Gankbok vör!' .: 100 31.!

„ Jo woll, Jehanning, min olt. Mann ,

Seggt Dürten , wenn 't di helpen kann,

Wenn dat di wedder bringt to Schic –
1 21 111,113

Töf man en lütten Ogenblick !"

Se hett ehr Sankbok ruterkrägen44:3'!

Un van de Back fel ehrine Traon !!!

„ Wiſt, Hanning, diten Aowendfägen ? 2 11.19999 ]

Süs will it weddex rüggwarts Flaon ? * ingration

Sal 'k di en Seed an Gellert lefen ? 99 .

Son Bußleed,. ore Himmelfohrt ? " . **Lochen ,

„ Nie, Mudding, dat hett alt keen Drb, 11 ;

Dat mot bi mi en anner weſen : " ) 19 " : ?;

Ne, nimm man furds en Höllenleed ; i 10 mili

De annern bringi mi nidh in 'n Swet." 111 116

Se left , un Padding quöcht un gähnt
14.4

Un ſmitt fik rüm un günſ't un ſtähnt;

De Froſt, de gräf't em dör de Glider,

So batt he bäwert as en Suider.
O **4.53 ) Buti u

Dat Leed is ut, dat is to Enn'.

Se fölt em an de foldn Hänn';

Se fölt em an de blaoge Snut :

„ Dat helpt nich, Vadding! ut is ut." '; -919

1
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,,Ach , Mudding," feggt be Dil un rohrt,in .

„ Dat Höllenleed, i dat harx feen Drdy
11 !!! I 1 ' !

Nimm ſwinning di be blanke Bril “ , 541

Un les maol in: de Huspoſtill. +

Se liggt dor tenns up 't Rigel baowen , : , TIES

Nich wid dor van den Rachelgowen . 10 ja 11 !!

„ Ach, Vadding, acy, wat helpt fon Leſen ?

Dat Beſte is, ik ſchick nao Weſen
tir

Di wad jo ümmer düller friren ,

Du waſt tolettſt hir nech krepiren .

ریم

Na, wenn dat möt, denn helpt bat nich,

Doch glöwen do : ik ’t fäkerlich :

Leeſt du mi man en rédig Leeb,

Denn fem ik di of in den Supet." -

,, Ach, Vadding, bat is gang egaol

De Duſch, de ſtiggt be Trepp hendaol: m

„ Hannfiken gao maol hen nap Wefens...,

Nao Mudding Smidtſch je waohnt an ’n Mark

Unſ Vadder hett den Froſt ſo ſtark, — ti

Un gao ok hild un bo nich bäſen ;

Maon ümmer 'n goderi réckten Schridd,

Un nimm of gliks ſin Waoter mit !"

:

„ Ik will man blot bät Kleed noch bügeln,

Wil blot mi man dat Hor noch ſtrigeln ,

an

Un fetten Graopen, Rätel, Banu

To Högten up dat Randelbredd :

Naoſt bij ik af , gao will im bet."

Un trecken mi den Spenſter1 trigeln ,

1

1) Spenſter = Jade mit einem Faltragen .
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2

!!

Nao Mubber Smidtſch toirften mäſt ſe; " I .

Doch geit fe nao ehr Mirifen -Süſte !), tms

De in de Seeſtraot bent bi Brellen , ist

Uem fik mit be wab . to vertellen : 711 , ir

,,Godn Dag of, Mriken ! Na, lütt Diren , . ***

Du deiſt wou Räök un Stuwen idyüren ? 1.4 ..

Wur geit di 't toch ? Wat maofft du benn ?

Dat geit jo all ſo : fix ran Hänn !...9

Büſt lang nidy hen nad Mudberrt weſt ?“

„ Jo30, nülik man in 't Oſterfeſt. — : 1. ,,

Nu ſegg, wo fümmſt benn du maol her ?

Wat is di , un wat heſt du vör ? " -

„ Ik kaom hir man ſo rantoflitſchen ;

Ik ſüll in Haſt nao Meudding Smidtſchen ;izi!!

De kann jo woll en Bäten püſtern ?) ? : 1 voters

Unſ? Vaoder liggt jo hel in ' n Düſtern 1:"

In ſin Rarbüßel unner 'e Oken

Un mag nich äten, mag nich ſmoken ;

Unſ Mudder deit jo gor to zag ;..

Godd wett, wat Vadbern fälen mag !, 11

Un hir heff 'f of 'ne Buddel - füh! 1 of 1

Dor is den Dün fin Waoter in

Na, Mrifen , ik mot lopen (winn." - T !

Baff! fölit ſe dapl - dat Glas perdü. ,,- *

De oŰe Bubbel is intwe

Se hult un rohrt un jéggt: ,,Gi wei ! ' 7 15.0.7

Un of bat Waoter was nu weg. Siri Jgins

Herrjemine! Jk ſegg un ſegg!

„ 3. " nimmt in Haſt Perik bat Wurb, ...

: . :I .

1) Süſte (holländ. suster ; engl. sister) = Schweſtern

2 ) püſtern von puſten = böten, ſympathetiſche Mittel anwenden...
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1

,,, dorüm wes man ruhig ſtill,

Son Buddeln fünd bir noch de Füll06 tot 11.3

Up 't Randelbredbi, hir up de Burd :** 11 i :)

Süh hir, dit Dings, dit fän swi:miſſen ;1 bonds

Hir laot w '.'ne olle Klatſch 1) int " . 15.3 1.3 keyin

„Ach“, ſeggt nu Hannfik, „ Mrifen -- Je! 1,3 ..

Wat fall fon Waoter van 't oli Veh ? ; 1 1,'.,

Son Waoter kann ik jo nich brufen ; 1.ti ;1

Dat kann-olt Mudder Smidtſch jo ruken . " ! " }

,,, Godd bewohr ! dat rüdt Te nich! 5.11 il . : ,

Ne, heff di nich ſo zipperlich. " - iuni,

je !!!

:

ونزا.{}}

Merifeuܐ.;;;;;; ſöcht fik nu ?n Schacht?),

Un Hannfik ſteit, un grint3) un lacht; : ' ( 17117

Meriken ritt de Stalldör aopen, in 17.3 Tor ?

Un Hannfik wad bor rümmergaspen TB, 11 ,

Un ſteit un kleigt ſil an de Renn ; vi bi

Merik de ſpuæt ſik in de Hämn? . 17 -

Un ritt den langen Schacht to Hög: 1.1.13 Tou ?

Un fleit herümmer mank de Rög,

Bad äöwer't Krüts, ball in de Flanken , 21 "

Bal achter 'n Stüts, un denn maol lanken !

„ Süh ſo, nu heff wi Wagter krägen , 117

Dat do oll Mudding Smidtſd) hendvägen, is its ' .

Dorvan ſall wohr un wiß Mir rufen ; ; ! :

Nu fann | ou Vadding Snaok wat brufen.'1. - 10 |

„ Na, denn adjüs." Na, blifi geſuridinis

Un lop di nich de Haden wvuud ! Olt "" 54 ,

1) Klatſch = alte magere Nuh.: 2) . Schadht = Stod, ber vorzüg

lich zum Sdílagen ſich eignet . 13) grint = lächelt. 1 1. 16ptissa
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121

22

Lütt Hannfit geit be Seeſtradt lank , 11.15

Un dor begegnt ehr Diſcher Hank, till ' ; it!!

Den fröggt ſe nao od Mudding Smidtſchen.

Un wad nu dor heninnenflitſchen.
"

Watt fall ſe dort, wat jali fe maofen?!;ſall

Vertelit deoudvan BäðvingSnacken
Un wiſt nu of ehr Baoter vör...' "

DU Smidtſch geit Hilding ut de Dör,

Kümmt wedder Yin un ſchüddlöppt maol

Un ſeggt fo ehr: ,,Na, jett di daol !

De otte Bur, be is en Dalf '),
cassia , ' s

ma

Un ſegg em man : he kreg en Ralf,

Un dat durt ' gor ſo lang nich mihr ;

Sin Waoter löhmt un röhmt to fihr." ,

}:در!

بو

„ Herr Je!" larmt Hannfit, vidit wad ſlimm !

Unſ? Vadding bringt jo rein ſik üm,

Un Mudding deit en led ſit an ..

Wur kümmt de bi en Ralf, de Mann ?"

„ Je puttſig is dat“ , ſeggt oli Smidtſch,

,,Rriggt nich jug Mudder of wat Lütte ?"

,,Dat hett í all Hel bre König frägen,

Un 't is jo ok all Nummer nägen.

Na, denn adjüs !“ + ,,Adjüs, min Mind !!!???

Un went jug nich de Ogen blind." . pad

Se fümmt to Hus. ,,Ma'r, ſeggt de Duicy ,

„ Du heſt di hüt jo fo :perbollſch ? :1",;,

Du heſt bi jo jo red fchernant ?

Wat ſteiſt bu dor un ſchürſt de Wand,

1) Dalf = ein ungezogener, plumper Menſch.
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As wenn du hel bul Wanſchen ſetſt ? : 38

Nu ſegg maol ruter, wat burtwetſt !! .. pr * ???963 196 i.

Digit! obiel:991 Liin

119.91 il

„,,Je, Mudding!" jeggt de Dirn un luttſcht,

„ Unſ Vadding hett ſit jo verfutticht." "",!!!!

„Wur ang? Wur ſo? Wur meenſt bu bat ? ITI

OU .Du Smidtſch, dejäo: he kreg noch Wat."

,,Wat kriggt he denn ? Man rut dormit !

Du deiſt jo jüſt, as fögſt du 'n Titt ? :)", ir ?

„ Je, Mudding, jel 3ť jegs 't man half;

Ac), Mudding! Vaoder friggt ' n Ralf.“

1/

* 1 !: ?

-

De Oljd, de fleit de Hänn" to Högt :

,,Wat Hann ...? Wat Hann ...? " – Se is beſwögt –

„ Unſ Vao ...,? Unj'. Paoder " I Xd , Herr Godd !

Lew Mudding, je ! Hir'is 'n Bott !

Ach, ſup doch hild en Bitſchen Waoter ;

Du waſt ſo gälwitt as ' ui Taoter ! )

Hir, Mudbing, fett di daol , hir up in

Ach, Lifdyen haol maol Hoffmannsdruppn !'

De Ollſch verfihrt de Dgen fo,

A8 flöt ſe ſhut up ewig to,

Un haolt ſo dep herut de luft,

As jet:ſe in ?ne Dodengruft,

Un Hannfik, de geit hen un her,

As wenn en Barpentikel wär.is

1) Titt = Mutterbruſt, ſonſt: Ziße .

2) Taoter = Tartar, Zigeuner.
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3

-

De Snecht kümmt riñ , de Bullinaogo ok., 175

De Strigeljung, de Göf'kummbant: !::! It Is16

,,Wur ? Moter is jo woll nich klof? tis .

Wat rallogt de dor an be Wand ?"

„Je, Minnings !“ ſeggt fütt Hannfik drup, . i

„ Se ſitt of in 'ne dägte Supp : I sj{"

Unſ Vadding fall en Raff io hemmen ; " 10ther's

He deit- fik ali dati vor rutfämmen .“
frist 1. tbl .

SI

„ En Ralf ? “ fröggt Jochen , ewat is dat?" ;

,,En Ralf ?" fröggt Anntrin , „ ut de Stad ? "

„ J, Godd bewehr! = He fülwſt is drägtig." -I

,,Nu jo ", ſeggt Korl, dit is prächtig !

Denn bruk w' jo gor keen Rög, nich mihr ;

Unſ Vaoder is en Wunnerdir .

De Quich, de ritt ehr Ogen ' aopen .
itio : 1 ;;;

„Ach, Godd ! " ſeggt fe to Andres Baopen,

„ Bringt ini maol nuppen in 't Karbuſen ;

Mi is ſo flu "), ik möt irſt druſen ?).

Se wad denn dor henuppenbröcht.

De Dui, be liggt un ſtänt un quöcht.

11

܀iܢ.܂;;

1 .

11

Se ſind nu in 't Rarbuſ alleen :

„ I, Mudding, ſegg, du deiſt jo ween ?"

„ Je, Vadding, dit 's jo alt fon Stick;

Du büft jo gänslik ut den Schic.in 1.93

DU Smidtſch hett feggt, du fitſt Wat hemmen. ' !

,, Je, Mubding, heff it denn Nix frägen ?" nil

„ Min lewe Snäöking, dit wað klemmen !")

Bäd ſewerſt doch en Aowendjägen .“

1) flu flau. 2 ) druſen = hlummern , ſchlafen . 3) klemmen =

wird Kraft, wird Anſtrengung erfordern . 4
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-

Wur ans, lew Dürting ? 1) Segs, wür ifo ?" ,

„ lew Hanning, je ! - Du warſt 'ne Koh.“„ ,

„ Wer räd’t dat, Dürten ? ' : # ,,Mudder Smidtſch ; ' .

De hett dat jeggt - du fregſt wat: Pütts ; ! :

Se hett dat ut din Waoter ſehn."

,,Min lewe8 Wif, laot mi alleen ! :

Wur ſal dit waden ? Sall dit:Waden ? 21 .

Wenn w' doch en goden Fründ'rman haben !

Wat fang ik an ? Wat fang ik an ?

Hir räd't be halwe Welt jo vant."

De Dulich, de went'ehr blödgen Traon

Un ſnuđt ) un jaumelt ümmer furb ;

Doch endlik, endlik fümmt to Wurd :

„ Maok hild di up un gao nao Blaon ;

Dat liggt alleen ſo in den Buſch;)

Dor blif ſo lang bi Unkel Kuſch,

Bet datt de Saok vöräöwer is."

De Ou, de ſinnt un fickt ſo: wiß,

Un fickt heruter ut 't Karbügel

Un jäökt fik an den blaogen Rüſſel,

Springt up un thüt de Bür fik an

„ 3k Worm , ik unglüdſelig Wann !

14

1

De Dulich in chren halwer Swim

Stiggt nuppen nao den Rökerwim 4),

Haolt Schinken, Wuſt un Speďgos 5) vun :

Un ſteckt dit in den Querfacf dunn .

') Dürting, dimin. von Dürt (Dürten) Dorothea. 2) ſnudt =

febluebit. ) Buſch = Walb. 4 ). Röferwin = Räucherboden. 5) Sped

gos = geräucherte Gänſebruſt.
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1

Un as be Querſad nu is proppt,

Un Vaober fik 'ne Bip hett ſtoppt:

Dunn geit-de Reiſ denn af nao Plaon, ,

Un ſtaon Beid trurig idori un ſtaon,

Un küffen fik de Backen roditina !!!!

„,läv wol , min Olling ! Blif nich bod ]"

„Adjüs, lew Dürting! Blif geſund

Un foder mi ok jo den Hund!" 17 " ;XTA

17 , 2 : 0

Wur geit be laicht Wir wab 't em fwor!

He ſteit un krattſt fik in dat Hor, * ' ::

Un vör den Buſch up enen Steen ,

Dor geit he ſitten , ady, un ween? .

Un kidt torügg nao Hoff: un Gorin, gris

Un füfzt ſo dep - wäb lubhalf rohrn . . 13

Drupp ſpringt he pil to Högt: TipWes, Männ !“, **

Un tüffelt ninnen in de Danny!!!

Quaodur '), de quackt ; de Schacer ?) fleitt:

He ſteit un ſinnt un ſinnt un ſteit . 4.5

Un geit ſo langtäögſch as in .'n Drom : ' :

„ Herr Godd ! Wat hängt der an den Bom ? "

He ſteit, he Mat, he geit bet nan : } if : 1 : 1,

,,Snaof, fühft u recht ? + bat is jo 'n Mann !" ..

En Mann, ady, batt fik Godd erbarm' !

So flacrig :) hengen baol ſin Arm , ';

De Tung ſteckt ut ben Hals, em rut:

„ Du Säöhn, wur fühſt du puttſig ut!" ... ?

So ſteit ol Snaok un judizirt 4)

Un bäwert a8 en Blad un frirt

1) Quaodur = große Kröte. 2) Sdader = Wacholderðroſſel.

3 ) fladrig = dlaff, ídlotterig, dlampig. ) jubigirt = wundert fic ,

macht ein langes, breites Gerede.

tas



192

Un dreigt ſik rüm , wilt wider gaon ...

Un dreigt ſit rüm, blifft werder ſtaon :
:: .

„ Min Säöhn, bu heſt ſon ſchöne Stätel" . to...?

Un geit bet hen nimm mitnich äwel !" "

Un ſteit un lunſ't un wijdt den Swet — ;

„ Wenn if -de Stäwet mitgaon het."..

!! : D

Wat wad he don ? Wat wad he maoken ?

Dit was ſo 'n Faots för Badding Snaofen

He ſett't den Querſack an 'ne Dann tisse

Geit nan un fött 'n Stäwel an ***

Un ſett't fit richtig up bé Hacken .

Un treckt, datt em de Sworen ) knaden . 14 jours !

He mag ſik bengen, mag ſik wringen ;

Dit Stüd, dit will'em nich gelingen .

He fteit in jäökt fik an de Snut: : !

Un haolt tolettſt ſin Brodmeß rut ini :: 3. , '

Un löſ't em fir de kinelent af: :150," T

„ So, diſſe Saok was up.'n Schaff! ::..

Wer hett ' t nu baon ? 3k bün alleen "

Un ſteckt de Stämeln mit de Been '

In finen Querſack nin un geit : 5."

„ En trurig Miních kriggt ok maol' Freid.' )137 , ** . ,

::

D Snaof, wat du en Aeſel büſt!!

De Sünn geit daol, ſe geit to Rüſt;
ra .

Nu ſegg, wur kümmſt du noch inao Plaon ? !iis

Harrſt du dit dumme Stück nich daon, jin das

Du wirſt all furd, wer wet wur wid.; La

He draowt un löppt in ene Smit;

?

') Sworen = Schwarten.
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Sin Querfack flüggt, ſin Puſt ?) wad all ;

In 't Buſchwark fleit’t de Nachtegall;

De ui, de ſchriggt ut hollen Tack;

Dat wad ſo düſter as in 'n Sack.

Naoſt geit he wider bet un will;

Dat gräſyt jo kold em dör dat Blod,

Un lüften deit ſik ſchir ſin Hod.

Nu kümmt he up en rum ) Revir,

Un rechtich henäöwer füht he Für.

Ach, denkt he, wir dat Plaon doch blos !

Un ſtürt 3) nu uip den Lichtſchin los.

Wenn du doch wüßt, min gode . Snaok

O lop doch hilding ! - Maok doch, maof !

He ſtäwelt äöwer 'n haoften Acer -

Baff! liggt he up 'e Snut, de Racer.

Denn ( öppt he up 'ne Wichel 4) maol

Baff liggt he up 'n Rüggen daol.

He ſtäwelt rinner in en Waoter

Un rohrt nu as en Bröllenkaoter ;

He löppt ümher ſit ſtumm un dumm

Baff! föllt he äöwer 'n ellern Stumm 5) .

„ Na“ ſeggt he, „ wenn ' t noch lang fo wohrt -

Dit is 'ne zackermentſche Fohrt !“

Wat ? Dregen ) mi benn min Gedanken ?

gk ſeh doch Licht, il ſeh 't doch wanken,

Un ümmer lop ik in den Düſtern ?

Un ümmer, ümmer do 'k verbiſtern?“

1) Puſt, Stammw. von der Wurzel puſten. 2) rum = geräumiges.

3 ) ſtürt = ſteuert. 4) Wichel = Weide. 5) Stumm, auch : Stubben

= Baumſtumpf. 6) bregen = trügen.

13
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Baff! föút he webber up de Snut:

„ Hir ſpält denn doch Muſch Düwel ut !"

Rarrt de mi rinn in ion Malür ?

Süs is 't an Enn' of Fläökefür ? 1) "

-

De Swet, dee löppt van'n Ropp em raf ;

He ſteit un hürt en Nöterblaff;

He dreigt fik rüm, geit wedder trügg,

Un fümmt nu up ne grote Brügg.

,,Godd Lof un Dank! Ik legg un fegg

Wur fem ik rinner in en Weg ? "

De Wind, de hult; de Nacht is grus,

Mit en Maol ſteit he vör en Hus.

Wur is he benn ? 38 he in Blaon ?

I Godd bewohr ! Ju Dllen - Naon ...

He grawwelt rümmer an de Dör.

Mit en Maol geit en Fenſter aopen :

„
,,Paß up, paß up ! Di will if braopen,ik

Di ſlao ik hir den Buckel mör. 2)"

Un bauts ! hett Snaof en Bor in 't Gnick :

„Herr Godd ! Herr Je ! Dat bün jo it. "

,,Mer ik ?" - ,, Bur Snaok, Bur Snaok ut Grot ..."

,,Dat is din Glück, ſüs flög ' k die dod. “

He ſteit un cuppt den Buckel fich

Un weimelt ) nu gans jämmerlich,

Kickt vör ſik daol un fickt to Hög :

„ Wer is denn bat, de mi jo flög ?"

Irrlicht. 2) mör = mürbe. 3) weimeln = webs1) Fläöfefür

klagen , wimmern .
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„ Ik bün de Möller Kunkelmann.'

DU Snaok de kidt fo wiß em an

Un wiſcht fik af den Floren Swet :

„Ach ſo, ach fo ! Nu wet ' k Beſdhed.“

De Möllenmeiſter ſteit un lacht :

„Wur will he denn noch hen bi Nacht?"

„ Je, künn ik hir bi em lofchiren ?

Jk ſehgt un fehgt dat gor to girn .“

,,Hir tenns an 't Hus, bor is en Schur),

Dor legg he ſik man rinner Bur.“

Du Runkelmann, de geit to Bedd.

De Bur, de liggt hir gor to nett

Un liggt un ſchürt fik an den Rüjjel

Un denkt, he liggt in ſin Sarbüßel;

Dochy lettſthen wad de Maog ' em jäöken :

,,Wur wir bat, wenn du etſt en Bäten ?"

Sin Querſack is jo gaod beſchaopen,

Geit bi un löf’t fik den nu aopen,

Un denn de ſchönen Stwäeln beid

Herrjemine ! wat is 't 'ne Freid !

He tüht je rut un leggt ' bi Sid.

Nu fümmt 'ne Wuſt 0, ſchöne Tid !

De ett he up van Ur to Enn'n

Un leggt ſük rüm un fold't de Hänn'n

Un liggt un ſlöppt of gor to nett

As leg to Hus he in ſin Bedd.

Indeß, wat wad de Nadyt geſchehn ?"

De Nlock, de is ſo knapp to en,

1) Schur
-

Schauer, Schuppen.

13 *
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Dunn friggt de ente Roh en Kalf.

De Höderjung un Scheper Dalf,

De ſünd dorbi uns as de Koh

Dat kalf beli&t hett, nähin ' ſe Stroh

Un braogen ' t Ralf henin in ' t Schur,

Un hinn ', dor liggt jo unſ' oli Bur

Un liggt un ſlöppt dor gor to nett,

As leg to Hus he in ſin Bedd.

Dunn fängt dat Ralf to blarren an

Un fölit olf Snaoken up ' t Geſic ):

„ Godd Lof un Dank!" ſeggt he to ſich,

,,Dat Ralf is dor ! Ik glüdlik Mann ! "-

He ſwengt ſik raſch den Querſack up,

Nickt, ut dat Schur nao 'n Häwen nup

De Stirn un Maon, de ſchin ſo blid 1)

Hout ! denkt he, nu is gode Tid !

Dat Kalf, dat blarrt - : „ Jo, blarr du man .“.

Un fickt ſik üm , geit friſch van bann' .

Sin Hartensfreid is ööwergrot;

&m is, as fem he ut ben Dod.

.

He fünmt to Hus vör Dag un Dauh.

Dat ganſe Dörp liggt noch in Rau,

Blot denn in wenn en lämming blarrt,

Un hir un dor en Lütting ) quarrt.

He kloppt bi ſine Dürten an :

,,Wat is bor ? “ – „ Dat bün if, din Mann .“

„ Min Hanning? - Segg wo fümmſt du her ? "

Springt fir to Högt, maoft up de Dör.

) blid = freundlich , angenehm . 2) Lütting = kleines Kind, Kindchen..
2
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,,Min Dürting, ach, van 't Ralf bünt ' t af ;

Drüm lep ik ümmer ' ii goden Draff",

Seggt in den Där uni olle Bar,

„ Dat liggt to Duen - Naon ... in ' t Schur."
.

To Olen - Saon ..., wat fchüht denn dor?

Vör ' t Schur, dor ſteit oll Sdeper Datf

Un ſimmelirt un frattft bat Hor,

Befickt de Stäweln, denn dat Salf :

In ' e Stäweln ſitten Miufcenbeen ?

Wat Deuwel ! Wat is hir geſchehn ?“
rico

He fümmt herinner bi ben Möller :

,,Herr Sunkelmann, unſ Strimer - Böller,

De hett 'n Salf." - ,, Dat is jo ſchön ."

„ Je, Herr, dor is en Stück paſſirt,

Dat is gefährlik antoſehn .“ ,

,,Wat is denn los ? Wat heſt du, Schaop ?

Du ſtürſt mi rein jo ut den Slaop.

Wenn 't Salf man dor is, is ' t jo god."

DU Dalf, de dreigt mit ſine! Hod :

„ Jo, Herr, dat half, dat ligt in 't Schur;

Dody is dor nod 'n Stück to fehn --

In 'n Stäwel ſteckt 'n Minjchenbeen ."

Du Schaopsfopp, dor loſchirt jo 'n Bur.

Du dumme Klaos ! Segs, büſt du blind ? "

„ Je, Herr! De beiden Stäweln ſünd

Noch dor, füs is dor Nir to ſchn ;

Denn hett de Düwel dor ſin Spill

Mit Minſchenföt un Minſchenbeen .“

„ 3 “ , ſeggt de Möller, „ wes man ſtill !

Du biſt un bliffſt en Dummerjaon.

-



198

Salt ik benn ſülüſt irſt nuten gaon ? "

„ Je, Herr“ , ſeggt Dalf, „ je Herr, wet ik 't ?

3k war noch hel un deel verrückt. "

Se gaon all Beid nu hen nao ' t Schur.

,,Na", fröggt ou Dalf, ,,wur is de Bur ?

De Möller kickt; is Nix to ſehn,

As blot de Stäweln mit de Been.

„ Na, Herr“ fröggt Dalf, „ wat is paſſirt ? “

De ſteit un ſimmelirt en Bäten

Un ſeggt tolettſt: ,,Dit '8 unerhürt,

Dat Ralf, dat hett den Burn upfräten . “
3

77. De Geiſtertog.

Hork, hork ! De twölfte Stun, de fleit.

Wat ſteiſt un gaopſt du noch ?

Wat dor de Kirkenſtraot fümmt raf,

Dat is de Geiſtertog.

Twe Waogens irſt vir Schimmels vör,

Man lanfſaom geit 't in ' n Sdridd ;

As Rutſcher führt en ſlowitt Lamm ;

Söß Nonnen hog in Midd.

SPB Nonnen init en Roſenkrans,

Nao achter lange Zopp ;

Un denn in ſneewitt Kleeder all,

Man daod, je hebbn feen Köpp .
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Twe Waogens naoſt - vir Rappen vör

Man langſaom geit 't in 'n Schridd ,

As Rutſcher führt en Zägenbuck,

Söß Ridders hog in Midt.

Söß Ridders , hog mit Faohnen all,

De Röppe unner 'n Arm,

Un lanfſaom geit ' t de Straot entlank

Aohn Polteri un larm :

Un dre Maol maokt de ſtumme Tog

Den olen Mark de Runn',

Bet endlik in bat Raodhus he

Verſwind't deſülwig Stunn '.

In 't Raodhus horf ! 'Ne will Muſik,

Jo, dor geit ' t luſtig her ;

De Ridders un de Nonnen au,

De danſen früts un quer .

De Ribbers un de Nonnent all,

De liggn fik in de Arm

Un ſeewen ſik un ſnütern ) ſif

Dorhen is all ehr Harm .

De Ridders un de Nonnen all

Fuchhei! De Alock ſleit en .

Dat Raodhus liggt in depe Rau,

38 nargens Wat to ſehn.

1) ſnütern küſſen.

9 %
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78. 'De Weſenbargér Dämeiskäd.

To Weſenbarg in Meklenborg,

Dor hengt ’ne elle Räd

Ran ſyn , ſe hengt mod hüt Dorin

Dor is feen Ennun Anfang in,

Muſch Düwel hett je ſmädit:

Muſch Düwel famm be Woblitz lank,

Kamm as en Draof ) to tehn,

Un – flinglinflink! jo famm he an,

Slog an de Kirf ſin finuppfäd an

3n büſtre Nacht alleen .

1 .

Den annern Morgen tidig all

Strömt all dat Volk to Hop.
M

Burmeiſter Holt, Senaoter Bohr,

De ſtaon un krattſen fik dat Hor,

As harrn ſe Nir to kop.

Senaoter fröggt : ,,00 Brar nich hir ?"

„ He kümmt den Ogenblick. "

„ Potte Haogel ! wat hett he is maoft ?

'Ne Näd, drin luter Krütsfnöp ſchaokt ?

Dat is jo 'n Meiſterſtück !"

DU Meiſter Brar, de ſteit un grint :

,, Je Herr Senaoter Bohr,

Wenn 'I jo en dägten Smäbe wir,

Denn wir ' f in Weſenbarg ?) nich mihr ;

De Saok is woll nich klor ?"

1 ) Draof = Drade, feurige lufterſcheinung (Meteor) . 2) Urſprünglich:

Wieſenburg.
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„ Wur ans ? Wurſo de Saok nich klor ?"

Drup de Burmeiſter fröggt.

„ Ik heff verflokt den ganſen Dreck,

Un neem un ſmet em in de Eck :

Di maok de Düwel trecht!"

, 'Ne Minſchenhand hett de nich ſinäd’t,

So wohr if ihrlik bün -

Nu ſehn p de Ring' un Knupp an Anup"

Un jo ſpröf jeder Meiſter drup,

De dor herümmer ſtünn.

En Munkeln geit van Mund to Mund;

Burmeiſter beit fo dyügg ') ;

Senaoter fladern Arm un Been,

Un lanfjaom tüht ſik En bi En

Van 't Volk nao Hus torügg .

Na, endlik wad de Paſter faom ,

Un as be Räd he ſüht,

Dunn ſeggt he to den Köſter Polk :

„ Herinner in den depſten Kolk

Sall diſſe Mäd noch hüt."

Se ſmiten ſ' in den witter See ;

Van ehr is Nir to fehn -

Mud Düwel bringt ſe fix to Lann ';

Sleit an de Nirk ſin Knuppkäd an,

In düſtre Nacht alleen .

1) ſdügg (iu) = deu
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Den annern Morgen tidig all

Rümmt webber Volk tojaom.

De Paſter ſteit un frattſt dat Hor :

„ Ne, diſſe Saok, de is nich klor ;

Dit is en Düwels - Craom ."

,,De Räde un mit ſammſt de Dör,

Sal in de Woblitz nin.“

Un of de Baſter ſpredt 'n Bann -

Des Nachts , dunn fümmt Muſch Urian

Un hengt ſe webber in.

To Wefenbarg in Meklenborg,

Dor hengt 'ne olle Räd –

Rann ſyn, je hengt noch hüt borin -

Dor is feen Enn' noch Anfang in ;

De hett de Düwel ſmädt.

E

79. De Oſſenfall.

„ Na, Broder Luting , ok en Bäten hir ?".

,, Jo woll ; ik bün herinnerräden ') .

Unſ’ liſchen -Wäſchen un unſ Moder fäden,

Datt aowlink 'ne Kamedi wir ." —

„ Un ik bün borüm of en Bitſchen hir ;

Will of maolens mi verluſtiren , "

Seggt Stoffel, „ ik ded rinnerführen.

Na, fett bi daol un drink ens Bir !" -

,, Dat will if don ; body ſegg mi maol,

Wat mäögen woll hüt Aowend ſpälen ?“ –

„ Ik heff man hürt van Friſchaon Riw :

?) räden = geritten. 2 ) aowlink heute Abend.-
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17

Hüt Nowend gifft 't Klabatſch un Hiw 1). “

,,Hür, Broder, dat möt of noch fälen !

Ei, zadferment ! wur fall bat flaſchen )!

Wur wäln w' of dormank rümmernaſchen !

Dit fall noch fif Maol bäter kaom,

As nülik up den Ohrenklaots ;

Dor maoft ik di en heliſchen Faots.

Dor was en langen Sniberbengel,

So dünn jüſt as en Bumpenſwengel :

Wat heff ik den den Belz utwaſcht;

Ik legg di : heff ik ben kalafdht !“

,,Dat glöw ik bi," ſeggt Stoffel drup,

„ Ik hel mi gor ſo lang nich up.“

„ Dat kannſt du glöwen, ſeggt lütt Luteu,

,,De Weck, de harren blaoge Snuten ;

Doch Apripos, wi wäln uns ſpoden !" -

„ Ne, irſten Enen unner 'n Boſtdok knöpen,

Dat het, ſo 'n rechten dägten , goden,

Un naoſt benn wäln w' maol daolenſtröpen.

Här äömerſt, Brober, fangn ? Wat an,

Dat ſegg ik bi , wi ſtaon för enen Mann !" -

„ 3, dat is wiß -

Wat denkſt du ſüs ?

Wi wadn uns doch nich prügeln laoten ?

Ne, Brober, wi wäln ſäöwerfaoten

Süh, kniven un knaren un gnaoſtern ſallit.

Wi wäln falaſchen , datt ’t ſo knallt.“

Se gaon nu af. „ Na jo, wur dit woll möt ? "

Fröggt Luting, „wetſt du hir Beſched ? "

„ Man nicy ſon Bangbür, Broder Luten.

1 ) Sol heißen : Cabale und Liebe .

2) fladen ( fluiden, flüſden ) == von ſtatten geben .fluſchen



204

Wi ſeggn : godn Powend, tehn den Hod,

Betaoln twe Gröidyen jeder buten,

Un denn is 't bet up Widres 1) god."

Pia , ſchön; dit ſchüht. Bi de Halunken,

Dor wadn ſe Beid Herupperwunken,

Un ſtaon nu dor in vullen Staot

Un gaopen rüm un Hüren up ben Braot -

,,Dau ! röppt de En, „ dau ! Pötter-Hanne,

Wat hett dit egntlik to bedüben : .

De Uhr nao adyt un noch nid, geit dat los ?“

,, 30, " ſeggt nu ut de Midd en Anne ;

,,De Girls glöw ik, wäln uns brüden :

Wi harrn de Zackermenter blos

Verſtaot ini recht! – So in den Düſtern ,

Wi wulin en Bäten init em ſinüſtern . "

„ Jo," ſeggt en Drüdd, dit is nich to begripen

Dit helpt nich wat : wi möten pipen.

Dat durt as Nir, dunn wad ' t en larm :

En Fleiten , Pipen un Getrummel,

En Blarren , Quarren un Geruminel,

Datt Godd in 'n Häwen ſik erbarm '.

Mit en Maol ſchriggt in vulle Wut en Herr

Tao bappen tupper ban ºt pattern :

,,Seid ruhig dort, ihr Ochſen !"

,,Wat?" (armt unſ Stoffel van baowen ) runner ,

„Verzeihn ihro Gnaoden ! Hir baowen is de Heibäön ) ;

De Offenſtall is unner !"

1 ) Widres Weiteres . 2) Heibäön = Heuboden .

3) baowen (holländ. boven) = oben .

5 68
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80. Wenn de Swaðlk treckt.

De Swäölk, de fingt ſo luſtig ade !

So luſtig - abe !

Un treckt in 't frömde land ;

Doch ach mi deit 't in de Buſſen ſo weh,

In 'n Buffen ſo weh,

Un wanner lank ben Strand.

Du Swäölt, du kannſt wol luſtig ſyn,

Woú (uſtig ſyn ;

Denn du tredſt nich alleen ;

Ik let to Hus dat Lewing min,

Dat Lewing min ,

Un wanner ſtil un ween .

89 Bryanom

Drud von Th . Gumprecht in Berlin, Strafauer -Str. 12.
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